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Vorrede .

Aſt ſchon denen erſten Anfaͤn⸗
Vgern der Hiſtoriſchen Wiſſen⸗

cqchafften iſt bekand / warum

man in der alten Kirchen die H. Paſſi⸗
onsZeit die groſſe Woche genennet ha⸗
be . Weil uns ( nach dem ſinnreichen
Außſpruch deß beredten Chryloſtomi ) ei⸗
ne ſo groſſe Menge Gaͤben darinnen ge⸗
ſchencket worden . Jedoch verwirft der

geneigte Veſer vielleicht auch dieſe Urſach
nicht gaͤntzlich : weilen man dieſe Tage
auf eine gantz beſondere Weiſe vor allen
andern in Ehren gehalten . Mein diß⸗
maliger Endzweck erlaubet nicht / aus de⸗
nen Buͤchern der Gelehrten zu erzehlen/ zu
welcher Zeit / und mit was Ceremonien

dieſe H. Tage ehedeſſen begangen worden .

A 2 Noch
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Noch weniger verſtattet die Enge deß ge⸗

genwaͤrtigen Raums die ſonderbaren
Texte / worauf die erſten Chriſten in die⸗

ſer Wochen an jeden Tag ihre Andacht

gerichtet / hieher zu ſetzen . Nur ſo viel

beruͤhret meine Feder : Der Durchl . Fuͤrſt
und Herr / Herr Carl / Marggraf zu

Baden und Hochberg / Landgraf zu Sau⸗

ſenberg / Graf zu Spouheim und Eber⸗

ſtein / Serr zu Roͤtelen / Badenweiler / Lahr
und Mahlberg ꝛc. 2c Der Roͤm. Kayſerl .
und Koͤnigl. Cathol . Majeſtaͤt / wie guch
deß Löbl . Schwaͤbiſchen Creyſes relpecti⸗
vs General⸗Feld⸗Marſchall / und Gene⸗

ral⸗Feld⸗Zeugmeiſter / auch Obriſter uͤber

ein Kayſerl . Regiment zu Fuß ꝛc. Mein

gnaͤdigſter Fuͤrſt und Herr / übertreffen in

unzehlichen Stuͤcken viele andere der vor⸗

nehinen Welt . Auch in der ſchmertz⸗
hafften Marter ⸗Woche wollen Sie dem

preißwuͤrdigen Exempel der erſten Chri⸗
ſten folgen . Emanuel / derKoͤnig in Por⸗
tugal / will dieſe gantze Wochen ſonſt nir⸗

gend wohnen / nirgend eſſen / nirgend
ſchlaffen / als unter dem Creutz ſeines lei⸗

den⸗
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denden Heylandes . Das iſt auch die loͤb⸗

liche Entſchlieſſung dieſes theureſten Ge⸗

ſalbten . Es iſt nicht genug / daß ſchon
vor der Zeit ſtatt der bißherigen Contro -

vers - Predigten das Leiden FEStl aus

denen Bildern deß Alten Teſtaments
vor die Augen gemahlet werde . Es iſt
nicht genug / daß man alle Tage in der

Marter⸗Wochen die Beſchreibung dieſes
gantz ungemeinen Leidens dieſesmal aus

dem H. Matrhæo in oͤffentlichen Predig⸗
ten erklaͤre/ auch von Lætare an biß zum
glorieuſen Feſt der ſiegreichen Auferſte⸗
hung / werden ſich hoͤchſtgedacht Ihro
Durchl . alle Abend bey der Sonnen Un⸗

tergang in einer oͤffentlichen Bet⸗Stund

zuruffen laſſen : Haltet im Gedaͤchtnus
IEſum Chriſtum ꝛc. ſo gar verordnen

Sie aus eigenem Chriſt⸗loͤblichen Trieb /
daß an dem betruͤbten Char⸗Freytag in

Dero geſamten Fuͤrſtenthumen und Lan⸗

den abermal ein groſſer Buß Bet / und

Faſt⸗Tag ſoll gehalten werden . Nicht
nach den falſchen Einbildungen der Su -

perſtitieuſen ein opus operatum daraus

A 3 3
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zu machen / oder ſich anderen Irrglaubi⸗
gen dieſer Welt gleich zu ſtellen / ſondern
mit nüchteren und bußfertigen Hertzen
deſto beſſer auf JIEſum den Anfaͤnger und
Vollender deß Glaubens zu ſehen . Ein

gantz offenbares Merckmahl dieſes ruͤhim⸗
lichen Eifers iſt / daß offtgemeldt Ihro
Hochfuͤrſtl . Durchl . nunmehro auch die

Muſicaliſchen Andachten / wie ſie in Dero
Fuͤrſtl. Hof⸗Capell CarolsRuh von Tag
zu Tag aufgefuͤhret werden ſollen / in ein

beſonderes Werckzuſammen faſſen laſſen .
Der geneigte Leſer wird darinnen finden/
wie das Buͤchlein ſelbſt in einem jeden
Gottesdienſt zu gebrauchen ſey. GOTT
laſſe dieſes ſein Wort in einer jeden Seele

hundertfaͤltige Fruͤchte bringen / und ge⸗
be / daß wir tuͤchtig werden / mit Chriſto zu
leiden / mmit Chriſto ſterben / und dereinſten
auch ſeiner Herrlichkeit theilhaftig wer⸗

den / ſo wuͤnſchet hertzlich / ſehnlich und

Prieſterlich
Carols⸗Ruh den z. Martii

1719 .
Joh . Laur . Hoͤlzlein/ Rirchen⸗Rath /

Inſpector , und Prof , Gymn . auch
Hof⸗Prediger .
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Der

Leydende 8 Sterbende

in eineim Orarorio ,
Nach allen Geſchichten der guil

gen Paſſion unſers Heylandes /
außf gnaͤdigſten Befehl

durch

Johann Philipp Kaͤfern/
Capellmeiſtern /

muſicaliſch aufgefuͤhrt .

Erſter Sheil /
Am Montag nach Palmarum ,

den 3. April /
Vormittag vor der Predigt .

Lob⸗ Geſang der Juͤnger .
Arlaà .

As Himmels⸗Brod / der Engels⸗

D Tranck
at unſern Geiſt erquicket /0

A 4 Das



. . . . . . . . . C . . . . .

8

Das allerhoͤchſte Seelen / Gut

Hat uns durch Chriſti Leib und Blut

Ins Paradiß entzuͤcket;
Orum ſprechen wir den Lob⸗Geſang :
HErr JEſu ! dit ſey Preiß und Danck .

J ESS .

Ihr habt allhier das Blut genoſſen /
Das morgen Jammer⸗voll
Aus meinen Wunden flieſſen ſoll ;
Und wolte GOtt ! es waͤre ſchon vergoſſen .
Das Oſter⸗Feſt tritt ein :

Ich aber ſoll das Oſter⸗Laͤmmlein ſeyn .
Deß Menſchen Sohn wird auf der Erden

Gecreutziget und aufgeopffert werden .

Die Braut Chriſti .

Soral .

So geheſt du / mein IEſu ! hin /
Den Tod vor mich zu leyden /

Vor mich / der ich ein Suͤnder bin/
Der dich betruͤbt mit Freuden .

Wohlan ! l fahr fort /
Du edler Hort !

Mein Augen ſollen flieſſen

Ein Thraͤnen⸗See /

5 18 Ach und MftDein Leyden zu begieſſen .
JEſus .

33
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Eſus .

Ich bin bereit / weil doch die Stunde ſchlaͤgt/
In der mich GOtt mit Hoͤllen⸗Angſt belegt⸗
Drum laßt uns an den Oelberg gehen /
Da ſollt ihr alles ſelber ſehen .

Chor der Juͤnger .
Mir folgen dir mit Wehmuth nach /
Und Winſeln uͤber deine Schmach .

IJEſus .
Doch das muß ich euch erſtlich ſagen :
In dieſer Nacht
Mird ſich ein jeder an mir aͤrgern /

Drum ſteht auf eurer Huth und Wacht .
CHoral .

Ich / euer Hirt / werd jetzt geſchlagen /
Und euch/ ihr Schaafe meiner Heerd !

Euch wird die Angſt zerſtreuet jagen
Durch jedes Noth /Feld dieſer Erd ;

Drum wacht / und iim Gebete wallet /
Daß ihr nicht in Aufechtung fallet .

Petrus .
Und aͤrgern ſie ſich auch gleich alleſamt an dir⸗

So will ich doch ein Felſen⸗Stein
In der Bekaͤnntnuͤß ſeyn :
Das glaube nur von mir .

IEſus .
Ach wahrlich ! lehe dieſe Nacht

Der Finſternuͤs ein Ende macht
A 5 Und
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Und ehe noch der Hahn ein paarmal kraͤhet /

Ach ! ſo wird dieſer Felſen⸗Stein /
Der jetzt ſo feſte ſtehet/
Schon dreymal mein Verlaͤugner ſeyn.

Petrus .
O ! Nein / mein JEſu ! Nein !
Und wenn ich mit dir ſterben muͤſte/
So will ich doch auf ewig rein

Und ohne Falſchheit ſeyn .

Chor der Juͤnger .
Ja / wenn ein jeder von uns wuͤßte/
Daß ſeine Grufft ſchon fertig ſey/
So bleiben wir dir dennoch ſtets getreu —

JEſuũs .
Lun ſetzt euch nur /ich will im Garten beten .

Ach! was hat mich vor Kuͤmmernuͤs betretten !

Auia .

Meine Seele

Iſt betruͤbt biß in den Tod .

Die Braut Chriſti .
Horal .

Hier ligt mein Heiland in dem Garten

Auf ſeinemheilgen Angeſicht /
Belegt init vielen Leidens⸗Arten

Fuͤr meiner Suͤnden ſchwere Pflicht .

Augſt / NNoth / und alle Trauer⸗Wogen
Die ie haben ſe eine Seel umzogen.



J I

IEſus .
Arid .

Meine Seele

Iſt betruͤbt biß in den Tod .

Die Braut Chriſti .
Soral .

Er klagt / er zagt / er betet / trauret /
Und ruffet ſeinen Juͤngern zu :

Ach! bleibet hier / und wachend
Was gebet ihr euch jetzt zur Ruh ?

Jetzt / da mir aller Menſchen Suͤnden

Hertz / Geiſter und die Seele binden .

IJEſu .
Arid .

Fremde Suͤnde/ fremde Strafft

Bringt den Hitten vor die Schaafe /
In die tiefſte Seelen⸗Noth .
ſeine Seele

Iſt betruͤbt biß in den Tod .

Arid .

Abba ! lieber Vatter !

Ach ! nim den Kelch von mir !

Iſts moͤglich / uͤberhebe mich !
E5 iſt ja nichts zu ſchwehr vor dich ;

Denn ich vergehe ſchier .
Abba !
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Abba ! lieber Vatter !

Ach ! nim den Kelch von mit !
CHoral .

Hier knyt dein
091

Kind auf der Er⸗
den

Rufft / Vatter ! kan es moͤglich ſeyn/
So laß von mir genommen werden

Deß ſthwehren Kelches herbe Pein ;
Doch den Gehorſam zu erfuͤllen/
Nach deinem / nicht nach meinem Willen !

Ach ! Simon / ſchlaͤffeſt du ?

Verlaſſe doch die ſichre Ruh
Kanſt du denn nicht nur eine Stunde wa⸗

chen ?
Soral .

Wachet ! iſt der Geiſt ſchon willig /
So iſt das Fleiſch doch allzuſchwach !

Drum folgen wahre Chriſten billich
Dem Geiſte / nicht dem Fleiſche / nach.

Otheure Seelen ! werdet klug/
Und folget doch deß Geiſtes Zug .

Wachet !
Abba ! lieber Vatter !

Ach ! nim den Kelch von mir .

Doch / den Gehorſam zu erfuͤllen /

Nach deinem / nicht nach meinem Willen, 8

„
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Es erſchien ihm aber ein Engel vom

Himmel / und ſtarckte ihn .
Die Braut Chriſti .

Was muß ich ewig ſehen ?
Soll denn mein ZEſus gantz vergehen /
Daß auch nun eines Engels Krafft
Dem Engels⸗Fuͤrſten Staͤrcke ſchafft?

Soral .

IeCSil dem der Engel⸗Chor
Unverwand aufwarten /

Den zu ſtaͤrcken kam hervor
Ein Engel im Garten ;

Wenn koͤmt meine letzte Zeit /
Dein Engel mich ſtaͤrcke/

Daß ich in dem letzten Streit
Todes Angſt nicht mercke .

Doch / ach ! ich ſehe noch viel mehr /
Mein JEſus ſchwitzet Blut /
Weil ein ſo groſſes Suͤnden⸗Heer
Auf ſeinem Haupte ruht .

Soral .

Ich ſeh ihn mit dem Tode ringen /
Und matt im dicken Schweiſſe ſtehn ;

Deß Tropffen Blutes⸗Tropffen bringen/
So aus der heilgen Seelen gehn .

Sein Angſt ⸗Schweiß will nicht ſtille
werden /

Er laͤufft als Baͤche zu der Erden .
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Choral .

Ol daß mein Hertze offen ſtůnd/
Und fleiſſig moͤcht auffangen

Die Troͤpflein Bluts / die meine Suͤnd

Im Garten dir abdrangen !
Ach ! daß ſich meiner Augen Brunn

Aufthaͤt / und init viel Stoͤhnen
Heiſſe Thraͤuen

Vergoöͤſſe/ wie die thun/
Die ſich in Liebe ſehnen .

IEſus .
Ach ! wolt ihr nun erſt ruhen ?
Mas ſchlaffet ihr
Vor Traurigkeit allhier ?

Es iſt genug ; die Stunde iſt gekommen !
Das Himmels⸗Pfand
Wird in der Suͤnder Hand
Gefaͤnglich angenommen .
Drum ſteht doch auf / und laßt uns gehn !
Ihr werdet den / der mich verraͤth/
Hier gleich mit euren Augen ſehn .

Judas zu der Schaar .
Zum Zeichen mercket diß :
Der / den ich kuſſen werde /
Der iſts / drum greiffet ihn / und fuͤhret ihn gewiß .

IEſus zur Schaar .
Men ſuchet ihr

Jetzunder in der Nacht allhier ?

KK2

8

222
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Die Schaar .
Wir ſuchen JEſum / den die Stadt
Zu Naͤzareth erzogen hat .

IJEſus .
Ich bins ; und wenn ihr mich denn ſucht /
So laſſet dieſe gehen/
Die neben mir an meiner Seite ſtehen .

Judas .
Mein lieber Rabbi ſey gegruͤſt/
Und auch zugleich gekuͤßt.

IJEſus .
Mein Freund ! weßwegen biſt du kommen ?

oraͤl .

Ein ſchlechtes Geld
Wird fuͤr den Held

Aus JacobsStamm genommen .
Deß Verraͤthers Loſungs⸗Kuß

Ubergibt den Frommen .

Pars 2 .

Nach der Predigt .
Petrus .

Arid .

In Juͤnger/ und doch ein Verraͤther/
O Juda ! was beginneſt du ?

Zuruͤck/ verfluchter Ubelthaͤter !
Ich haue ſonſten auf dich zu .

8 as
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Was ſoll ich ſagen ?
HErr ! ſoll ich mit dem Schwerd drein

ſchlagen ?

IJEſus zu Petro .
Nein / ſtecke du dein Schwerd nur in die Scheide /
Denn / wer es nimt /
Dem iſt zu ſeinem Leide

Der Untergang beſtimt .

Ichkoͤnte ja nur meinen Vatter bitten /
Der wuͤrde bald

Durch die Gewalt

Der Engel dieſe Schaar zerruͤtten.
Allein /
Die Schrifft muß doch erfuͤllet ſeyn.
Drum laßt es immer gehn/
Es muß alſo geſchehn .

IEſus zu den Kriegs⸗Knechten .

Ihr ſeyd mit Schwerdern und mit Stangen
u mir

Als zu einem Moͤrder außgegangen ;
Und doch habt ihr
Euch nicht geregt /
Noch eine Hand an mich gelegt/
Menn ich im Tempel von der Gabe

Deß Himmelreichs gelehret habe .
Arid .

Aber / das iſt eure Stunde /
Und die Macht der Finſternuͤs .



17 (

Das fuͤhrt GSOttes Wort im Munde /
Darum unternehmt ihr diß .

Die Kriegs⸗Rnechte .
Ja / Ja / das wind ſich finden ;
Jadeſſen laſſe du dich nur mit Feſſeln binden .

Die Braut Chriſti .
HeErr SEſu ! was iſt das ?
So ſchließt dich denn der Haß
Nun gar mit unerhoͤrter Pein
In Ketten und in Banden ein ?
Doch Iſaac kan auf der Erden
Nicht ehe GOttes Opffer werden /
Er muſt dann erſt gebunden ſeyn .
Drum flehet nur mein Hertze
Bey dieſem groſſen Schmertze :

oral .

Mache mich durch deine Vande

Von deß Satans Banden frey :
Hilf / daß die erlittne Schande

Meine Cron und Ehre ſey.
Troſt der Seelen ! Heil der Erden !
Laß mich nicht zu Schanden werden .

Ach! laß deine Todes⸗Pein
Nicht an mir verlohren ſeyn .

8 Petrus .
Ich will mich hier mit in den Hauffen dringen /
Was wird man doch auf meinen Meiſter brin⸗

gen ?
Gr . Wochen⸗ B Die
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Die Schrifftgelehrten und Elteſten .

Ihr Zeugen ! komt / und meldet an /

Was dieſer Menſch nicht laͤugnen kan .

Womit hat Er das Helligthum entehret ?
Und was habt ihr

Vol Laͤſterung von ihm gehoͤret ?

Zween falſche Zeugen .
Wir hoͤrten ihn einmal zum Volcke ſagen :
Ich reiſſe GOttes Tempel ei

Und doch ſoll er von mir in dreyen Tagen
Von neuem aufgebauet ſeyn .

Caiphas .
Antworteſt du denn nichts zu dem/ das dieſe zeu⸗

gen ? ZeEſus ſchweiget. ]

Die Braut Chriſti .
Wer in dem Himmel redt / der muß auf Erden

ſchweigen .
Choral .

Rede durch dein Stilleſchweigen /
Liebſter IEſu ! mir das Wort ;

Wenn mich Suͤnden uͤberzeugen/
Und verklagen fort und fort .

Shenn mein böß Gewiſſen ſchreyet /
Und mir mit Verdamnus draͤuet .

Ach ! laß deine Todes⸗Pein
Nicht an mir verlohren ſeyn.

Calf 5658.
Nun ich

Be⸗

Fr
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Beſchwoͤre dich
Bey dem lebendigen und allerhoͤchſten GoOtt /
Ob du der in der Warheit ſeyſt/
Der Chriſtus der Sohn GOttes heißt .

IJEſus .
Du ſagſtes jetzt ;
Und das ſolt ihr von nun an ſehen/
Wenn nun deß Meuſchen Sohn /
Der den erhabnen Thron
Zur rechten Hand der Krafft beſitzt P/
Vom Himmel komt / und in den Wolcken blitzt.

Caiphas .
Arid .

O/ wie laͤſtert er ſo frey !
Reißt ihr Kleider / reißt entzwey /

Schweben doch auf ſeiner Zungen
Lauter GOttes⸗Laͤſterungen :

Und das bringt ein Zeugnuͤs bey/
Wer ſein Vatter ſey.

Reißt ihr Kleider / reißt entzwey !
Mas duͤncket euchẽ er hat ſich nun erklaͤrt⸗
Was iſt ein ſolcher werth /
Der GoOttes Sohn zu ſeyn begehrt ?

Die Juͤden .
Er iſt deß Todes ſchuldig ! 8

Die Braut Chriſti .
CHoral .

Hertzliebſter JEſu ! was haſt du verbro⸗

chen ? Daß
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Daß man ein ſolch ſcharf Urtheil hat ge⸗
ſprochen ?

Was iſt die Schuld ? In was vor

Miſſethaten
Biſt du gerathen ?

Ach ! wie biſt du ſo from und ſo gedultig !
Und dennoch ſchreyt das Volck :

Er iſt deß Todes ſchuldig .
—— ＋ꝙ— ß5 —

Pars g3.

Abends vor der Bet⸗Stund .
CHoral .

SÖJn Laͤmnilein geht / und traͤgt die

Schuld /
Der Welt und ihrer Kinder ;

Es geht / und buͤſſet in Gedult

Die Suͤnden aller Suͤnder ;

Es geht dahin / wird matt und kranck /
Es gibt ſich auf die Wuͤrge „ Banck /

Berzeiht ſich aller Freuden .
Es nimmet an Schmach / Hohn und

Spott /
Angſt / Wunden / und

od

Und ſpricht : Ich wills gern 5 ie
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Die Kriegs⸗Knechte .
Arid .

Speyt ihm nur ins Augeſichte /
Und ſchlagt ihn mit Faͤuſten drein .

Einer von den Kriegs⸗Rnechten .
Weiſſage doch/ wer iſt es / der dich ſchlug ?
Da ſeht ihr den Betrug .

Alle Kriegs⸗Rnechte .
Dennoch will er vor Gerichte

Ein Prophet deßHoͤchſten ſeyn .
Speyt ihin nur ins Angeſichte /

Und ſchlagt ihn mit Faͤuſten drein .

Die Braut Chriſti .
So werden denn die Tauben⸗Augen
Mit Speichel zugeklebt ?
Mich wunderts nur / daß er noch lebt /
Weil er in ſolchen Aengſten ſchwebt .

CHoral .

Du / ach! du haſt außgeſtanden
Laͤſter⸗Reden/ Spott und Hohn/

Speichel / Schlaͤge/ Strick und Banden /
Du gerechter GOttesSohn !

Nur mich Armen zu erretten

Aus deß Teuffels Suͤnden⸗Ketten .
Tauſend / tauſendmal ſeydir /
Liebſter IEſu ! Danck dafuͤr .

B 3 Eine
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Eine Magd .

Eyl ſeht dochan /

Wie dieſer Menſch ſo gar vermeſſen iſt⸗
Daoß er auch der Gefahr vergißt /
Die dieſes Nazareners Zuͤnger
Betkeffen kan .

Biſt du nicht ſeiner Juͤnger einer ?

Petrus .
Ach ! Nein /
Ich werde nicht ſein Juͤnger ſeyn .
Es iſt wol hier in dieſem Stuͤcke keiner

Unſchuldiger und reiner /
Als ich.

Die andere Magd .
Ja / ja / du biſts / ich kenne dich .

Petrus .
Menſch ! ich bins nicht ;
Ich ſchwoͤre hoch und theuer /

Daß mirzu viel geſchicht .
Ich kenne dieſen Menſchen nicht .

Die dritte Magd .
Die Sprache redet doch / wenns gleich dein

Mund verneint .

Petrus .
ſeein / warlich / nein ! Ich weiß nicht / was ihr

meynt .

Malchi Gefreundter .
Ey ! ſchweige doch : warum verſtellſt du dich ?

Du ꝛuckteſt ja das Schwerd auf meinen Freund .

pe⸗
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Petrus .
Nun / iſt das wahr /
So machs GOtt an mir offenbar /
Und gebe von der Hoͤhe/
Daß ich den Augenblick vergehe/
Und auch ſein Reich in Ewigkeit nicht ſehe.

Da er noch redet / kraͤhet der Hahn / und
er gieng hinaus / und weinet bitterlich . ]

Daß GOtt erbarm ! ich bin verlohren !

Denn / ach ! ich habe GOtt verſchworen .

Petri Buß⸗Lied .

Ach ! wo ſeyd ihr meine Thraͤnen ?
Stroͤhmt doch durch mein Angeſicht :

Komt / entdeckt ein ſolches Sehnen /
Welches Stein und Felſen bricht .

Loͤſchet meiner Augen Kertze
In benetzter Wehmuth aus ;

Ja / iſts moͤglich/ ſtoßt mein Hertze
Zu den Augen ſelbſt heraus .

2.

Ach ! ein Blick heißt mich zerflieſſen/
Der mir durch das Hertze geht.

Ach ! ein Blick preßt das Gewiſſen /
Daß es voller Marter ſteht .

Darf ich auch den Schmertz erwehnen ?
O!l die Seele ſinckt faſt hin .

B 4 Waſſet
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Waſſer her ! ach ! Thraͤnen ! Thraͤnen!
Fließt / biß ich zerfloſſen bin .

3 .

Meinen JEſum nicht bekennen ;
Ach ! du ungetreuer Mund !

Meinen IEſum fremde nennen ;

O verletzter Liebes⸗Bund !
Viermnal laͤugnen : viermal fallen :

Ach ! du ungluͤckſeel ge Zahl !
Wolt / ihr Thraͤuen ! noch nicht wallen ?

Weint vor einmal tauſendmal .
4 .

Aber / ach ! was helffen Thraͤnen/
Wo die gantze Hoͤlle brennt ?

Nur umſonſt iſt alles Sehnen /
Da mein Fuß in Abgrund rennt .

Tauſend aber tauſend Zaͤhren
Und ein gantzes ThraͤnenMeer /

Wenn ſte auch von Blute waͤren/
Bringen den Verluſt nicht her .

5 .

Ach ! mein Felß hat ſich geſchwinde
In ein ſchnoͤdes Wachs verkehrt .

Deu m iſt meiner Boßheit Suͤnde

Mehr als ein er Hoͤlle werth .
Ein

—

—
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Ein Pallaſt hat mich betrogen /
Und ein ſchwaches Werckzeug macht /

Daß ich Gifft in mich geſogen /
Und den LebensBaum veracht .

0.

Geh hinaus / verdamter Suͤnder !

Doch / wo geh ich Armer hin ?
Denn die Hoͤlle folgt nichts minder /

Wo ich ſtehe/ wo ich bin .

Wolten mich die Felſen decken/
Doch waͤr mein Gewiſſen bloß .

Nichts macht mich von meinei Schre⸗
Und von meinen Banden loß . ( cken

7 .

Nur noch einmal ſchau zuruͤcke/
Eh dein Fuß dich weiter fuͤhrt;

Wird denn nicht von JIEſus Blicke

Dein erkaltes Hertz geruͤhrt?
O ! Vergnuͤgung ! Bin ich Suͤnder

Noch der Augen IEſu werth ?
So wird meine Schuld gelinder /

Weil Er meiner noch begehrt .
8 .

Gnaden⸗ volle Liebes⸗Blicke !

Ich zerflieſſe hier vor euch .

Ihr bringt meinen Geiſt zuruͤcke /
B 5 Ja

*
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Ja / ihr ſeyd mein Himmelreich ;
Ey ſo fuͤrcht ich keine Hoͤlle/

IJEſus Auge ſiht mich an/
Daß ich meine Thraͤnen⸗Quelle

Nun mit Freuden ſtopffen kan .

9 .

Ach ! wo ſeyd ihr meine Thraͤnen ?
Weint doch weint vor Freuden hier/

IJEſus Blick ſtellt meinem Sehnen
Lauter Gnaden⸗Brunnen fuͤr.

Nun wird Wein aus meinem Weinen /
Meine Schuld iſt abgethan .

Jetzt muß mir die Sonne ſcheinen !
Denn mein JEſus blickt mich an .

ChHoral .

Drum will ich / weil ich lebe noch/
Das Creutz dir willig tragen nach/

Mein Gott ! mach mich darzu bereit/
Es dient zum beſten allezeit /

Hilf mir mein Sachrecht greiffen an /
Daß ich mein Lauf vollenden kan .

Pars 4 .

Nach dem Seggen in der Bet⸗9
8

Stund .
Die
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Die Hohen⸗Prieſter und Elteſten .

Fe Morgen⸗Roͤthe laͤßt ſich ſehen⸗

Drum fort mit ihm ins Blut⸗Gericht ;

Denn dieſes Sonnen⸗Liecht
Muß heute blutig untergehen .
Fort ! fort ! laßt uns nicht laͤnger ruhn /
Pilatus muß ſein Amt an dem Berfuͤhrer thun .

ItEſus . Choral .

Nur Spott und Hohn
Wird mir zu Lohn

Vor meine Himmels⸗Lehre .
Keiner findet ſich allhier /

Der mir danckbar waͤre .

Judas .
Ach ! wehe mir und meinen Miſſethaten ?
Ich habe der verfluchten Welt

Vor ein geringes Geld

Unſchuldig Blut verrathen .

Ach ! wehe mir und meinen Miſſethaten /
Ich habe unrecht dran gethan /
Drum martert mich auch mein Gewiſſen

Ich werde noch verzweiffeln muͤſſen.
Die Hohen⸗Prieſter .

Was gehet uns das an .

Judas .
So ſchafft 5 nur Gewiſſens⸗Ruh⸗

ie Hohen⸗Prieſter .

Da ſihe du

Nun ſelber zu . *
Judas .
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Judas .
Olſchlechter Troſt !
Hinweg mit dieſen Silberlingen !
Ich muß mich doch ums Leben bringen .
Nur dieſes macht mir bange :
Ach ! ewig/ ewig iſt zulange !

CHoral .

OEwigkeit ! du machſt mir bang !
Ol ewig/ ewig iſt zu lang !

Hier gilt fuͤrwar kein Schertzen .
Drum wenn ich dieſe lange Nacht
Zuſamt der groſſen Pein betracht /
Erſchreck ich recht von Hertzen.
Nichts iſt zu finden weit und breit
So ſchröcklich als die Ewigkeit .
So lang ein GOtt im Himmel lebt
Und uͤber alle Wolcken ſchwebt/

Wird meine Marter waͤhren .
Es wird mich plagen Kaͤlt und Hitz /
Augſt / Hunger / Schrecken / Feuꝛ und Blitz /

Und mich doch nicht verzehren .
Denn wird ſich enden meine Pein /
Wenn Gbtt nicht mehr wird ewig ſeyn .
So wird mirs gehn ; ſo raͤchet ſich das Blut /
Das uͤber mir und meiner Seelen ruht.
Nun koͤmt ein Cain zu dem andern /
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Ich kan nicht mehr/ dieQual iſt gar zu groß ;
Der Strick macht mich alleine loß .

Arid .

Der Strick / der JEſum bindet /
Spricht mir das Leben ab .

Die Glut ſchlaͤgt ſchon zuſammen /
Und reißt mich in die Flammen

Deß Hoͤllen⸗Pfuls hinab .
Der Strick / der JEſium bindet /

Spricht mir das Leben ab .
Und Judas erhenckte ſich . ]

Die Stimme der Gerechtigkeit SOttes .
CHoral .

Bedencke / Menſch ! das Ende /
Der Hoͤllen Angſt und Leid/

Daß dich nicht Satan blende
Mit ſeiner Eitelkeit .

Hier iſt ein kurtzes Freuen ;
Dort aber ewiglich

Ein klaͤglich Schmertzens / Schreyen !
Ach ! Suͤnder huͤte dich !

IEſus ſtehet vor deim Land⸗Pfleger. ]

Pilatus zu den Juͤden .
Was bringt ihr denn vor eine Klage ?
Berichtet mich auf meine Frage /
Und ſagetan /

Was hat denn dieſer Menſch gethan ?
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Die Hohen⸗Prieſter .

Er iſt ein groſſer libelthaͤter /
Und ein rebelliſcher Verraͤther;
Denn er ſpricht allenthalden frey/
Daß er der Juͤden Koͤnig ſey.

Pilatus zu JEſu .
So biſt du denn ein Koͤnig?

Eroͤffne doch die Lippen nur ein wenig .
IJEſus zu Pilato .

Meir Reich iſt nicht von dieſer Welt ;
Indeſſen bin ich doch ein Koͤnig und ein Held .
Denn darzu bin ich außerkoren /
Und in der Niedrigkeit geboren .

Pi . ilatus zu den Juden .
Ihr lieben Juͤden !
Ach laßt ihn doch zufrieden /
Er hat ja warlich nichts gethan .

Die Hohen⸗Prieſter .
Je was ? Du weißt

R10 nicht / wie ſehrer laͤſtern
an .

Erſetzet ſich ja gar auf GOttes Stul hinan .
Pilatus zu JEſu .

Hoͤrſt du denn nitht / wie hart ſie dich verklagen ?
Er ſchweiguund will kein Wort mehr ſagen .

IEſus ſchweigt . ]
Die Braut Chriſtl .

Der Heyde wundert ſich / daß Chriſtus bor Ge⸗
Nicht eine Sylbe weiter ſpricht ; ( richt

Ich weiß es aber wonl warum er ſtille ſchweigt /
Denn JEſus hat mirs angezeigt ,

Choral .
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CHoral .

Ich ſoll daraus ſtud 50Wie ich mein Hertz ſoll zieren
Mit ſtillen ſanft 1050 00uth/

Und wie ich die ſoll lieben /
Die mich ſo ſehr betruͤben

Mit Wercken/ ſoddie Boßheit thut .

Wenn boͤſe Zungenf ſtechen /

Mir Glimpf und Nam enbrechen /
So ſoll ich 10 5

mich .

Das Unrecht ſoll ich dulden /
Dem Naͤchſten ſeine Schulden

Verzeihen gern und williglich .
Pilatus .

un / ich kan nichts an dieſem Menſchen finden /
Jedoch der Neid iſt leichtlich außzugruͤnden .

Die Braut Chriſti .
Choral .

Wie offenbar /
Wie Sonnenklar

Sind da der Juͤden Luͤgen;
Dannoch muß die Warheit nicht

Wider Luͤgen ſiegen .

Pars
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öSDode G ER - 368N .
Pars 5.

Dienſtag den 4. Abpril frůh vor
der predigt .

Pilatus .

Dut s Feſt befihl E tzt /

Euch einen loßzugeben /
Der hier gefangen ſizt .

Deßwegen ſagt uur was :

Soll der Moͤrder Barrabas /
Oder JEſus leben ?

Wen ſoll ich denn von dieſen zweyen

Aus dem Gefaͤngnuſſe befreyen ?

Die Braut Chriſti .
CHoral .

O Tyranney !
O Buͤberey !

Heißt das/ was recht iſt / handeln ?
Oder die Gerechtigkeit

In ein Spiel verwandeln .
Pilatus .

Wen ſoll ich denn von dieſen zweyen

Aus dem Gefaͤngnuͤſſe befreyen ?
Das Volck .

Barrabam ! Barrabam ! Barvabam !
Die Braut Chriſti .

CHoral .

Der Dieb komt loß / Det
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Der HeErr ſteht bloß/

Das Urtheil iſt geſprochen :
JeEſus ſoll aus Creutzes Holtz /

Drauf der Stab gebrochen.
Pilatus .

Was ſoll ich denn mit JEſu machen /
Den man ſonſt Chriſtus nennt ?

Die Juͤden .
Ans Creutz / ans Creutz mit ihm hinan !

Pilatus .
Was hat er denn gethan ?
Es iſt ja nichts auf ihn bekennt .

Die Jůden .
Ans Creutz / ans Creutz mit ihm hinan !

Pilatus .
Ich finde keine Schuld an ihm/
Drum ſagt doch nur die Urſach an !

Die Juͤden .
Ans Creutz/ ans Creuß hinan !

Die Braut Chriſti .
oral .

HErr ! laß dein bitter Leiden

Mich reitzen fuͤr und fuͤr/
Mit allem Eruſt zu meiden

Die ſuͤndliche Begier ;
Daß mir nie koꝛnme aus dem Sinn /

Wie viel es dich gekoſtet
/

Daß ich erloͤſet bin .
Gr . Wochen . C Mein
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Mein Creutz und meine Plagen /
Solts auch ſeyn Schmach und Spott /

Hilf mir gedultig tragen /
Gib / Omein HErr und GOtt !

Daß ich verlaͤugne dieſe Welt /
Und folge dem Exempel /

Das du mir fuͤrgeſtellt.
LPilatus gedachte dem Volck gnug zu thun .

Pilatus .
Das hefftige Geſchrey

Nimt maͤchtiguͤberhand ;

Denn es empoͤrtſich Stadt und Land .

Ich weiß warhaftig nicht / was hier zu rathen ſey.

Arid .

Bringt Waſſer her/ich will mich waſchen ;

Der Himmel ſoll mein Zeuge ſeyn/
Ich bin an dieſem Blute rein .

Ihr Juͤden ! ihr feyd ihin nicht gut :
Drumn ſeht ihr ſelbſt zu/ was ihr thut .

Die Stimine der Gerechtigkeit GGttes⸗

Arid .

Ja / waſche nur die Haͤnde;
Dein Hertz iſt doch nicht weiß.

So wird der Hoͤllen Braͤnde
Ahr Abgrund erſt recht heiß.

Du gieſſeſt ſiedend Oele

Auf deine arme Seele . Pi⸗
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Pilatus .

Ihr ſuchet deß Gerechten Blut ;
Drum ſehet ja zu / was ihr thut .

Die Juͤden alle .

Arid .

Ja / ſein Blut komme uͤber uns
Und uͤber unſte Kinder !

Geſchicht doch GOtt ein Dienſt daran /
Drum brennt auch jetzt ſein Feuer an /

Und ſtraffet dieſen Suͤnder .
Ja / ſein Blut komme uͤber uns

Und uͤber unſte Kinder !

Die Stimme der Gerechtigkeit SOttes
Coral .

IEſus Blut den Juͤden iſt
Tod und lauter Hoͤlle;

Pruͤfe ſich ein jeder Chriſt /
Daß er ſich recht ſtelle /

Wenn er will das theure Blut
Wuͤrdiglich genieſſen /

Sollen aus betruͤbtem Muth
Zuvor Thraͤnen flieſſen .

Pilatus .
So muß ich ihn denn geiſſeln laſſen ;
Drum zieht doch nur den armen Menſchen aus /
Und fuͤhret ihn ins Richt⸗ 5E 2 16
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Die Hohen⸗Prieſter .
Arid .

Das iſt recht!
Fort ! nur init / du Suͤnden⸗Knecht !

Deine Striemen / deine Pein
Sollen unſer Labſal ſeyn .

Die Kriegs⸗Knechte .
Ie / komme nur/ und eile /—
Hier ſteht die Marter⸗Saͤule .

Die Braut Chriſti .
Soral .

Sehet / welch ein Menſch ſteht dar

An der Marter⸗Saͤulen !
Sehet / der der Schoͤnſte war /

Iſt voll Eyter⸗Beulen .
Voller Striemen / voller Blut

Sind die zarten Glieder !

Sehet / welchꝰ ein rothe Fluth
Fleußt am Ruͤcken nieder .

Die Kriegs⸗Knechte .
Den Purpur⸗Mantel her/
Denn er 5
Will doch ein Koͤnig ſeyn ;
Drum kleidet ihn in Purpur ein .

Allhier iſt auch die Dornen⸗Crone ;
Ey ſeht 7/
Wie ſchoͤn ihmdieſeCrone ſteht.

3488—

19323
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Die Braut Chriſti .
Choral .

O Haupt ! voll Blut und Wunden !
Voll Schmertz und voller Hohn !

O Haupt ! zu Spott gebunden
Mit einer Dornen⸗Cron !

O Haupt ſonſt ſchön gezieret
Mit hoͤchſterEhr und Zier/

Jetzt aber hoch ſchimpfiret /
Gegruͤſſet ſeyſt du mir !

Die Dornen / die diß Haupt verletzen /
Sind Roſen / welche mich ergoͤtzen .

Soral .

Laß mich Freuden⸗Roſenbrechen /
Liebſter JEſu ! meine Zier !

Von den Dornen / die dich ſtechen /
IEſu ! mache dich zu mir !

Cröne mich mit Huld und Gnade /
Daß kein Suͤnden⸗Dorn mir ſchade .

Ach ! laß deine Todes Pein
Nicht an mir verlohren ſeyn .

Die Kriegs⸗Knechte zu JEſu .
Das Rohr in deiner vechten Hand
Bezeichnet deinen hohen Stand .
Der Scepter⸗Stab iſt dir beſchieden .

Ouot gruͤſſe dich/ du Koͤnig der Juͤden!
C3 Die
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Die Braut Chriſti .

Iſt das nicht eine Raſerey !

Sie ſchlagen ihn nun wieder ins Geſichte ;
Und ſpeyen dieſem Sonnen⸗Liechte
Mit einem ſpoͤttiſchen Geſchrey
In ſeine ſuoͤſſe Wunder⸗Strahlen .
Verflucht ſeyd ihr zu tauſendmalen !
Ihr beugteuch jetzt aus Hohn zu ſeinen Fuͤſſen .
Gewalt ! Gewalt !

Drum werdet ihr euch auch nun bald

Im Hoͤllen⸗Schlunde beugen muͤſſen.
Die Kriegs⸗Knechte .

Gegruͤſſet ſeyſt du / Juben⸗Koͤnig !
Die

Braut Chriſti .
Iſts denn das erſtemal zu wenig /
Daß euer Schand⸗Gruß wieder ſchmaͤht/
Der Chriſto durch die Seele geht ?
Hinweg / verdamter Gruß !
Die Braut weiß nur allein /
Wie ſie den Braͤutgam gruͤſſen muß.

oral .

Sev gegruͤſſet/ JEſu gůtig/
Uber alle maß ſanftmuͤthig !

Ach! wie biſt du ſo zerſchmiſſen/
Und dein gantzer Leib zerriſſen !

Laß inich deine Liebe erben/
Und darinnen ſeelig ſterben .

Pilatus zu den Jůden .
Seht ! welch ein Menſch iſt das ?: Wiei
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Wie blutig/ wie zerfleiſcht wie blaß !
Er traͤget eine Dornen⸗Crone /
Und auch ein Purpur⸗Kleid zu ſeinem groͤſten

Hohne .
Die Braut Chriſti .

Horal .

Welch ein Menſch iſt GOttes Sohn !
Seht / ihr Menſchen⸗Kinder !

Seht / er traͤgt die Dornen⸗Cron

An ſtatt aller Suͤnder !

Seht / wie iſt ſein Haupt zerritzt !
Seht / wie iſts zerſtochen !

Sehet / wie das Blut herſpritzt /
Wo ein Dorn zerbrochen !

Pilatus .
Darum erbarmt euch doch einmal /
Hier ſteht das Bildnuͤs aller Qual⸗

Die Hohen⸗Prieſter .
Nein / Nein !

9

Es kan unmoͤglich ſeyn .
Du hoͤrſts ja wol / das Volck ruftalerſeits:

Das Volck .
Er muß/ er muß ans Creutz !
Biſt du deß Kayſers Freund /
So töde doch auch ſeinen Feind ;
Wird dieſesnicht geſchehn /

So kanſt du nge ins Kayſers Gnade
ehn

C 4 Vila⸗



R

40 Qε
Pilatus .

Was ſoll ich thun ? die Wuth iſt nichtzu ſtillen /
Da nehmt ihn hia/
Und martert ihn nach eurem Willen /
Damit ich nur

Deß Schreyens uͤberhaben bin .

JKEſus .
Coral .

Ach ! Sünd ! 8 1 Schlangen⸗
ifft !

Wie weit kanſt du es bringen !
Dein Lohn/ der Fluch mich jetzt betrifft /

In Tod thut er mich zwingen .
Jetzt komt die Nacht
Der Suͤnden Macht /

Fremd Schuld muß ich abtragen .
Betracht es recht/
Du Suͤnden⸗Knecht !

Nun darfſt nicht mehr verzagen .
Das Creutz wird mir zu ſchwehr /
Gerechter GOtt ! ich kan nicht mehr .

Und indem ſie hinaus giengen/ wungen ſit
einen Menſchen von Chrene / mit Na⸗

men Simon / daß er ihm ſein Creutz trug . ]

Der Kriegs⸗Rnechte einer .

Eg Simon du koͤmſt eben necht/
Hllf doch allhier dem Ubelthaͤter tragen .

Simon .

———
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Simon .

Was ſageſt du ?

Ach! laſſe mich zur Ruh !
Die Kriegs⸗Knechte alle .

Wir werden dich nicht lange fragen /
Wenn du dich wehrſt / ſo zwingt man dich darzu .

Die Braut Chriſti .
oral .

IEſus ſein Creutz ſelber traͤgt/
Dran man ihn will hefften .

Simon / dems auch auferlegt /
Traͤgt mit allen Kraͤfften/

Doch gezwungen er es faßt ;
Gib / HErr ! Krafft und Gaben /

So will ich ein Theil der Laſt
Ungezwungen tragen .

Es folgte ihme aber nach ein groſſer Hauffe
Volcks und Weiber / die klagten und
beweinten ihn . ]

Die Toͤchter Jeruſalem .
Wir klagen und beweinen dich/
Du Loͤſe⸗Geld der Suͤnder !

Sor Al.

Ihr Augen ! werdet Thraͤnen⸗Quellen;
Ach ! weinet / und ermuͤdet nicht/

Wenn die Gedancken euch fuͤrſtellen/
Wie jaͤmmerlich er zugericht /

B 5 Laßt
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Laßt heiſſe Zaͤhren haͤuffig flieſſen /
Daß Thraͤnen⸗Baͤche ſich ergieſſen .
Wir klagen und beweinen dich/
Du Loͤſe⸗Geld der Suͤnder !

IEſus .
Ach ! weint doch nur nicht uͤber mich ;
Weint uͤber euch/ und uͤber eure Kinder /
Denneuer Ungluͤck haͤuffet ſich/
Und faͤngt ſchon an / herein zu brechen ;
O ] wie wird ſich mein Blut noch raͤchen.
Jeruſalem ! Jeruſalem !
Dein Elend iſt nicht außzuſprechen .

Die Kriegs⸗Knechte .
Nun her ! ans Creutz ! hier iſt der Pfahl ;
Denn du verdieneſt dieſe Qual !

Die Braut Chriſti .
oral .

JESlli unter deinem Creutz
Stehe ich/ und weine ;

Weil ich ſeh/ daß allerſeits
Vom Haupt auf die Beine

Fließt dein Blut / der edle Safft /
Als der Leib zerberſtet ;

Das gibt mir vollkoimne Kraft/
Wornach mich ſehr duͤrſtet.

Pars
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Pars 6 .

Nach der Predigt .
Die Mutter Gohttes .

2 hlach ! mein Sohn ! wie beugſt du mich!

Jetzt dringet mir ein Schwerd durch meine

Seele .
Denn niemand fuͤhlt dein Leiden mehr als ich.

Ach ! ach ! mein Sohn ! wie beugſt du mich !
Auig⸗

Gallen und vermyrrhter Wein
Soll dein letzter Lab⸗Trunck ſeyn .

Dieſer Gifft ſoll dich erfriſchen /
Welchen ſie mit Eſſig miſchen

Ol der unerhoͤrten Pein !
Hier erbarmt ſich auch ein Stein !

O wehe ! nun koͤmt dein Gewand
Gar in der Moͤrder Hand .
Ach! das laͤßt jaͤmmerlich!
Sie theilen deine Kleider

Mit ſpielen unter ſich.
Das heißt wol recht mit Hoͤllen⸗Angſt gelitten !

Hier haͤngt das Bild der Unſchuld in der Mitten⸗
Und hat zur Lincken und zur Rechten

Den Außzug von den Boßheits⸗Knechten .
IEſus am Creutze .

Ach ! Vatter ! ach ! vergib es ihnen /
Sie wiſſen ja nicht/ was ſie thun .

8 i0
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Die Braut Chriſti .
Seht / JEſus will auch ſeinen Feinden dienen .

O ! was muß nicht vor Sanftmuth in ihm ruhn !
Er hat ſich faſt halbtod geſtritten /
Kein Glied bewegt ſich mehr an ihm .
Und doch
Regt er die Zunge noch .
Warum ?Er will vor ſeine Moͤrder bitten .

Soral .

Lehrt uns hiermit / wie ſchoͤn es ſey/
Die lieben / die uns kraͤncken/

Und ihnen ohne Heucheley
All ihre Fehler ſchencken .

Er zeigt zugleich
Wie Gnaͤden / reich

Und fromm ſey ſein Gemuͤthe/
Daß auch ſein Feind /
Ders boͤſe meynt /

Bey ihm nichts find als Guͤte.
Die Mutter Gttes .

Wie wird es aber auf der Erden
Mit mir und meinem Kummer werden ?

IEſus .
Ich hoͤre wieder was /

Das
mir mein Hertze bricht /

Maria ! ſorge nicht !
Arid .

Die Liebe meiner Liebe/



,

Die mir am Hertzen ligt/
Und die die Liebes⸗Triebe

Aus meinem Hertzen kriegt ;
Johannes ſoll dein Vormund ſeyn ;
Drum ſtelle deinen Kummer ein .

Weib ! ſihe / dieſes iſt dein Sohn /
Der wird nun ſchon
Mein Amt bey dir verwalten .
Und du / mein Juͤnger! du ſollſt ſie
Hinfort als deine Mutter halten .

Die Braut Chriſti .
oral .

Ach ! treues Hertz! ſo ſorgeſt du

Für alle deine Frommen ;
Du ſihſt / und ſchaueſt fleiſſig zu /

Wenn ſte in Truͤbſal kommen .

Trittſt auch mit Rath
Und treuer That

Zu ihnen an die Seiten /
Dubringſt ſte fort /
Gibſt ihnen Ort

Und Rauin bey guten Leuten .
Die Voruͤbergehenden .

Du dachteſt ja den Tempel außzurotten .
Doch ach !
Der Ertz⸗Verfuͤhrer iſt zu ſchwach .
Drum laßt uns doch den Laͤſtrer wieder

Vd ,
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Aria .

Pfuy dich an !

Lache doch/ wer lachen kan !
Kanſt du nun diß Haufß zerſchlagen ?

Reiſſe doch den Tempel ein .

Doch er muß in dreyen Tagen
Wieder aufgebauet ſeyn .

Eitler Wahn !
Lache doch/ wer lachen kan !

Pfuy dich an !

Jedoch / ſoll eine Kraft von deiner Gottheit zeu⸗
gen /

So kanſt du nur vom Creutze niederſteigen .
Die Braut Chriſti

HGBlindheit ! wilſt du noch nieht ſehn ?
Es iſt ja ſonſt wol mehr als das geſchehn .

Arid .

Er hilft Blinden / Lahmen/ Tauben/
Und weckt oͤfters Todten auf .
Seht / das iſt ſein Lebens⸗Laͤuf!

Dennoch will ihm niemand glauben /
Daß er der Meſſias ſey/
Keine Seele faͤllt ihm bey.

LDeßgleichen verſpotteten ihn auch die Hohen⸗
Prieſter / Schrifftgelehrten und Elteſten . ]

Die Hohen⸗Prieſter/ Schrifftgelehrten
und Elteſten .

Nun / hat er andern helffen koͤnnen/ So
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So wirder ſich ja ſelbſt was goͤnnen .
Iſt er der Heyland dieſer Welt /
Der ſeine Zuverſicht auf GOttes Allmacht ſtellt/
So mag ers ſelber zeigen/
Und von dem Creutze ſteigen /
Wenns ihm gefaͤllt.

Der Ubelthaͤter einer laſtert JEſum .
Der Schaͤcher zur incken .

Wolan !
Wenn deine Kraft was wuͤrcken kan /
So rette dich doch ſelber aus dem Leiden⸗

Hilf dir / und auch uns beyden .
Allein !

Wie koͤnte doch ein Moͤrder
Deß andern Helffer ſeyn ?

Der Schaͤcher zur Rechten zu dem erſten .
Ol fuͤrchteſt du denn GOtt noch immer nicht/
Daß auch dein Mund der Unſchuld widerſpricht :
Wir ſind ja wohl als Moͤrder zu verachten /

Und muͤſſen billich ſo verſchmachten ;
Alleine / der hat nichts gethan⸗
WMas redtſt du denn / was ficht dich an ?

Der Schaͤcher zu JEſu .
Ach ! HErr ! gedencke mein /
Wenn du dein Reich erlangeſt /
Und nach der Creutzes⸗Pein
Im Paradieſe prangeſt .

JEſus .
Aria .

Nunja / du trifſt die rechte Thuͤr;
118 ein
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Mein Reich iſt warlich dein /
Und du ſolt heute noch mit mir

Jin Paradieſe ſeyn .
Der Schaͤcher zur Rechten .

CHoral .

Ofuͤſſes Wort ! O Freuden⸗Stimm !
Was will mich nun erſchroͤcken ?

Laß gleich den Tod mit groſſem Grimm
Hergehn aus allen Ecken ;

Stuͤrmt er gleich ſehr/
Was kan er mehr/

Als Leib und Seele ſcheiden ?
Indeſſen ſchwing
Ich mich/ und ſpring

Ins Paradis der Freuden .

Pars 7 .

Abends in der Bet Stund .

Die Braut Chriſti .

Soer Schaͤcher jauchtzt und ſingt
In ſeiner tiefſten Noth /

Weil ihn der Heyland durch den Tod
Zur hoͤchſten Freude bringt .

ch aber bin ſo voller Schrecken /
Daß ich kaum Othem holen kan ;
Denn GOit im Himmel hebt jetzt an /
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Mit Sle düſen zu bedecken .
Der Fuͤrſt deß Liechtes faͤllt/

Was Wu der / daß die Sonne
Vor Traurigkeit den Schein verhaͤlt .

Arid .

Das Volck deß HErrn geht aus den Ban⸗

den/
Drum iſt Egypten voller Nacht ;

Der Schatten ligt auf allen Landen /
Deñ / ach ! ihr Glantz wird umgebracht .

Die Sonne legtddie Trauer an/
Weil ſie den Tod

Weil ſie den Schmertzens ⸗Tod deß Lamis

nicht ſehen kan .
lUnd um die neunte Stunde ſchrey JEſus laut ]

Eſus .

Eli ! Eli ! lama 2
Ariette .

Mein GOtt ! mein Gott !
Warum haſt du mich verlaſſen ?

Willſt du dir denn meinen Spott
Noch nicht recht zu Hertzen faſſen ?

Mein GOtt ! mein GOtt !
Warum haſt du mich verlaſſen ?
Jedoch / wenn meine Plaggen

Gleich noch ſo grauſam ſind⸗
Gr . Wochen . D So
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So will ich dennoch nicht verzaͤgen .

G Ott iſt mein liebſter Vatter /
Und ich ſein liebſtes Kind .

Die Braut Chriſti .
Choral .

Nim diß zur Folge frommes Kind !

Wenn GOtt ſich grauſam ſtellet ;
Schau / daß du/ wenn ſich Truͤbſal find/

Nicht werdeſt umgefaͤllet .
Halt ſteif und feſt/
Der dich jetzt laͤfßt/

Wird dich gar bald erfreuen .
Sey du nur treu/
Und halt darbey

Starck an mit glaub gem Schreyen .
Eſus .

Die Cectner AolkBerdhelt ſich/
Ach ! lieber GOit ! wie durſtet mich .

Ein Kriegs⸗Knecht .
Ayxiette .

Eſſig her ! er will noch trincken /
Haltet ihm doch etwas vor/
Und ſteckt dieſen Schwam̃ aufs Rohr⸗

Ey wie gut wird ihn das duͤncken
Eſſig her ! er will noch trincken .

Die Braut Chriſti .
Oh tieffe Seelen - Pein !

3 —
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Der alleraͤrgſte Miſſethaͤter
Kriegt auf die letzt noch Wein ;
Dir aber ſchenckt man Eſſig ein .

Oſuͤſſes Lamm ! um deines Durſtes willen

Wollſt du mir meinen Durſt am letzten Ende

ſtillen .

CHoral .

Dein Durſt und Gallen⸗Tranck mich lab/
Wenn ich ſonſt keine Staͤrckung hab ;

Dein Angſt⸗Geſchrey kom mir zu gut/
Bewahr mich vor der Hoͤllen⸗Glut.

Die Kriegs⸗Knechte .

Seyd doch ein wenig ſtill !

Halt ! halt ! laßt ſehn / ob nun Elias kommen /
Und ihn herunter nehmen will .

IEſus .
Es iſt vollbracht !

Zu guter Nacht !
Aria .

Mein JEſus hat geſieget/
Gott Lob ! es iſt vollbracht !

Auf ! auf ! ihr armen Suͤnder !

Hier iſt der Uberwinder /
Der euch ein Hertze macht .

Mein JeEſus hat geſteget /
GoOtt Lob ! es iſt vollbracht !

D 2 Ein
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Ein Suͤnder zum andern .
CHoral .

Iſts denn vollbracht / was willſt du nun

Dich ſo vergeblich plagen /
Als muͤſt ein Menſch mit ſeinem Thun

Die Suͤnden⸗Schuld abtragen ?
Es iſt vollbracht /
Das nim in acht/

Du darfſt hier nichts zugeben /
Als daß du glaͤubſt/
Und glaͤubig bleibſt

In deinem gantzen Leben .

Iſus .
Ariette .

Vatter ! ich befehle dir

Meinen Geiſt in deine Haͤnde.
Nim ihn doch von mir

An dem letzten En
Und JeEſus verſchied. ]

CHoral

O! wolte GoOtt ! daß ich mein End

Auch alſo moͤchte enden ;

Und meinen Geiſt in GOttes Haͤnd
Und treuen Schooß hinſenden .

Ach laß / mein Hort !
Dein letztes Wort

Mein
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Mein letztes Wort auch werden ;
So werd ich ſchoͤn
Und ſeelig gehn

Zum Vatter von der Erden .

Ach ! JeEſus ſtirbt !
Der Lebens⸗Baum verdirbt .

Jetzt neiget er ſein Haupt zur Erden nieder ;
Und jetzt erblaſſen alle Glieder .

eun er geht aus der Angſt zur Ruh ;
Ich aber bin recht Freuden⸗voll /

Daß mir ſein Tod das Leben ſchencken ſoll .
Drum rufft ihm auch mein Hertz noch zu :

oral .

In meines Hertzens Grunde
Dein Tod und Creutz allein

Funckelt allzeit und Stunde ;

Drauf kan ich fröͤlich ſeyn .
Erſchein mir in dem Bilde

Zu Troſt in meiner Noth /
Wie du / HErr Chriſt ! ſo milde

Dich haſt geblutꝛt zu tod .

Die Mutter Gttes .

Das Heil der Welt / mein Sohn iſt hin !
Ach! daß ich nicht mit ihm geſtorben bin .
Wer hilft mir nun mein Leid beklagen ?
Was ſoll ich / ach! was ſoll ich ſagen ?

Choral
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Horal .

Kont / ihr Geſchoͤpffe ! komt herbey /
Und machet bald ein Klag⸗Geſchrey /

Das grauſam ſey zu dieſer Friſt /
Da Gottes Sohn verſchieden iſt .

Pars 8.

Nach dem Segen in der Bet⸗
Stund .

Der Vorhang zerreißt . ]
Die Braut Chriſti .

Borworfnes Gottes⸗Hauß !
Dein Vorhangreißt

Von oben an biß unten aus /
Das Heiligthum iſt dir entriſſen /
Darum hat auch der Vorhang reiſſen muͤſſen.

Die Erde erbebet / und die Felſen zerreiſſen . ]
Der Hauptmann und die Waͤchter .

Erſchroͤcklicher und unerhoͤrter Tag !
Den man ja wohl auf ewig mercken mag .

Der Hauptmann .
Wohin ? ich fliehe ! Nein / ich bleibe/
Und gehe keinen Schritt von hier .
Der Boden regt ſich unter mir !

Die Waͤchter .

Ja / ja ! das Hertze klopft der Erden in dem Leibe/
Sie bebt und zittert als ein Blat /
Das Wind und Wetter um ſich hat .

Die

— —
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Die Berge ſteigen Himmel an /

Daß man den Abgrund ſehen kan .

Die Felſen brechen morſch entzwey /
Und jede Creatur macht ein betruͤbt Geſchrey .

Die Mutter SoOttes .
Choral .

So muß dem HErrn der Herrlichkeit
Gelaͤutet werden dieſe Zeit /

Da man denſelben in der Still

Hinab zur Ruhſtatt bringen will .

Der Hauptmann .
O ! was ſoll ich aus ſo viel Wundern leſen !

Warhafftig / dieſer Menſch iſt GOttes Sohn
geweſen .

Das Volck / das zugeſehen .
O Schrecken ! daß recht durch alle Adern

ährt !

Was haben wir geſehn ! was haben wir gehoͤrt!
Komt / komt / laßt uns nach Hauſe gehn ;
So was entſetzliches
Iſt auf der Welt noch nicht geſchehn .

Das Volck wendet um/ und ſchlaͤgt
ſich an die Bruſt . ]

Die Mutter Gottes .
Ariette .

Ja / geht nur fort / und wendet um ;

Ihr ſchlagt zwar an die Bruſt /
Brennt aber nur nicht wiederum

D 4 In
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In neuer Moͤrder⸗Luſt .

Die Regungen ſind gut .
Wohl dein/ ders immer thut .

Die Jůden zu Pilato .
Du weißt/ daß man die Beine
Den Schaͤchern noch am Creutze bricht ;
Darum gebiete doch/ daß es hier auch geſchicht .

Pilatus zu den Juͤden .
Ja / ja / bleibt nur beym alten Rechte /
Hier ſind die Krieges⸗Knechte .

Ein Kriegs⸗Knecht zu JEſu .
Nun zweyen ſind die Beine wohl jerknirſcht /
Jetzt will ich ſehn / wie du dich ſtellen wirſt .
Ol dieſer iſt ſchon tod !

Ein anderer Kriegs⸗Knecht .
Je wer ? 8

So gebt mir meinen Speer !
Man darf ihm doch die Beine nun nicht brechen/
Drum will ich ihn davor in ſeine Seite ſtechen .

Johannes .
Aria .

Komt ihr Menſchen ! laßt euch ſagen/
Jetzt wird euer Felß geſchlagen .

Seht doch/ was der Hoͤchſte thut ;
Hier rinnt Waſſer / dort rinnt Blut !

Horal .

Moſes ſchlug einen Felſen hart /
Daß Waſſer draus thaͤt flieſſen ; Al 0
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Alſo wird Chriſti Seite zart
Mit einem Speer geriſſen /

Daraus viel Blut und Waſſer fließt /

Der Gnaden⸗Brunn ſichhier ergießt/
Der euch im Tod erquicket .

Die Braut Chriſti .
Choral

O ! du rothund weiſſe Quelle !

Kuͤhle meine matte Seele .

VWenn ich werde uutenligen /
Hilf mir ritterlich obſtegen .

Laß mich deiner Lieb genieſſen /
Und mein Leben drin beſchlieſſen .

Jofeph vi on A rimathia bittet um

den Leichnam JEſu . ]

Joſeph von Arimathia zu ſich .
Der Leib deß HErrn
Muß doch den Abend noch zur Erden

— — — werden .

Drum will ich zu Pil ato gehn ;
Vielleicht laͤßt ers durch mich geſchehn.
Al lein was wird mein Volck zu dieſem Handel
Ey was lich will es

wagen. (ſagen?
Die Treue bleibt auch in dem Tode ſtehn .

Joſeph⸗zu Pilato .
Erlaube mir doch/ IEſum zu begraben⸗

Pilatus zu Joſeph .
Ja / ja / gar gern !

D 5 Du
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Du ſolſt den Leichnam haben .

Joſeph und die Braut Chriſti .
oral .

O IEStlll ſteig herab zu mir/
In mir dein Ruh⸗Bett ſuche dir/

Ich will dich ſanft begraben /
Tief in deß Hertzens beſten Schrein /
Da ſollſt du ſeyn / da muſt du ſeyn/

Deinẽ ſtete Staͤtte haben .
Biß ich
Endlich

Mit dir leide/
Und abſcheide /

Dich zu loben/
Ach! waͤr ich nur bey dir droben !

Nicodemus .
Man pflegt doch allenthalben
Die Todten unter uns zu ſalben .
Daß nun der Heͤrr nicht ohne Salbung ſey /

So brinat mein Hertz allhier die Specerey
on Myirhen und von Aloe ;

Allein aus meinen Augen
Salbt ihn ein Thraͤnen⸗Strom/ und eine Jam⸗

mer⸗See

Joſeph und Nicodemus .

Ariette .

So ſchlaffe denn in ſtiller Ruh /
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Gott halte ſelbſt die Wacht .

Wir druͤcken dir die Augen zu /
Und ſagen : gute Nacht !

Joſeph / Nicodemus und die Braut

Chriſti .
Soral .

Seht GOttes Sohn / der uns erweckt /
Wird ſelber in der Grufftbedeckt .

O Renſch ! merck auch zu dieſer Friſt /
Daß dir ein Grab bereitet iſt .

2 .

Doch freue dich/ O frommes Hertz !
Daß dich der Suͤnden bittrer Schmertz

Hinfuͤro nicht betruͤben kan/
Die ſelbſt begrub der Schmertzens⸗

Mann .
Das Chor der Chriſten .

O ſuͤſſer Schatz ! O groſſer Ruhm !

Das Grab wird uns zum Heiligthum .
Denn Chriſtus / der im Grab erwacht /
Hat heilig unſer Grab gemacht .

Die Hohen⸗Prieſter und Phariſaͤer
zu Pilato .

Wir haben dir zwar ſchon genug zu thun ge⸗

macht /
Allein/ dergib uns doch/ daß unſer

Eifte aif 11
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Wir haben noch an was gedacht .
Als der Verfuͤhrer noch
In unſern Mauren war /
So haben wirihn offtmals hoͤren ſagen :
Ich will nach dreyen Tagen
Ohnfehlbar auferſtehn .
Darum verordne doch/
Daß man das Grab verwahren mag
Bit an den dritten Tag ;
Auf daß nicht ſeine Juͤnger kommen /
Und ſtehlen ihn /
Denn ſie ſind frech und kahn ;
Und ſagen denn vor ' s Voſck :
Er ſey von Todten auferſtanden ;
Denn alſo wuͤrden wir zu ſchanden .
Daß nun die letzte Truͤgerey

ſeicht aͤrger als die erſte ſey/
Eo ſchlage dich doch drein .

Pilatus zu den Hohen⸗Prieſtern
und Phariſaern .

Auch das ich will euch Huͤter geben ;
Befehlt es ihnen auf ihr Leben .
Verwahrt ſein Grab vor aller Liſt/
Eo gut ihr koͤnt und wißt .

Die Hohen⸗Prieſter und Phariſaͤer
zu den Kriegs⸗Knechten .

Ja / komt nur her ! ihr möcht fein munter ſeyn.
Ol ſchlummert ja nicht ein !

Jedoch zur Sicherheit verfiegeln wir den Stein .

Die
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Die Braut Chriſti .

Was ? kan denn auch der Neld nicht nach dem

Tode ruhn ?

un er wird ſich gewiß den groͤſten Schaden
Indeſſen wi

bich mich ( thun .
Im Grabe Chriſti niderſetzen /
Und meinen Geiſt noch einmal inniglich
Durch dieſes Lied ergoͤtzen:

ChHoral .

Mein Heyland ! dubiſt mir zu lieb

In Noth und Tod gegangen /und haſtam Creutz als wie 7585Und Moͤrder da gehangen /
Verhoͤhnt / verſpeyt und ſehr verwund !

Ach ! laß mich deine Wunden
Alle Stunden

Mit Lieb ' im Hertzens / Grund
Auch ritzen und verwunden .

2

Dein Blut / das dir vergoſſen ward /
Iſt köſtlich gut und reine ;

Mein Hertz hingegen boͤſer Art/
Und hart gleich einem Steine .

O ! laß doch deines Blutes Krafft
Mein hartes Hertzezwingen /
Wohl durchdringen /

Und dieſen Lebens⸗Safft
Mir deine Liebe bringen . 3. O0
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3
Ol daß ich wie ein kleines Kind

Mit weinen dir nachgienge /
So lange/ biß deinHertz entzuͤnd/

Mit Armen mich umifienge /
Und deine Seel in mein Gemuͤth

In voller ſuͤſſen Liebe
Sich erhuͤbe/

Und alſo deiner Guͤt

Ich ſtets vereinget bliebe .

HErr JESul zuͤrne nicht mit mir /
Ich ſuche nur noch einen Troſt von dir/
Und will hiermit die letzte Bitte wagen /
Du wirſt mir ja
Die letzte Bitte nicht verſagen .

Soral .

Erſcheine mir zum Schilde /
Zum Troſt in meinem Tod ;

Und laß mich ſehn dein Bilde

In meiner Creutzes⸗Noth ;
Da will ich nach dir blicken/

Da will ich Glaubens / voll

Dich feſt an mein Hertz druͤcken
/

Wer ſoſtirbt / der ſtirbt wohl.

Es
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58 hat nicht nur das beruͤhmte

Hamburg und benachbarte
Franckfurt vor einigen Jahren

nachgeſetzte Poetiſche Uberſetzung der H.

Paſſions/Hiſtorie , ſo auch verſchiedene Ge⸗

lehrte in denen 4cl Erndit . P . 4ʒ . P. 497 . ihſ

res Beyfalls gewuͤrdiget / oͤffentlich und

in yrivatVerſamlungen auffuͤhren laſſen/
ſondern auch hoͤchſtgedacht Ihro Hoch⸗
fuͤrſtl. Durchleucht finden ein ſo beſonde⸗
res Seelen⸗Vergnuͤgen darinnen / daß

Sie ſelbige nach ur . Leelemanns Comfoſition

in nachgeſetzter Abtheilung in Dero Fuͤrſt⸗
lichen Hof⸗Capelle mnfialiſch vorzuſtellen
gnaͤdigſt anbefohlen .

Mittwoch den 5. April vor

der Predigt .
Chor Glàubiger Seelen .

Arid IJ.

Moch vom Stricke meiner Suͤnden

AZu entbinden /
Wird mein GOtt gebunden

Vol
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Von der 11 1 Eyter⸗Beulen
Mich zu heilen/

Laͤßt Er ſich verwunden .
II .

Es.muß / meiner Suͤnden Flecken
Zu bedecken /

Eignes Blut Ihn faͤrben ;
Ja / es will / ein ewig Leben

Mir zu geben/
Selbſt das Wben ſterben .

Evangeli ſt .
Als IJeſus nun zu Tiſche ſaſſee /

Und Er das Oſter⸗Lamm / das Bild von ſenemMit feigenduͤngern aſſe/
(

Tod /

Nahm Er das Brod⸗
Und wie Er es/ dem Hoͤ⸗Hſten danckend/ brach/
Gab Er es ihnen hin / und ſprach :

Accompagnemenr .
IEſus .

Das iſt mein Leib/ komt/ nehmet / eſſet/
Damit ihr meiner nicht vergeſſet .

Arid I.

Tochter Zion .

Der Gott / dem alle Himmels/Creyſe /
Dem aller Raum zum Raum zu klein/

Iſtt hier / auf unerforſchte Weiſe /
In / mit / und unter Brod und Aind
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Und will der Suͤnder Seelen⸗Speiſe /

O Lieb ! O Gnad ! O Wunder ! ſeyn .
Evangeliſt .

Und bald hernach
Nahm Er den Kelch/ und danckte/ gab ihn ihnen /
Und ſprach :

Accompagnement .
IEſüs .

Das iſt mein Blut im NeuenTeſtament /
Das ich fuͤr euch und viele will vergieſſen .
Es wird dem/ der es wird genieſſen /
Zu Tilgung ſeiner Suͤnden dienen .
Damit ihr dieſes offt erkennt /
Will ich / daß jeder ſich mit dieſem Blute

traͤncke /
Auf daß er meiner ſtets gedencke .

II .

Tochter Zion .

Gott ſelbſt/ dieBruũquell alles Guten/
Ein unerſchoͤpfflich Gnaden⸗Meer /

Faͤngt fuͤr die Suͤnder an zu bluten /
Biß Er von allem Blute leer/

Und reicht aus dieſencznaden / Fluthen
Uns ſelbſt ſein Blut zu trincken her.

Choral der Chriſtlichen Rirche .

Ach! wie hungert mein Gemuͤthe/
Gr . Wochen . Men⸗
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Menſchen⸗Freund/ nach deiner Guͤte/
Ach! wie pfleg ich offt mit Thranen
Mich nach dieſer Koſt zu ſehnen !
Ach ! wie pfleget mich zu duͤrſten

Nach dem Tranck deß Lebens⸗Fuͤrſten !
Wuͤnſche ſtets / daß mein Gebeine

Sich durch GOtt mit GOtt vereine .

Evangeliſt .
Drauf ſagten ſie dem Hoͤchſten Danck /
Und / nach geſprochnem Lob⸗Geſang/
Gieng ZEſus über Kidrons⸗Bach

Zum Oelberg / da Er dann zu ſeinen Juͤngern
IEſus . ( ſprach :

Ihr werdet all' in dieſer Nacht

Euch an mir aͤtgern/ ja mich gar verlaſſen .
Chor der Juͤnger .

Wir wollen eh erblaſſen /
Als durch ſolch Untreu dich betruͤben .

IJEſus .
Es iſt gewiß / denn alſo ſteht geſchrieben :

Accompagnement, .

Weil ich den Hirten ſchlagen werde /
Zerſtreuet ſich die gantze Herde .

Petrus . f
Aufs wenigſte will ich / Tꝛotz allen Ungluͤcks⸗Faͤl⸗

Ja ſolte durch die Macht der Hoͤllen den ;
Die gantze Welt zu truͤmmern gehn/
Dir ſtets zur Seiten ſtehn

IlE⸗
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IJEſus .
Dir ſag ich : Ehe ni 9 Hahn wird kwweymal

aͤ

Wirſt du ſchon dreymal mich verlaͤugnet haben .
Petrus .

Eh ſoll man mich mit dir erwuͤrgen und begraben /
Ja zehnmalwill ich eh erblaſſen/

Eh ich dich will verlaͤugnen und verlaſſen .
IEſus .

Verziehet hier/ ich will zu meinemVatter treten
Schlafft aber nicht / denn es iſt Zeit zu beten .

Soliloquium .
Aria l . IEſus .

Mein Vatter ! ſchau/ wie ich mich quaͤle /
Erbarime dich ob meiner Noth !

Mein Hertze bricht / und meine Seele
Betruͤbet ſich biß an den Tod .

Mich druͤckt der Suͤnden Centner⸗Laſt /
Mich aͤngſtiget deß Abgrunds Schrecken /
Mich will ein ſchlammigter Moraſt /
Der grundloß iſt / bedecken /
Mir preßt der Hoͤllen wilde Glut
Aus Bein und Adern Marck und Blut ;
Und weil ich noch zu allen Plagen
Muß deinen Grimm / OVatter ! tragen⸗
Vor welchem alle Manter leicht/
So iſt kein Schmertz / der meinem gleicht⸗

11

Iſts möͤglich/ daß dein Zorn ſich ſtille /
C 2 So
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So laß den Kelch fuͤruͤber gehn !

Doch muͤſſe/ Vatter ! nicht mein Wille /
Dein Wille nur allein geſchehn .

ARIOSO0 .

Tochter Zion .

Suͤnder / ſchaut init Furcht und Zagen
Eurer Suͤnden Scheuſal an /
Da derſelben Straf und Plagen
GoOttes Sohn kaum tragen kan .

Evangeliſt .
Die Pein vermehrte ſich mit grauſamen Erſchuͤt⸗

tern /
So / daß Er kaum vor Schmertzen roͤchelnkunt:

Man ſah die ſchwache Glieder zittern /
Kaum athmete ſein trockner Mund /
Das bange Hertz fieng an zu klopffen /
Daß blutger Schweiß / in ungezehlten Tropffen /
Aus allen Adern drang /
Biß Er zuletzt biß auf den Tod gequaͤlt/
Zerſtuͤckt/ zermartert / halb entſeelt/
Faſt mit dem Tode rang .

Alid .

Tochter Zion .

Brich mein Hertz / zerfließ in Thraͤnen/
IEſus Leib zerfließt in Blut ;

Hoͤr ſein jaͤmmerliches Aechzen/
Schau / wie Zung und Lippen lechzenDor
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Hoͤr ſein Wimmern / Seufzen / Sehnen /
Schau / wie aͤngſtiglich Er thut /

Brich inein Hertz / zerfließ in Thraͤnen/
IJEſus Leib zerfließt in Blut .

Nach der Predigt .
Evangeliſt .

SYIn Engel aber kam von den geſtirnten Buͤh⸗
nen /

In dieſem Fammer Ihm zudienen /
Und ſtaͤrcket ihn . Drauf gieng Er / wo die Schaar
Der muͤden Juͤnger war /
Und fand ſie insgeſamt inſuͤſſer Ruh⸗
Drum rief Er ihnen aͤngſtlich zu :

ARI0S0 . JEſus .

ſbet . Werruft 2)
Erwachet doch ! Joh . Ja HErr .

Jac . Ja / ja . 1

ItEſus . Erwacht !
Koͤnt ihr in dieſer SchreckenNacht /
Da ich ſinck in deß Todes Rachen /
Nicht eine Stunde mit mir wachen ?

Pet . )
Ermuntert euch Joh .Ja / ja.

Hac .

IJEſ . Ach ſteht
41 10 —

mich verraͤth/
1 · g.

Evan⸗
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Evangeliſt .
Und eh die Rede noch geendigt war /
Kam Zudas ſchon hinein /
Und mit ihm eine groſſe Schaar /
Mit Schwerdtern und mit Stangen .

Chor .

Greifft zu / ſchlagt tod / doch Nein ;
Ih muͤſſet ihn lebendig fangen .

Evangeliſt .
Und der Verraͤther hatte dieſes ihnen

Zum Zeichen laſſen dienen :

Judas .
Daß ihr / wer IEſus ſey/ recht moͤget wiſſen/
Will ichihnkuͤſſen/
Und dann dringt auf ihn zu mit hellen Hauffen .

Chor der Kriegs⸗Knecht .
Er ſoll uns nicht entlauffen .

Judas .
Nim Rabbi dieſen Kuß von mir .

IJEſus

Mein Freund ! Sag / warum koꝛnſt du hier ?

Aria . Petrus .

Gifft und Glut

Strahl und Flut
Erſticke / verbrenne / zerſchmettre / verſencke

Den falſchen Verraͤther / die moͤrdriſche
Raͤncke;

Man feſſelt IEſum jaͤmmerlich/
n
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Und keine Wetter regen ſich :

Auf dann / mein unverzagter Muth /
Vergieß das frevelhaffteBlut /

Weil es nicht thut
Gifft und Glut /
Strahl und Flut .

Evangeliſt .
Drauf zog er gleich ſein Schwerd hervor/
Und hieb das rechte Ohr
Dem Knecht deß Hohen⸗Prieſters ab .

IEſus zu Petro .
Steck nur das Schwerd an ſeinen Ort /
Denn wer das Schwerd ergreift / wird durch

das Schwerd erkalten .

Wie ? oder glaubſt du nicht / daß ichſofort
Von meinem Vatter in der Hoͤh
Der Engel Hilffe koͤnn erhalten.
Allein / es will die Schrifft / daß es alſo geſchehe .

Zu den Kriegs⸗Knechten .
Ihr komt mit Schwerdern und mit Stangen /
Als einen Moͤrder mich zu fangen/
Da ihr doch/ wie ich euch gelehrt /
Im Tempel taͤglich angehoͤrt/
Und keiner hat ſich je geluͤſten laſſen/
Mich anzufaſſen ;
Allein / es muß nunmehr geſchehn/
Was die Propheten laͤngſt vorher geſehn⸗

Chor der Jůnger .
O weh ! ſie binden ihn

E 4 Mit

———

——

—

——
33

———

—
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Mit Strick und Ketten /
Auf ! laß uns fliehn /
Und unſer Leben retten .

Soliloquium . Petrus .
Wo flieht ihr hin / Verzagte ? bleibt doch/ Ach!
Sie ſind ſchon fort / was fang ich an ?
Folg ich den andern nach ?
Weilich allein Ihm doch nicht helffen kan ;
Nein / feiges Hertz / Nein / Nein /
Ich laß Ihn nicht allein /

Und ſolt ich auch mein Leben gleich verliehren/
Will ich doch ſehn/ wohin ſie JEſum fuͤhren.

Arid .

Nehu mich mit / verzagte Schaaren /
Hier iſt Petrus ohne Schwerd ;
Laßt / was JEſu widerfaͤhrt /

Mir auch widerfahren .
Nehmt mich mit / verzagte Schaaren /

Hier iſt Petrus ohne Schwerd .
Evangeliſt .

Und JEſus ward zum Pallaſt Caiphas /
Woſelbſt der Prieſter⸗Rath verſamlet ſaß/
Mehr hingeriſſen / als gefuͤhret;
Und Petrus / bald von Grim̃ / und bald vonFurcht
Folgt Ihm von ferne nach ; ( geruͤhret/
Indeſſen war der Rath / doch nur um ſonſt / gefliſ⸗
Durch falſche Zeugen Ihn zů fangen / (ſen /

Derhalben Caiphas alſo zu JEſus ſprach
15 5

i⸗
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Caiphas .
Wir wollen hier von dem / was du begangen⸗

Und deiner Lehre / Nachricht wiſſen .

IJEſis
Was ich gelehrt / iſt oͤffentlich geſchehn /
Und darf ich es ja dir nicht hier erſt ſagen⸗
Du kanſt nur die / ſo mich gehoͤret/ fragen .

Krietgzs⸗Knecht .
Du Ketzer/ wilt dich unterſtehn /
Zum Hohen⸗Prieſter ſo zu ſprechen .
Wart / dieſer Schlag ſoll deinen Frevel raͤchen.

Arid .

Tochter Zion .

Was Baͤren⸗Tatzen/ Loͤwen⸗Klauen/
Trotz ihrer Wuht / ſich nicht getrauen /

Thuſt du verruchte Menſchen⸗Hand .
Was Wunder / daß / in hoͤchſter Eile /
Der wilden Wetter Blitz und Keule

Dich / Teuffels Werckzeug / nicht ver⸗

brand ?

VWas Baͤren⸗Tatzen/ Loͤwen⸗Klauen/
Trotz ihrer Wuht / ſich nicht getranen /

Thuſt du verruchte Menſchen⸗Hand .
Evangeliſt .

Diß ſahe Petrus an / der drauſſen bey dem Feuer
Sich heimlich hingeſetzt / indem kam eine Magd ⸗
Die gleich/ ſo bald ſie ihn erblickte / ſagt :

E5 Magd⸗
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Magd .
Ich ſchwoͤre hoch und theuer/
Daß dieſer anch von JEſus Schaar .

Petrus .
Wer ? Ich ?
Nein / warlich Nein / du irreſt dich.

Evangeliſt .
Nicht lang hernach fieng auch ein ander an :

2 . Magd .
So viel ich mich erinnern kan /
Biſt du mit dem / der hier gefangen /
Viel umgegangen ;
Drum wuͤndꝛ ich mich / daß du dich hieher wa⸗

Petrus . (geſt .
Welch toll Geſchwaͤtz ? ich weiß nicht / was du

Ich kenne warlich ſeiner nicht . ( ſageſt /
Evangeliſt .

Gleich drauf ſagt ihm ein ander ' ins Geſicht

3. Magd .
Du biſt fuͤrwar von ſeinen Leuten /
Und ſuchſt umſonſt dich weiß zu brennen /
Im Garten warſt du Ihm zur Seiten /

Auch gibts die Sprache zu erkennen .

ARIOSO . Petrus .

Ich will verſincken und vergehn :
Mich ſtuͤrtz deß Wetters Blitz und

Strahl !

Wo ich auch nur ein eintzig mal

Hier dieſen Menſchen ſonſt geſehn !
Evan⸗
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Evangeliſt .
Drauf kraͤhete der Hahn ;
So bald der heiſſre Klang
Durch Peters Ohren drang /
Zerſprang ſein Felſen⸗Hertz / und lief
( Wie Moſes Felß dort Waſſer gab )
Ein Thraͤnen⸗Bach die Wangen ab /

Wobey er Troſt⸗loß rief :

Soliloquium . Petrus .
Welch ungeheurer Schmertz beſtuͤrmet meinGe⸗
Ein kalter Schauer ſchroͤckt die Seele / ( muͤth !

Die wilde Glut der duncklen Marter⸗Hoͤhle
Entzuͤndet ſchon mein ziſchendes Geblüͤt /
Mein Eingewerde kreiſcht auf glimmen Kohlen !

Wer loͤſchet dieſen Brand ? Wo ſoll ich Ret⸗

tung hohlen ?

Aria .

Heul du Schaum der Menſchen ⸗Kinder /
Winsle wilder Suͤnden⸗Knecht !
Thraͤnen⸗Waſſer iſt zu ſchlecht/

Weine Blut / verſtockter Suͤnder !
Doch wie ! Will ich verzweifflend untergehn ?
Nein / mein beklemmtes Hertz / mein ſchuͤchternes

Gemuͤthe
Soll meines JEſu Wunder⸗Guͤte
Um Gncad anflehn .

Aria .

Schau / ich fall in ſtrenger Buſſe /
Suͤnden⸗



Suͤnden⸗Buͤſſer! dir zu Fuſſe /
Laß mir deine Gnad erſcheinen !

Daß der Fuͤrſt der duncklen Nacht /
Der / da ich gefehlt / gelacht /

Moͤg: ob meinen Thraͤnen weinen .

Schau / ich fall in ſtrenger Buſſe /

Sůͤnden⸗Buͤſſer! dir zů Fuſſe /
Laß mir deine Gnad erſcheinen !

Choral der Chriſtlichen Kirche .
Ach GOtt und HErr !
Wie groß und ſchwehr
Sind mein begangne Suͤnden !
Da iſt niemand

Der helffen kan /
—

In dieſer Welt zu finden .
2 .

Zu dir flieh ich/
Ver ſtoß mich nicht/
Wie ichs wohl hab verdienet .

Ach GOtt ! zuͤrn nicht/
Geh nicht ins Gericht /
Dein Sohn hat mich verſuͤhnet .

Evangeliſt .
Als JEſus nun zu allem / was geſchach/
Und nach der Auſſag aller falſchen Zeugen /
Nichts thaͤt als ſchweigen /
Und gar nichts ſprach/



2
Da fuhr ihn Caiphasmit dieſeh Worten an :

Caiphas .
Weil man nichts aus dir bringen kan /
Und du zu dem / da dieſe dich verklagen /
Gar nichts wi ltſagenz
Beſchwoͤr ich dich bey GoOtt/ uns zu geſtehn/
Ob du ſeyſt Chriſtus GOttes Sohn ?

IJEſus .
Ich bins / von nun an werdet ihr
Zur rechten Hand der Kraft / und auf der Wol⸗
Mich kommen ſehn. ( cken Thron /

Caiphas .
O Laſterer! was duͤrffen wir

Nun weiter Zeugnüs fuͤhr en ?

Ihr koͤnt es jetzo ſelber ſpuͤren/
Weß Er ſich hat erkuͤhnt/

Was Aeee
2

Evangeliſt .
Draufrief der gantze Rath zugleich :

Chor .

Er hat den Tod verdient .

Aria . Eine glaubige Seele .

Erweg / ergrimmte Nattern⸗Brut /
Was deine Wuth und Rachgier thut /

Den Schoͤpffer will ein Wurm ver⸗

derben /
Ein Renſch bricht uͤber GOtt den Stab /
Dem Veben ſprecht ihrs Leben ab/

Deß Todes Tod ſoll durch euch ſterben .
Er⸗
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Erweg / ergrimmte Nattern⸗Brut /
Was deine Wuth und Rachgier thut/

Den Schoͤpffer will ein Wurm ver⸗

derben .

Evangeliſt .
Die Nacht war kaum vorbes /
Die muͤde Welt lag noch im Schlaf verſenckt /
Als JEſus abermal in Ketten eingeſchrenckt /
Und mit abſcheulichem Geſchrey
Ward nach Pilatus hingeriſſen .

Tochter Zion .
Hat diß mein Heiland leiden muͤſſen!
Für wem ? Ach GOtt ! fuͤr wem ? fuͤr weſſen
Laͤßt er ſich binden ( Suͤnden
Fuͤr welche Fehler / was fuͤr Schulden /
Muß Er der Schoͤrgen Frevel dulden ?
Wer hat/ was JEſus buͤßt/ gethan ?
Nur ich bin Schuld daran .

Aria .

Meine Laſter ſind die Stricke /
Seine Ketten meine Tuͤcke /

Meine Suͤnden binden Ihn /
Dieſetraͤgt Er / mich zu retten /
Damit ich der Hoͤllen⸗Ketten

Moͤcht entfliehn .

Soliloquium . Judas .
O! was hab ich berfluchter Senſch gethan ?
Rahrt mich kein Strabl ? will mich kein Donner

faͤllen? Brich
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Brich Abgrund / brich/
Eroͤffne mir die duͤſtre Bahn
Zur Hoͤllen!
Doch ach! die Hoͤll erſtaunt ob meinen Thaten /
Die Teuffel ſelber ſchaͤmen ſich.
Ich Hund / hab meinen GOtt derrathen .

Arid .

Laßt dieſe That nicht ungerochen /
erreißt mein Fleiſch/ zerquetſcht die Kno⸗

hr Larven jener Marter⸗Hoͤle ; ( chen/
Strafft mit Flammen / Bech und Schwe⸗

Meinen Frevel / ( fel/
Daß ſich die verdammte Seele

Ewig quaͤle.

Unſaͤglich iſt mein Schmertz / unzaͤhlbar meine

Plagen ;
Die Lufft beſeuffzt / daß ſie mich hat genaͤhrt;
Die Welt / dieweil ſie mich getragen /
Iſt bloß darum verbrennens werth ;
Die Sternen werden zu Cometen /
Mich / Scheuſal der Naturzu toͤden;
Dem Coͤrper ſchlaͤgt die Erd ' ein Grab /
Der Himmel meiner Seel den Wohn⸗Platz / ab.
Was fang ich dann

Verzweiffelter verdammter Moͤrder an ?

Eh ich mich ſoll ſo uuertraͤglich kraͤncken/
Will ich mich hencken .

Aria .
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Cochter 5
Ston .

Die ihr 85 5Gn a verſaͤumet/
Und mit Suͤnden Suͤnden haͤufft/

Dencket / aß die Straf ſchon keimet /
Wenn die Frucht der Suͤnden reift .

Evangeliſt .
Wie nun Pil atus JEſum fragt :
Ob er der Juden Koͤnig waͤr ?

Sprach Er : Itbſ . Su haſts
geſagt.O

Beſtraffe dieſen Ubelthaͤter/
Den Feind deß den Verraͤther.

Pilatus .
Haſt du dann kein Gehoͤr?
Vernimſt du nicht / wie hart ſie dich verklagen ?
Und wilt du nichts zu deiner Rettung ſagenẽ

Evangeliſt .
Er aber ſagte nichtes mehr.

Arid à

Tochter Zion .

Syrichſt du dann guf diß Verklagen /
Und das ſpoͤttiſche Befragen /

Ewig Wort / kein eintzig Wort ?

J7 Eſus.
Nein / ich will euch jetzo zeigen /
Wie ich wieder bring durch Schweigen /

Was ihr durchs Geſchwaͤtz verlohrt .
Coch⸗

—
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Tochter Zion .

Sprichſt du dann auf diß Verklagen /
Und das ſpoͤttiſche Befragen /

Ewig Wort / kein eintztig Wort ?

Evangeliſt .
Pilatus verwunderte ſich ſehr/
Und weil von den Gefangnen auf das Feſt
Er einen pflegte loßzuzehlen /
Bemuͤht er ſich aufs Beſt /
Daß ſie von ihm vor Barrabas /
Der wegen eines Mords gefangen ſaß/
Doch moͤchten JEſum waͤhlen ;
Allein der Hauffe nelen greßlichem Geſchrey :

Chor .

Nein / dieſen nicht / den Barrabas gib fley .

Pilatus .
Was fang ich dann

rit eurem ſo genannten Koͤnig an ?
Chor .

Weg / laß ihn ereutzigen .
Pilatus .

Was hat Er dann gethan ?
Chor .

Weg / laß ihn ereutzigen .
Evangeliſt .

Wie er nun ſah/
Daß diß Getuͤmmel nicht zu ſtillen /
So rief er endlich ! ? Ja /
Und uͤbergab Ihn ihren Willen .

Gr . Wochen . F Soli⸗-
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Soliloquium . Tochter Zion.
Beſinne dich/ Pilatus / ſchweig / halt ein/
Fermeide doch der Hoͤllen Schwefel⸗Flammen .

Soll GOttes Sohnvon dir verurtheilt ſeyn ?
Wilt du / Verdamter / GOtt verdammen ?

Will deine freche Grauſamkeit
Der todten Welt ihr Leben /
Der Engel Luſt / den HErrn der Herrlichkeit /
Ferworfnen Schoͤrgen uͤbergeben ?

Arid .

Dein Baͤren⸗Hertz iſt Felſen hart /

Solch Urtheil abzufaſſen .
Soll GOtt erblaſſen ?
Ich wund re mich/ duZucht der Drachen /

Saß dir in dein verfluchten Rachen

Die Zunge nicht erſchwaꝛtzet / und erſtarꝛt ?
Evangeliſt .

Drauf fuͤhrten Ihn die Krieges⸗Knecht hinein /
Und rieffen / ihre Wuht mehr anzuflammen /
Die gantze Schaar zuſammen /
Die bunden Ihn an einen Stein /

Und geiſſelten den zarten Ruͤcken/
Mit Naͤgel⸗vollen Stricken .

Soliloquium .
Arid .

Die glaͤubige Seele .

Ich ſeh an einen Stein gebunden
Den Eckſtein / der ein Feuer⸗Stein

5Der
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Der ewẽgen Liebe ſcheint zu ſeyn ;
Denn aus den Ritzen ſeiner Wunden /
Weil Er die Glut im Buſen traͤgt/
Seh ich/ ſo offt man auf Ihn ſchlaͤgt/
So offt mit Strick und Stahl die Schoͤr⸗

gen auf Ihn dringen /
Aus jedein Tropffen Blut der Liebe Fun⸗

ckenſpringen .

Drum / Seele ! ſchau / mit aͤngſtlichem Vergnuͤ⸗
gen/

Mit bittrer Luſt / und mit beklemten Hertzen/
Dein Himmelreich in ſeinen Schmertzen /
Wie dir auf Dornen / die ihn ſtechen /

Deß Himmels Schluͤſſel⸗Blumen bluͤh ' n/
Du kanſt der Freuden Frucht von ſeinem Wer⸗

muth brechen .

Schau / wie die Moͤrder ihn auf ſeinem Ruͤcken

pflugen /
Wie tief / wie grauſam tief ! ſie ihre Furchen ziehn.
Die Er mit ſeinem Blut be gieſſet /
Woraus der todten Welt deß Lebens Ernd ent⸗

ſprieſſet .
Ja / ja ! aus JEſus Striemen flieſſet
Ein Balſam / deſſen Wunder⸗Krafft
Von ſolcher ſeltnen Eigenſchafft /
Daj er ſein eigne 3 fremde Wunden hei⸗

et /

Uns Leben / Luſt und Troſt / ihm ſelbſt den Tod

ertheilet. Aria .
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Aria .

Dem Himmelgleicht ſein bunt / geſtriem⸗
ter Ruͤcken/

Den Regen/Bogen ohne Zahl /
Als lauter Gnaden⸗Zeichen ſchmuͤcken;
Die ( da die Suͤndflut unſrer Schuld ver⸗

ſeiget /
Derholden Liebe Sonnen⸗Strahl /
In ſeines Blutes Wolcken zeiget .

In der Abend Bet⸗Stund /
vorher .

Evangeliſt .

Mse nun das Blut
10

Stroͤhmen von ihm
rann

Da zogen ſie Ihm einen Purpur an /

Und kroͤnten Ihn / zu deſto groͤſſern Hohn /
Mit einer Dornen⸗Cron .

Soliloquium .
Arid .

Tochter Zion .

Die Roſen kroönen ſonſt der rauhen Dor⸗
nen Spitzen /

Wie komts / daß hier ein Dorn die Sa⸗
rons/Roſe kroͤnt ?

Da auf die Roſen ſonſt Aurora Perlen
thraͤnt / Faͤngt
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Faͤngt hier die Roſe ſelbſt Rubinen an zu
ſchwitzen .

Ja wohl erbaͤrmliche Rubinen !
Die aus geronnen Blut auf IEſus Stir⸗

ne ſtehn !
Ich weiß/ ihr werdet mir zum Schmuck

der Seelen dienen ;
Und dennoch kan ich euch nicht ohne

Schrecken ſehn .
Verwegner Dorn / Barbarſche S pitzen/

Verwildert Mord⸗Geſtraͤuch/ halt ein /
Soll dieſes Hauptes Elffenbein
Dein ſproͤder Stachel gantz zerritzen ?
Verwandelt euch vielmehr in Stahl und Klin⸗
Durch dieſer Moͤrder Hertz zu dringen / ( gen /

Die Tieger / keine Menſchen ſeyn ;
Doch der verfluchte Strauch iſt taub ;
Hoͤr/ wie mit knirſchendem Geraͤuſch/
Sein Drachen⸗Zaͤhnen gleiches Laub /
Durchdringet Sehnen / Adern / Fleiſch .

Arid .

Laß doch dieſe herbe Schmertzen /
Frecher Suͤnder ! dir zu Hertzen /

Ja durch Marck und Seele gehn !
Selbſt die Natur fuͤhlt Schinertz und

Grauen /
Ja / ſie empfindet jeden Stich :

§F 3 Da
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Da ſie der Dornen ſtarre Klauen /
So jaͤmmerlich

In ihres Schoͤpffers Haupt ſiht einge⸗
druͤcket ſtehn .

Laß doch dieſe herbe Schmertzen /
Frecher Suͤnder ! dir zu Hertzen /

Ja durch Marck und Seele gehn !

Die zarten Schlaͤffe ſind biß ans Gehirne

WDurchloͤchertund durchbohrt .

Schau / Seele ! ſchau/
Wie von der goͤttlich⸗ ſchoͤnen Stirne /
Gleich einem Purpur⸗farbnen Tau /

Der vom geſtirnten Himmel ſich ergießt /
Ein lauer Bach von blutgem Purpur fließt .

Aria .

JESti ! dich mit unſren Seelen

Zuvermaͤhlen /
Schmiltzt dein liebend Hertz vor Liebe ;

Ja / du gieſſeſt in die Glut /
Statt deß Oels / fuͤr heiſſe Triebe /

Dein vor Liebe wallend Blut .

Evangeliſt .
Drauf beugten ſie
Aus Spott vor Ihm die Knye /
Und fiengen lachend

85
zu ſchreyen :

Or

Cinje der ſey ihmunterthaͤnig
Ge⸗
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Gegruůͤſſet ſeyſt du Juden⸗Koͤnig .
Evangeliſt .

Ja ſcheueten ſich nicht / ihm ins Geſicht zu ſpeyen /
Arid I .

Tochter Zion .

Schaͤumeſt du / du Schaum der Welt ;

Speyt dein Baſilißken / Rachen
Brut der Drachen /

Dem / der alle Ding erhaͤlt/
Schleim und Geifer ins Geſicht /
Und die Hoͤll verſchlingt dich nicht ?

Evangeliſt .
Worauf ſie mit dem Rohr / das ſeine Haͤnde ttu⸗

gen /
Sein ſchon Blut⸗ruͤnſtig Haupt zerſchlugen .

Soliloquium .
Tochter Zion .

Beſtuͤrtzter Suͤnder nim in acht

Deß Heylands Schmertzen / kom̃ / erwege !
Wie durch die Hefftigkeit der Schlaͤge
Die Beulen⸗volle Scheitel kracht /
Wie ſie ſein heilges Hirn erſchellen /
Wie ſeine Tauben⸗Augen ſchwellen /
Schau / ſein zerrauftes Haar /
Das vor mit Tau geſalbt/ und voller Locken war /
Iſt jetzt von Eyter 9. und klebt von dickem

ut /
Diß alles dultet Er bloß dir zu gut .

B 4 Aria
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Arid .

Heyl der Welt ! dein ſchmertzlich Leiden
Schroͤckt die Seel / und bringt ihr Freuden /

Du biſt ihr erbaͤrmlich ſchoͤn.
Durch die Marter / die dich druͤcket/
Wird ſie ewiglich erquicket /

Und ihr graut / dich anzuſehn .
Heyl der Welt ! dein ſchmertzlich Leiden
Schroͤckt die Seel / und bringt ihr Freuden/

Du biſt ihr erbaͤrmlich ſchoͤn.

Nach dem Segen .
Evangeliſt .

MVI man Ihm nun genug
Verſpottung / Qual und Schmach hat an⸗

gethan ;
Riß man ihm ab den Purpur / den er teug/

Und zog ihm drauf ſein eigne Kleider an ;

Und endlich fuͤhreten ſie ihn/
Daß ſie ihn creutzigten zur Schaͤdelſtaͤtte hin .

Arid .

Tochter Zion mit dem Chor der glaubi⸗
gen Seelen .

Eilt ihr angefochtne Seelen/
Geht aus Achſaphs Moͤrder⸗Hoͤlen/

Komt ! chor . Wohin ? Tocht Zi . Nach
Golgatha / Nehint
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Nehmit deß Glaubens Tauben⸗Fluͤgel/
Fliegt ! Chor . Wohin ? Cocht. S . Zum

Schedel⸗Huͤgel/
Eure Wohlfahrt bluͤhet da .

Komt ! Chor . Wohin ? Tocht . Z. Nach
Golgatha .

Soliloquium . Maria .

Ach GOtt ! Ach GOtt ! Piein Sohn
Wird fortgeſchleppt / wird weggeriſſen !
Mo fuͤhrt ihr ihn / verruchte Moͤrder / hin ?
Zum Tode / wieich mercke !

Hab ich dann ſeinen Tod erleben muͤſſen?
Gekraͤnckte Mutter / die ich bin !

Wie ſchwehr iſt meines Jammers Laſt !
Es dringtein Schwerd durch meine Seele /
Mein Kind / mein HErr / mein GOtt erblaßt !
Iſt dann fuͤr ſo viel Wunderwercke
Nunmehr das Creutz ſein Lohn ?
Ach GOtt ! Ach GOtt ! Mein Sohn !

Arià à ll .

Soll mein Kind / mein Leben / ſterben /
Und vergießt mein Blut ſein Blut ?

IJEſ . Ja / ich ſterbe dir zu gut /
Dir den Himmel zu erwerben .

Evangeliſt .
Und Er trug ſelbſt ſein Creutz .

Tochter Zion .
Ach herbe Plagen ! Ach
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Ach Marter / die man niat erwegen kan !

Muſt du/ mein Heyland / dann ( gen ?
Das Holtz / das dich bald tragen ſoll / ſelbſt tra⸗

Du traͤgſt es ja / und niemand hoͤrt dich klagen !
Aria .

Es ſcheint/ da den zerkerbten Ruͤcken

Deß Creutzes Laſt der Schoͤrgen Unge⸗
Zu Boden druͤcken/ ( ſtuͤm

Er dancke mit gebognen Knyen
Dem Groſſen Vatter / daß Er Ihm

Das lang⸗verlangte Creutz verliehen .
Evan geliſt .

Wie ſie nun an die Statte / Golgatha mit Na⸗
Mit Jeèſus kamen / ( men⸗
Wurd Er mit Gall und Wein getraͤnckt/
Und endlich gar ans Creutz gehenckt .

Soliloquium .
Arid .

Eine glaͤubige Seele .

Hier erſtarrt mein Hertz und Blut !

Hier erſtaunen Seel und Sinnen !

Himinmel / was wolt ihr beginnen !
Wißt ihr Moͤrder/ was ihr thut ?
Duͤrft ihr Hund / ihr Teuffel / wagen ?
GoOttes Sohn ans Creutz zu ſchlagen !
OAnblick ! Oentſetzliches Geſicht !
Wie ſcheußlich wird mein ee

on
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Fon dieſen Buͤtt eln zugericht !
Jetzt reiſſen ſie das unbefleckte Lamm /
Wie Tieger / voller Wuht zur Erden ;

Ach ſchau ! jetzt faͤngt man an / mit greßlichen
Geberden

Ihm Hand und Fuß / hin Arm und Sehnen

Erbaͤrmlich außzudehnen /
Mit Stricken außzuzerrn / mit Naͤgeln anzu⸗

pfloͤcken;
Daß man an Ihm faſt alle Beine zehlt !

Ach GOtt ! Zch ſterbe ſchier vor Schrecken /
Und werde faſt durch bloſſes Seh ' n entſeelt !

Choral der Chriſtlichen Kirche .

O Menſchen⸗Kind !
Nur deine Suͤnd

Hat dieſes angerichtet /
Da du durch die Miſſethat
Wareſt gautz vernichtet .

Evangeliſt .

So bald Er nun gecreutzigt war⸗

Da loſete die Schaar
Der Krieges⸗Knecht um ſein Gewand ;
Und uͤber ſeinem Haupte ſtand :

Der Juden Roͤnig / angeſchrieben ;
Und die voruͤber giengen /

Die laͤſterten und trieben

Geſpoͤtt mit Ihm / wie auch / die bey ihm hiengen :

Choꝝ:



Pfuy ! ſeht mir doch den Koͤnig an !
Biſt du ein ſolcher Wunder⸗Mann⸗

Der Jůden .
So ſteig herab vom Creutz // Bexde⸗

Der Moͤrder . So wiſſen wirs
So hilf dir ſelbſt / und uns // gewiß .

Evangeliſt .
Und eine dicke Finſternus /
Die nach der ſechſten Stund entſtand /
Kam uͤbers gantze Land .

23 Aria .

Glaͤubige Seele .

Was Wunder ! daß der Sonnenꝙracht /
Daß Mond und 05 nicht mehr fun⸗

reln

Da eine falbe Todes⸗Nacht
Der Sonnen Sonne will verdunckeln .

Evangeliſt .
Und um die neunte Stund / als diß geſchach ¶

Rief JEſus laut / und ſprach:
IJEſüs .

Eli ! Eli ! Lama Afabthani !

Evangeliſt .
Das iſt in unſter Sprach zu faſſen :

Ickſus .
Mein GOtt ! Mein GoOtt ! Wie haſt du mich

verlaſſen !
Evan⸗
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Evangeliſt .

Darnach / wieihm bewußt / daß alles ſchon vor⸗

Rief Er mitlechzendem Geſchrey : ( bey/
IEſus .

Mich duͤrſt.
ARIOS0 .

Glaͤubige Seele .

Mein Heyland / HErr und Fuͤrſt!
Da Peitſch und Ruthen dich zerfleiſchen/
Da Dorn und Nagel dich durchbohrt /
Sagſt du ja nicht ein eintzig Wort :
Ietzt hoͤrt man dich zu trincken heiſchen/
So wie ein Hirſch nach Waſſer ſchreyt .

Wor nach mag wol dem Hintels / Fuͤrſten/
Deß Lebens⸗Waſſers⸗Outelle/ dürſten ?

Nach unſer Seelen Seeligkeit!?
Evangeliſt

Drauf lief ein Krieges⸗Knecht / der einen
Mit Eſſig angefuͤllet nahm / ¶ Schwam̃
Und ſteckt ihn auf ein Rohr /
Und hielt ihn/ ihm zu trincken vor .

Hierauf rief JEſus laut mit gantzerMacht
IJEſus .

Es iſt vollbracht !
TERZETTO .

Glaͤubige Seelen .

O Donner - Wort ! Oſchroͤcklich
Schreyen !

Der
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O Thon / den Tod und Hoͤlle ſcheuen !
Der ihre Macht zu ſchanden macht .

O Schalll der Stein und Felſen theilet /
Wovor der Teuffel bebt und heulet !

Wovor der duͤſtre Abgrund kracht !
Es iſt vollbracht !

11 .

Eine ggzlaͤubige Seele .

O ſeeligs Wort ! O heilſam Schreyen !

Nun darfſt du Suͤnder nicht mehr
ſcheuen

Deß Teuffels und der Hoͤllen Macht .
O Schall ! der unſern Schaden heilet/
Der uns die Seeligkeit ertheilet /

Die GoOtt uns laͤngſt hat zugedacht !
Es iſt vollbracht !

Oſeelig / wer diß glaubt !
Und wer / wann ſeine Noth am groͤſten/
Sich dieſer Worte kan getroͤſten!

Evangtzteliſt .
Drauf neiget Er ſein Haupt .

Aria à II .

Cochter Zion mit einer glaͤubigen Seele .

Sind meiner Seelen tieffe Wunden

Durch deine Wunden nun Weitene8 an
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Kan ich durch deine Qual und Sterben
Nunmehr das Paradis ererben ?

Iſt aller Welt Erloſung nah ?
Glaͤubige Seel .

Diß ſind der Tochter Zion Fragen :
Weil JEſus nun nichts kan vor Schmer⸗

zen ſagen/
So neiget Er ſein Haupt / und wincket :

FJa !
Tochter Zion .

O Großmuth ! O erbarmendes Gemuͤth !
Evangeliſt .

Und Er verſchied .
Aid .

Ein glaͤubige Seele .

Brich bruͤllender Abgrund / zertruͤmre/
zerſpalte !

Zerfall / zerreiß du Creyß der Welt !

Erzittert ihr Sternen / ihr himmliſchen
Creyſe /

Erſchuͤttert / und hemmet die ewige Reiſe !
Du helle Sonn erliſch/ erkalte !

Sein Licht verliſcht / und eure Stütze faͤllt.
Brich bruͤllender Abgrund / zertruͤmre/

zerſpalte !
Zerfall / zerreiß du Creyß der Welt !

5Ja
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Ja ! Ja ! Es bruͤllet ſchon in unter⸗ irrdſſhenBruͤfften.
Es kracht bereits der Erden⸗Grund /
Deß finſtern Abgrunds ſchwartzer Schlund /
Erfuͤllt die Lufft mit Schwefel⸗Duͤften .

Hauptmann .

Hilf Himmel ! was iſt diß ?
S05 Goͤtter / wie wird mir zu Muth !

E faͤllt die Welt in ſchwartzer Finſternuͤs /
In Dufft und Nebel ſchier zuſammen .
O weh ! der Abgrund kracht und ſpeyet Dampf

und Glut /
Die Wolcken ſchuͤttern Blitz / die Lufft gebiehre⸗

Flammen /
Der Felß zerreißt / es berſten Berg und Stein .
Solt JEſus Tod hieran wol Urſach ſeyn ?
Ach ja ! ich kan aus allen Wundern leſen :
Der Sterbende ſey GOttes Sohn geweſen .

Arià .

Wie koͤints/ daß / da der Himmel weint /
Da ſeine Kluͤffte zeigt deß blinden Ab⸗

grunds Rachen /
Da Berge berſten / die Felſen krachen /

Mein Felſen⸗Hertz ſich nicht entſteint ?
Ja / ja / es klopft/ es bricht / ſein Sterben

Reißt meine Seel aus dem Verder⸗
ben .

Accom -
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Accompagnement .

Die glaͤubige Seele .

Bey IEſus Tod und Veiden leidet

Deß Himmels Creyß / die gantze Welt :
Der Mond der ſich in Trauer kleidet/

Gibt Zeugnuͤs / daß ſein Schoͤpffer fallt ;
Es ſcheint / ob loͤſch in IEſus Blut

Das Feur der Sonnen Strahl und Glut .
Man ſpaltet ihm die Bruſt / die kalten Fel⸗

ſen ſpalten /
Zum Zeichen / daß auch ſie den Schoͤpffer

ſeh ' n erkalten .

Was thuſt dann du mein Hertz ? erſticke
Gott zu Ehren

In einer Suͤndflut bittrer Zaͤhren.
Choral der Chriſtlichen Kirche .

Mein Suͤnd mich werden kraͤncken ſehr/
Mein Gwiſſen wird mich nagen /
Denn ihr ſind viel / wie Sand am Meer /
Doch will ich nicht verzagen /
Gedencken will ich an deinn Tod/
HErr JEſu ! deine Wunden roth
Die werden mich erhalten .

Aria .

Tochter Zion .

Wiſch ab der Thraͤnen ſcharffe Lauge/
Gr . Wochen . 8 S teh
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Steh / ſeelge Seele ! nun in Ruh !
Sein außgeſperrter Arin / und ſein ge⸗

ſchloſſen Auge
Sperrt dir den Himmel auf / und

ſchließt die Hoͤlle zu .

Schluß⸗Choral der Chriſtlichen Kirchen .

Ich bin ein Glied an deinem Leib/
Deß troͤſt ich mich von Hertzen /
Von dir ich ungeſchieden bleib /
In Todes⸗Noth und Schmertzen .
Wenn ich gleich ſterb / ſo ſterb ich dir/
Ein ewigs Leben haſt du mir

Mit deinem Tod erworben .
2.

eil du vom Tod erſtanden biſt/
Werd ich im Grab nicht bleiben :

Mein hoͤchſter Troſt dein Auffahrt iſt/
Tods⸗Furcht kanſt du vertreiben .

Dann wo dubiſt / da kom̃ ich hin/
Daß ich ſtets bey dir leb und bin /
Drauf fahr ich hin mit Freuden.

3.

So fahr ich hin zu ZEſu Chriſt /
Mein Arm thu ich außſtrecken :

Ich ſchlafſe ein / und ruhe fein /

Kein Menſch ſoll mich aufwecken /
Dann JEſus Chriſtus GOttes Sohn /
Der wird die Himmels⸗Thuͤr aufthun /
Und fuͤhrẽn zum ewig ' n Leben .

Am

reerr
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Am Gruͤnen Donnerſtag
Bey dem erſten Gottesdienſt /

vor der Predigt .
Nach dem 19. Cap . Joh . v . 17 . — 24.

Arid .

1 Hr Suͤnder ! wo gedenckt ihr hin ?
Der HErr deß Lebens geht zum

Sterben /
Und ihr wolt euch dem Creutz entziehn /

Und eilet ſelbſt in das Verderben .
Da Capo.

Text .

Und Er trug ſein Creutz / und gieng hin⸗
aus zur Stuͤtte / die da heiſſet Schedelſtaͤtte .

Recit .

Steig / meine Seele ! auf den Berg /
Wo ſich dein JEſu laſſen töden /
Beſinge ſeinen Tod
Mit wahrer Buſſe Jammer⸗Floͤten /
Und mit deß Glaubens Saiten⸗Werck ;
Ergreif das Creutz /an velchem IEfus iſt gehan⸗
Sein Nam iſt an daſſelbige geſchrieben / ( gen/

Daß er die Namen aleer/ die ihn lieben /
Mit goldner Schrifft ins Buch deß Lebens ſchrie⸗

be. Drum
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Drum liebe ihn mit ſteter Treu /
Denck / daß ſein Lreutz kein Lohn der Boßheit ſey/
Wann du das Leben mit dem Schaͤcher wilſt er⸗

langen .

Arid .

Dein Creutz ⸗Altar / mein Heil ! dein Ster⸗
Laͤßt meine Seele nicht verderben / ( ben

DerSuͤnden Schlangen⸗Biß wird heil .
Macht mir der alte Drache bange /
Seh ich nach dir/ erhoͤhte Schlange !

Wann ich im Glauben zu dir eil/
Kan ich das Leben von dir erben .

Da Capo -
Reoit .

Du / meiner Seelen Hort !
Erkennſt mein Leiden /
Ich ereutz gemich zu deiner Gnaden⸗Seiten .

Hieng man dich mitten in die Zahl der Suͤnder /
Zu Troſte der verlohrnen Kinder /
Weil du der Miltler unſter Suͤnden biſt /
So hilf mir / HErr ! nach deinem Wort ;

Du ſprichſt mit 25 Rechte als Pilatus
prach :

Was ich geſchrieben / habe ich geſchrieben .
Diß troͤſtet mich / wann meine Suͤnden mich be⸗

Weil du nach deiner Schrifft (truͤben /

Betruͤbte Suͤnder ſuchſt zu lieben .

CHoral .

Effmr.
1

1.

0

eeeeneen
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Coral .

Aus dem Lied : G Welt ! ſih hier dein Le⸗
ben ; das 15. Geſaͤtz.

Ich will mich mit dir ſchlagen Ans

Creutz / und dem abſagen / was dir zuwider
iſt ; Was deine Augen haſſen / das will

ich fliehn und laſſen / So viel mir immer

moͤglich iſt .
Teut .

Die Kriegs⸗Knechte aber / nachdem ſie
JEſum gecreutziget hatten / nahmen ſie ſei⸗
ne Kleider .

Axia .

Du blindes Volck der Sicherheit !
Nachdem du IEſum gantz entkraͤfftet/
Ans Holtz deß Creutzes haſt gehefftet /

Bekuͤmmerſt du dich um ſein Kleid ;

Allein/ noch viele deiner Bruͤder
Bekuͤmmern ſich um Kirchen⸗Guͤter /

Den ' n Joſephs Schaden doch nicht leyd .
Da Capo.

EKẽ ecit .

Mein JEſu ! doch dein Kleid bleibt ungetheilet /
Werft immerhin das Looß um ſein Gewand /
Es bleibet doch in meiner Hand :
Der Purpur⸗Mantel / der mich decket /
Iſt meines JEſu Blut /

G 3 Da⸗
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Dadurch iſt mir das Looß aufs lieblichſtegefal⸗

Ein ſchoͤnes Erbtheil iſt mir worden ; ( len⸗
Die Schrifft muß noch
An denen ſtets erfuͤllet werden /

An denen / die in JEſu Creußes⸗Orden
Sich in Gedult mit ihm erhoͤhen von der Erden .

Auid .

Ach ! ſprich zu meinein Heil das Amen /
Vertreib die Macht der Finſternuͤß /

Der du / als dir die Augen brachen/
Den Raub der Hoͤllen Schau getragen /
Den Rock/ ſo Satan uns entriß /

Zerknirſch in mir der Schlangen Samen .
Da Capa .

CHoral .

Vann meine Suͤnd mich kraͤncken/ O
mein HErr JEſu Chriſt ! So laß mich
wohl bedencken / wie du geſtorben biſt / und

alle meine Schulden /Laſt / am Stamm

515 gen Creutzes / auf dichgenommen
haft .

Nach der Predict .
Aus dem 13 . Caf . ooh v. 1 . — 1 F.

Aria

e Thraͤnen der Buſſe / die von mir

flieſſen /
Will
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Will ich als Oel zur Flamme gieſſen /
Zur Flannne der unaußloͤſchlichen Brunſt /
Der goͤttlichen Gunſt .
Wie ſolt ich nicht fuͤr Freuden weinen /
Da biß ans Ende liebt die Seinen /
Der in den Tod aus Liebe geht ?
Der unzerbrechliche Felß der Staͤrcke

Wird uns zum Felß der Liebes⸗Wercke /
Der bey dein Donner feſte ſteht .

Recit .
Der / dem Gerechtig keit umguͤrtet ſeine Lenden /
Umguͤrtetſich / ſein Lieben anzuwenden .
Das Oyffer / das dem Hoͤchſten fuͤſſe/
Die Hand / die ſich in Unſchuld waͤſcht /

Waͤſcht Sterblichen die Fuͤſſe/
Und trocknet ſie in Demuth ab .

Ounermweßlichs Liebes⸗Zeichen /
Das kein Verſtand der Menſchheit kan erreichen !

Nachdem er Leib und Blut zur Speiſe gab/
Dient er den Suͤndern als ein Knecht /
Der doch allein gerecht .

Dictum Bibl Marc . 20 . V. 45 .

Deß Menſchen Sohn iſt nicht kommen ⸗
daß er ihm dienen laſſe / ſondern daß er die⸗

ne / und gebe ſein Leben zur Bezahlung fuͤr
viele .

Arid .

Truͤckne meine Wangen /
G 4 Sie
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Sie ſelber netzen ſich
Wenn ich an dein Lieben dencke/
An das Goͤttliche Geſchencke /
Das im Tode nicht vergangen /
Und noch breunet ewiglich .
Truͤckne meine Wangen /
Sie ſelber netzen ſich.

CHoral .

Aus dem Lied : Gegruͤſſet ſeyſt du meine

Cron / das 4 . Geſaͤtz.
Fuͤr groſſer Lleb und heilger Luſt / dar⸗

mit du mich erfuͤllet/ druck ich dich an mein

Hertz und Bruſt / ſo wird mein Leid geſtil⸗
let / das deinen Augen wohl bekand / und

das iſt dir ja keine Schand / ein kranckes

Hertz zu laben : Ach bleib mir hold und

gutes Muths / biß mich die Stroͤme deines
Bluts gantz rein gewaſchen haben .

Arid .

Du haſt dein Vorbild uns gelaſſen /
Du Sanfftmuths⸗voller GOttes Sohn /
Auch die zu ſegnen / die a ) uns haſſen/
Fuͤr boͤſes geben guten Lohn . ( Y)
Ach gib uns aus der Hoͤhe Krafft / (
Die gutes in uns wuͤrckt und ſchafft .
( 49 KomI2 . 9 . 14 . ( 60 Pfail 7 .U, 6 . ( α Luc 24 .

2 . . 49 . Kecit .
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Recit .

Den Kern ( 4) von dem Geſaͤtz : das Lieben/
Hat JEſus unſer Haupt le )

Den Gliedern vorgeſchrieben /
Er ſelber liebt den / der nicht glaubt /
Und der bey falſchen Kuͤſſen ( 7 )

Sein Bꝛod genoß/ und ihn noch tꝛat mitßfuͤſſeng)
Wir ſind in ihm gewurtzelt und erbaut /
Nachdem er ſich mit uns vertraut /
Ach ſtrebet doch ihmgleich zu ſeyn im Sinnen / ( )
Daß er in uns kan die Geſtalt ( ) gewinnen /
Und legt das Bild deß Himmels Adams an / ( K)
Wenn ihr das Irdiſche habt angethan.
Umguͤrtet deß Gemuͤthes Lenden / ( )
Eur Leben liebend zu vollenden .

Didtum Bibl . 1. Petr . 2 . v . 21 .

Denn dazu ſeyd ihr beruffen / ſintemal
auch Chriſtus gelitten hat / und ein Vorbild

gelaſſen / daß ihr ſolt nachfolgen ſeinen Fuß⸗

ſtapffen .
Aria .

Mein Verſuͤhner
Iſt auch ſeines Feindes Diener /
Den Verraͤther liebt er noch/
Der verwirft ſein ſanftes Joch .

G 5 Glut

( d ) 1. Tim. 1 . v. 5 . ( e) Eyh .4. v. 15 . ( J ) Jah .

13 . . 18 . ( g) Cer. 3 .v. 14 . ( 5) Phil . 2 . v . 5. ( i )

al .4. v. 19 . ( 1. Cor. 15 . v . 19 . , ( 0 ) 1. Petr .
1. v . I3 .
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Glut der Kohlen lehrt er legen
Auf das Haupt / das ihm entgegen .

Da Cpo.
Soral .

Aus dem Lied :Du biſt ein Nenſch das
ꝛc.das 16 . Geſaͤtz.

Er hitzt und brennt von Gnad und

Treu / und alſo kanſt du dencken/ wie ſeinem
Muth zu Muthe ſey / wann wir unsofft⸗
mals kraͤncken/ mit ſo vergebner Sorgen⸗
Buͤrd/ als ober uns nun gaͤntzlich wuͤrd/
aus lauterm Zorn und Haſſen / hinfort
gantz troſtloß laſſen .
οον νανονοε νεαονν νονενεννν ννενοε νναεν ννοο

Bey dem zweyten Gottesdienſt .
Vor der bredigt.

Arid .

Angenehmes Heut heut iſt ein Feſt⸗
Tag unſrer Seelen /

Den uns der HErr zur Freud gemacht /
O außerwaͤhlter Seelen⸗Pracht !
Wir doͤrffen uns zu ſeinenGaſten zehlen .
Er ſalbet uns nicht nach der Juden Weiſe
Mit ſchlechtem Oel/
GoOtt ſelbſt mit uns /Immanuel .

Sein

—
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Sein Leib und Blut iſt unſter Seelen

Speiſe .
Recit .

Das iſt ein rares Wunder⸗Mahl /
Ein Pelican ſpeiſt ſeine eigne Bruht /
Mein JEſus aber traͤnckt mit ſeinem Blut
Die Kinder / welche abgewichen /
Und ſich den Baſtarten verglichen .
Das iſt ein rares Wunder⸗Mahl !
Und ich ſoll auch an dieſem Tiſche ſpeiſen⸗
Mein Leib und Seel ſoll GOttes Tempel heiſen .

CHoral .

Wohl mir/ IEſus / meine Freude / ladet
mich zu ſeinem Mahl . Auf / mein Hertz !
und dich bereite / eile zu dem Kirchen⸗
Saal / laß den Eifer nicht erkalten / JZEſus
will das Nachtmahl halten .

Aria .

Ich armer Menſch / wie ſoll ich mich be⸗
reiten ?

Die Ehre iſt zu groß / daß ich mit dieſem
Koͤnig

An ſeinem Liebes · Tiſche ſpeiſen ſoll .
Und ich bin viel zu wenig /
Ja leider ! leider ! Suͤnden⸗voll .
Wie ſoll ich mich bemuͤhen/

Nach
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Nach GOttes Schrifft und Wort
An dieſem Andachts Ort /

Mit Joſua die Schuhe außzuziehen ?
Ich armer Menſch / wie ſoll ich mich be⸗

reiten ?
Didtum : 1. Cor . I 1. v . 28 . 29

Der Menſch aber pruͤfe ſich ſelbſt/und al⸗

ſo eſſe er von dieſem Brod / und trincke von

dieſem Kelch . Dann welcher unwuͤrdig iſ⸗
ſet und trincket / der iſſet und trincket ihm
ſelber das Gericht / damit / daß er nicht un⸗

terſcheidet den Leib deß HErrn .
ccit .

Wos heiſſetnun ſich ſeloſten pruͤfen?
Was heiſt : Den Leib deß HErrn unterſcheiden ?
Das heiſt : Auf dieſes Mahl mit Buſſe ſich be⸗

reiten .

APann ein erleuchter Chriſt / liſt /
Der von der Hoheit dieſes Werckes unterrichtet
Und allem Suͤnden⸗Wuſt mit Ernſt entfliehet/
Sein gantzes Thun nach dem Geſaͤtz beſihet/
Und wann er dann der Suͤnden Groͤſſe/
Und ſeine angeborn⸗ und zugezogne Bloͤſſe/
Nach deß Geſaͤtzes Strenge find:
Sich als ein Angſt⸗ und Suͤnden⸗Kind
Vor ſeinen Richter ſtellet /
Und mit zerknirſchten Geiſt
Auf ſeine Knye faͤllet/
So / daß es heiſt ;

Choral .
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Choral .

Aus dem Lied : O JEſu Chriſt du hoͤchſtes
Gut ; das 3. Geſaͤtz .

Fuͤrwar / wann mir das kommetein /
was ich mein Tag begangen : So faͤllt
mir auf mein Hertz ein Stein / und bin
mit Forcht umfangen . Ja ich weiß we⸗

der aus noch ein / und muͤſte gar verlohren
ſeyn/ wann ich dein Wort nicht haͤtte.

Keoit .

Worauf der Suͤnder fernerhin /
Vas er von GOttes Gnad und Chriſti Leiden
Mit Demuths⸗vollem Sinn / ( weiß/
Auf ſeine Seele deutet /
So / daß er Chriſti Blut⸗Gericht
Mit feſtem Glaubens⸗Grund ergreiffet /
Und ſich mit aller Zuverſicht
Auf ſeines Vatters Gnade ſteiffet :
Wodurch er ſich auf dieſe Heilungs⸗Speiß
Mit heiſſer Andacht zubereitet .

Horal .

Aus dem Lied : Wo ſoll ich fliehen hin /
das 3. Geſaͤtz.

Ich / dein betruͤbtes Kind / werf alle
meine Suͤnd/ ſo viel ihr in mir ſtecken / und
mich ſo hefftig ſchrecken / in deine tieffe
Wunden / da ich ſtets Heil gefunden .

Recit .
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Rescit .

Noch eines muß hiel er : Wann nun ein Chriſt
Von ſeiner Suͤnden Groͤſſe uͤberzeugetiſt /

Und gleichwol &Ottes Gnad durch deß Erloͤſers
Zu ſeinem Troſt gefunden / ( Wunden
So wird ſein Hertze voller Liebe /
Daß er den Gnaden⸗vollen Gott

Nach ſeines Fleiſches Triebe

Hinfuͤro weiter nicht erzuͤrnen will /
Er ſchwinget ſein Gemuͤth empor /
Und nimmet ſich durch G Ottes Beyſtand vor /
Dem Teuffel / Welt und Fleiſch zu widerſtreben⸗
Und in erfreuter Glaubens⸗Still

Biß an ſein End zu leben .

Aria .

Seele . Oweh mir Armen/ ſobin ich nicht bereit .

IEſus . Ach ſihe hier ! hier iſt das rechte Hoch⸗

zeit⸗Kleid. ( len⸗

Seele . Ich habenichts als nur den guten Wil⸗
ItEſus . Das andere will ich durch mein Ver⸗

dienſt erfuͤllen .
Doch huͤtedich vor wiſſentlichen Suͤnden .

Seele . Ich huͤte mich vor wiſſentlichen Suͤnden

Durch deines Geiſtes Krafft .
IEſus . Ja / meines Blutes Safft

Soll dich zum Guten treiben .

Soral .

Aus dem vorigen Lied das r 1. Geſaͤtz.
Fuͤhr auch mein Hertz und Sinn durch

deinen
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deinen Geiſt dahin / daß ich mög alles mei⸗

den/ was mich und dich kan ſcheiden / und

11
an deinem Leibe ein Gliedmaß ewig

leibe .

Nach der Predigt .

Anid .

FAf nun / O Seele ! jetzt kommet dit

Zeit /
Jetzo iſt eben die Stunde verhanden /
Da dich dein JIEſus aus Liebe umfaßt /
Lege der Suͤnden beſchwehrliche Laſt /
Lege der Eitelkeit Ketten und Banden /

Lege dein eiteles Sinnen beyſeit .
Recit .

Ich ſehe ſchon die Blut⸗gefaͤrbte Stroͤhme /
Wie ſie aus ſeiner Seiten rinnen /
Welch Wunder- volles Gnaden⸗Bad
Auch meine Seel gewaſchen hat/
Ich ſehe meines JEſus Leib/
Den er zu meinem Leben

Fuͤr mich in Tod gegeben .
Drum iſt anjetzt mein einiges Beginnen /
Wie ich Vernunft und Witz betaͤub/
Und dieſe Koſtbarkeit in Glaubens⸗Demuth

nehme .

Aria ,
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Aria

Geheimnuͤs⸗volle Koſtbarkeit !
Wo mich mein JEſus alſo liebt /

Daß er mir nicht ein bloſes Bild /
Nicht einen Brief / noch Ehren ⸗Schild /

Zum Zeichen ſeiner Liebe gibt /
Er laͤßt mich ſeinen Leib / den wahren Leib

genieſſen/
Und ſeines Blutes Safft auf meine See⸗

le flieſſen /
Geheimnüsvolle Koſtbarkeit !

Wer kan doch dieſe Tranck und Speiſen
Nach ihrer hohen Wuͤrde preiſen ?

Horal .

Aus dem Lied : Wo ſoll ich fliehen hin/
das 9 . Geſaͤtz.

Dein Blut / der edle Safft / hat ſolche
Staͤrck und Krafft / daß auch ein Troͤpff⸗
lein kleine / die gantze Welt kan reine / ja

gar aus Teuffels Rachen / frey / loß und le⸗

dig machen .
Dictum : Joh . 6 . v . 56.

Wer mein gleiſch iſſet / und trincket mein

Blut / der bleibet in mir / und ich in ihm .
Arid .

Wann dieſer Wunder⸗Nilus abgelauf⸗
fen / Wird
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Wird meine 0 wie ein fruchtbar
eld

Zu allein Guten ſtaͤrcker werden /
Hier muß das alte Fleiſch mit Worten

und Geberden /
So Pharao fuͤr ſeinen Abgott haͤlt/

Durch GOttes Gnad erſauffen /
Dann muß ein neuer Menſch mit neu⸗

en Kraͤfften gruͤnen/
Und ſeinem Seelen⸗Freund mit frohen

Freuden dienen .

CHoral .

Aus dem Lied : Hilf mir mein Gott / hilf
daß nach dir / das 3. 4 . 5. Geſaͤtz.

Die Luſt deß Fleiſches daͤmpf in mit /
daß ſie nicht uͤberwinde : Rechtſchaffne
Lieb und Luſt zu dir / durch deinen Geiſt
entzunde / daß ich in Noth / biß in den Tod/
dich und dein Wort bekenne / mich keinen

Trutz / noch Eigennutz / von deiner War⸗
heit trenne .

Behuͤte mich fuͤr Grimm und Zorn/
mein Hertz mit Sanfftmuth ziere : Reiß
aus den ſchnoͤden Hoffarts⸗Dorn / und

mich zur Demuth fuͤhre. Was noch von
Gr. Wochen. H Suͤnd
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Suͤnd in mir ſich find/ das wolleſt du auß⸗
fegen . Laß allezeit / Troſt/ öFried und Freud
durch dich in mir ſich regen .

Den Glauben ſtaͤrck / erhalt in mir / die

Lieb / und mache feſte : Mein Hoffnung /
die nicht wanckt von dir / Beſtaͤndigkeit
iſts beſte . Den Mund bewahr / auf daß

Gefahr / durch ihn nicht werd erwecket .

Speif ab den Leib / doch daß er bleib von

Geilheit unbeflecket .
Kecit .

Iſt meine matte Seele nun geheilet /
So werdich unverweilet

Meit Wort und Wercken danckbar ſeyn.

Ich werde meinen Tauffes⸗Bund erneuen /
Und O wie ſoll ſich meine Seele genugſam freuenl

Mein IZſus / der Gerechte /
Schenckt ſeinem armen Knechte

So viele Gnaden - Guͤter ein ?

Aria .

Und ſollen kuͤnftig meine Lippen

Auch einen bittern Creutzes ! Kelche
trincken /

So werd ich darum nicht verſincken .

Ja / wird mir ſchon die finſtre Todtes⸗

Krippen

Nach GOttes Willen aufgethan /
8
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So nehin ich auch die Toden⸗Poſt
Mit unerſchrocknem Hertze an /
Und gehe Freuden⸗voll zu Grab /

Weil ich nunmehr die Lebens⸗Koſt
Nach ſeiner Lieb genoſſen hab .

CHoral .

Aus dem Lied : Wer weiß wie nahe mir mein

Ende / das 10 . Geſaͤtz.

Ich habe IEſu Fleiſch gegeſſen/ ich hab
ſein Blut getruncken hier/ nun kan er mei⸗

ner nicht vergeſſen / ich leb in ihm/ und er in

mir ; mein GOtt ! ich bitt durch Chriſti
Blut / machs nur mit meinem Ende gut .

Unter waͤhrender Communion

wird dieſen Tag / und ſo offt man das H⸗
Abendmahl offentlich haͤlt / muſciret .

Ilufſcaliſch aufgefuͤhret von

J . P . Kaͤfer/
und Poetiſch componiret durch

J . G . Dieterich .
Recit .

HeRR JSSti !
Wie empfang ich dich ?

Bereite mich doch ſelbſt / und heil ' ge mich !
Ach ! laß mich einen wuͤrdẽgen Gaſt

H 2 Bey
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Bey deinem Adendmahle heiſſen/
Daß ich dich einſt mit deinen Himmels⸗Gaͤſten

moͤge preiſen .
Aria .

Hilf mir / OErr ! durch dein Erbarmen /
Reicher Troſt der geiſtlich Armen/

Außerwaͤhltes GOttes Lam̃ .
Crone mich imit deinen Gnaden /
Da du mich zu dir geladen/

Als mein Seelen⸗Braͤutigam .
Da Capo.

Recit .

Du rufſt die Suͤnder zu der Buß / und nicht die

Frommen/

Daher kan ich mit Freudigkeit zu deinem Liebes⸗

Mahle kommen .
Hier laͤſſeſt du mich Krancken laben /
Mich Matten wilſt du / HErr ! zu Gaſte haben /

Mir halb⸗Erſtorbnen ſchenckeſt du das Leben ;
Und daß du deine Liebe mir recht zu erkennen moͤ⸗

geſt geben /
So wilſt du ſelber meine S peiſe ſeyn/
In / mit / und unter Brod und Wein .

Arxià .

Suͤſſe Speiſe meiner Seelen /
Du vollkom̃ner Lebens⸗Tranck /

Deine Liebe ſoll mich laben/
Denn /
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Denn / HERRꝛ kan ich dich nur haben/
Bin ich nicht mehr geiſtlich kranck .

Da Capo.
Eecit .

So kan ichO du meiner Seelen Theil !
Da deine Liebe ſuͤſſes Heil
Mir ſelber laͤßt die Tafel decken/
An deiner Liebes⸗Bruſt
Die ſeel geHimmels⸗Luſt
Im Geiſte mit entzůcken ſchmaͤcken .

Didtum .

HErr ! wann ich nur dich habe / ſo frage
ich nichts nach Himmel und Erden / und

wañ mir gleich Leib und Seele verſchmach⸗
tet / ſo biſt du doch / G GOtt ! l allezeit mei⸗
nes Hertzens Troſt und mein Theil .

ecit .

Bey JEſu iſt mein Geiſt erquickt .
So offt mein Hertz in ſeinem Leiden ihn erblickt ;
Bezeigt mir jeder Tropffen Blut :
Diß litt mein Heil/ mein JEſus / mir zu gut .
Drum will ich / dieſe Liebe recht zu faſſen/
Auf ewig nicht von meinem JESͤ laſſen .

Arid .

Kom̃ / neine Braut / kom/̃ meine Taube /
So nennt mein Freund / mein JEſus /

mich .
Ich will Ihn wieder mit entzůcken

9 3 Rechl
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Recht feſt an meine Seele druͤcken/
So bleibt die Liebe ewiglich /

So ſtaͤrcket ſich mein ſchwacher Glaube⸗
Da capo .

Reoit .

Mein JESůu ! haſt du mich gewuͤrdiget/
Dich mit mir zu verbinden ;
So ſtoͤr und wehre Teuffel / Welt und Suͤnden /
Daß ſie mich nicht von deiner Liebe leiten /
Biß du mich wirſt mit deinen Außerwaͤhlten

weiden .

Du aber dreymal Heiliger ſprich ſelbſt in mei⸗

nem Hertzen Amen

Zu Ehren deinem groſſen Namen .

Horal .

Aus dem Lied : Hertzlich thut mich ver⸗

langen / das letzte Geſaͤtz.

Hilf daß ich ja nicht wancke von dir

HErr JEſu Chriſt ! den ſchwachenGlau⸗
ben ſtaͤrcke in mir zujeder Friſt / hilf mir

ritterlich ringen / dein Hand mich halte
feſt / biß ich mag froͤlich ſingen das Con⸗

ſummatum eſt .

Am

—
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GDESCDCDCD S CDDDοοο ονοοοον
Am Char⸗Freytag /

Als an einem dißmaligen groſſen Buß⸗

Bet⸗ und Faſt⸗Tag / ſo Ihro Hochfuͤrſtl. Durch⸗
leucht in Dero geſamten Fuͤrſtenthumen

und Land Chriſtloͤblichſt ange⸗
ordnet /

Bey dem erſten Gottesdienſt /
Vor der Predigt .

Nachgeſetʒte geiſtreiche Litania .

Batter hoch ins Himmels / Thron /
Kyrie eleiſon .

IEſu Chriſte GOttes Sohn /
Kyrie eleiſon .

Und du Geiſt der Heiligkeit /
Kyrie eleiſon .

Heilige Dreyfaltigkeit /
Kyrie eleiſon .

2 .

JEſu / gib durch deine Wunden

Reiner Seelen alle Stunden /
Auch im letzten Kampf und Streit /
Hilffe / Troſt und Sicherheit .

3 .

Wenn mich Moſis Donner ſchroͤcket/
9 4 Und
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Und den todten Geiſt erwecket /
So will ich bey dieſem Schroͤcken
Mich in deine Wunde ſtecken .

IJEſu gib durch deine Wunden ꝛc.

4 .

Ja / wann mein Gewiſſen bellet/
Und mir meine Schuld vorſtellet /
Kan ich ja vor meine Suͤnden

Rettung bey dem Vatter finden .
IEſu gib durch deine Wunden ꝛc.

5 .

Machet mir auch ſelbſt der Teuffel
Wegen GOttes Gnade Zweiffel

/

Wird ſein Trohen bald geſchweiget /
Wenn mein Glaube ſich bezeiget !

¶ Eſu gib durch deine Wunden ꝛc.

6 .

Wenn er mich bey GOtt verklaget /
Und den Himmel mir verſaget /
Muß doch ſeine Liſt zerbrechen /
Denn mein Geiſt wird in mir ſprechen :

IJEſũ gib durch deine Wunden ꝛc.

7 .

Wenn ich Creutz und Angſt muß fuͤhlen/
Das die Seele will durchwuͤhlen/

1
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Will ich doch bey dieſen Plagen
Frohes Muthes zu dir ſagen :

IJEſu gib durch deine Wundenꝛe .

8

Wenn die Welt ſich an mich machet /
Und auf meine Stuͤrtzung wachet /
Ach! ſo wirſt du all ihr Dichten
Doch durch deine Krafft zernichten .

IJEſu gib durch deine Wunden ꝛc.

9 8

Ja / komts endlich gar zum Scheiden /
Und ich ſoll den Tod erleiden /
So will ich beym Lauf vollenden

Mich zu dir / inein JEſu ! wenden .

IEſu gib durch deine Wunden ꝛc

18 .

Drücke mir die Augenlieder /
Liebſter JEſu ! ſelbſten nieder/
Und laß mich zu ewgen Freuden /

Nicht 1 ewgen Tode ſcheiden .
IJEſu gib durch deine Wunden ꝛe.

1II .

Du biſt ja der Thron der Gnaden /
Alle Schuld und Miſſethaten
Hat dir GoOtt ſelbſt auferleget /
Als dem Lamm / das alles traͤget.

IEſu gib durch deine Wunden ꝛc.
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12 .

Du Lamm GoOttes mmuſteſt dulten

Creutz und Tod vor meine Schulden /
Und haſt / da dirs Hertz gebrochen/
Mir den Himmel zugeſprochen .

Darum gib durch deine Wunden ꝛc.

3 .

Ach! du biſt vor mich geſtorben
An dem Holtz / und haſt erworben

Mir das Himmelreich und Leben/
Wie ſoll ich dich gnug erheben.

Ach! gib nur durch deine Wunden /
Daß ich in der Zahl befunden /
Und mag eingeſchrieben ſeyn/
Die ſich ewig vor dir freun .

Nach dem Verleſen .
Johan Cap . 19 . v. 25 . —31 .

— Axià ,

Er ſtarcke Loͤwe legt ſich ſchlaffen /
Doch ſeine Sorgfalt ſchließt ſich nicht /

Er wachet mit gebrochnen Augen /
Und iſt auf deren Heil gericht/

Die Troſt aus ſeinen Wunden ſaugen /
Daß ihrer Seele nichts gebricht .

Da Capo.
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Recit .

Die Sonne geht zur Ruh /
Doch nie die Krafft von ihren Strahlen :
Und da mein Heiland gehet ſchlaffen /
Will er erſt ſeiner Mutter Unterhalt verſchaffen .
Sein Creutz wird ſeinen Glaͤubigen noch ſtetig⸗

Bey ihren zagenden Gewiſſen ( lich

Durch ſeine Huld zum ſanfften Kuͤſſen;

Ach! ZEſus ſorget auch am Creutz fuͤr mich/
Er ſtillt mein Weinen /
Ach ! ſorge wiederum / mein Hertz ! auch mit Jo⸗

hanne fuͤr die Seinen .

Jext .

Da JEſus wußte / daß ſchon alles voll⸗

bracht war / daß die Schrifft erfuͤllet wuͤr⸗

de / ſpricht Er : Mich duͤrſtet .
Ariaà .

Da Gott ſein Leiden hat vollbracht /
Duͤrſtet ihn nach deinem Heile .

Reich ihm nicht Gall und Eſſig dar /
Nim deiner Seele glaͤubig wahr /

Daß er dir ſeinen Troſt ertheile .
Da Capo .

Kecit .

So wird derGipffel ſelbſt von DavidsZweigen⸗
In dem ſich aller Creaturen Knye beugen/
Sein heilig Haupt nach deiner Wolfahrtneigen.
Und wuchs die Todes⸗Frucht ihm auf dem

Stamm der Liebe / So
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Es bringt ſie dir das Leben /
Damit dein Tod dich ewig nicht betꝛuͤbe /
Wolt ſelbſt der debens⸗Fuͤrſt den Geiſt aufgeben ;

Sein Goͤttlich Auge bricht /
Doch ſeinen Glaͤubigenentſteht das Liecht/
Wann ſiedurch ſein Verdienſt und Leiden
Zu ihrem Leben ſcheiden .

Choral .

Mit Fried und Freud ich fahr dahin/
in GOttes Willen : Getroſt iſt mir mein
Hertz und Sinn / ſanft und ſtille / wieOtt
mir verheiſſen hat / der Tod iſt mein
Schlaf worden .

Das macht Chriſtus wahr ' r Gottes
Sohn / der treue Heiland / den du mich/
HErr ! haſt ſehen lahn / und gmacht be⸗
kand / daß er ſey das Lehen und Heil / in
Noth und auch im Sterben .

Arid .

Der HErr der Schaaren ſtirbt vor mich/
Dem Lebens⸗Fuͤrſten bricht das Hertze.

Koin / Siou ! und entſetze dich/
Der Heiland ſtirbt im groͤſten Schmer⸗

Die Klarheit uͤberfaͤllt die Nacht / (ze.
Mein JEſus ruft 1 Es iſt vollbracht .

kcit .

Bleib hier/ mein Hertz ! bey ſeinem Creutze /
Daß
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Dah dich die Suͤnden⸗Nacht nicht ferner reitzs.
Und brach den Ubelthaͤtern man die Beine /
Brich / Ubelthaͤter! dir dein Hertz /
Sing Buß⸗Pſalmen /
Buͤck dich vor dem /
Der deine Beine wie ein Loͤwe kan zermalmen⸗
Und glaub an den / dem man kein Bein hat doͤrf⸗

fen brechen /
So darfſt du einſt nicht ſprechen :
Ihr Berge ! brechet üͤber mich zuſammen !
Da Jeſus Tod dich ſeelig macht /
Warum wilſt du dich ſelbſt verdammen .
Verlaß der Suͤnder Rath /
Von welchen der Prophet geſprochen hat .

Text .
Sie werden ſehen / in welchen ſie geſto⸗

chen haben.
Aria .

Fang auf das 3 5 wahrem Glau⸗
en

So aus der Seiten JEſu quillt /
Sih an / in wen die Welt geſtochen /
Daß dir kein Urtheil wird geſprochen/

So den verdamten Schaaren gilt .
Da Cupo.

Reæcit.
Hier iſt der offne Brunn !
Du Tochter Zion kom gelauffen /

üAm⸗
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Umſonſt zu kauffen .
Will mir mein ſundliches Gewiſſen /
Gleich denen Hirten / welche Jethro Toͤchter von

dem Brunnen riſſen -
Den Quell deß Heils verwehren /
So will ich mich zu dir / mein Heil !
Wie jene ſich zu Moſe / kehren .
Du ſelber rufſt / du Quell der Gnaden !
Eilt alle her/ die ihr mit Suͤnden ſeyd beladen .

Choral .

Aus dem Lied : O Haupt voll Blut und

Wunden / das 10. Geſatz .
Erſcheine mir zum Schilde / zum Troſt

in meinem Tod / und laß mich ſeh ' n dein

Bilde in meiner Creutzes Noth / da will

ich nach dir blicken / da will ich Glaubens⸗
voll Dich feſt an mein Hertz druͤcken/ ſo
leb und ſterb ich wohl.

Bey dem zweyten Gottesdienſt .
Vor dem Leſen .

Die gemeine Kirchen⸗TYtanie .
——U——— — —

Nach dem Leſen.
Arid .

Volles Thraͤnen⸗Meer !
Laß
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Laß die geſaltzne Zaͤhren flieſſen/
Laß ſte ſchieſſen

In den truͤben Augen/Bach .
O Weh ! Ach ! Ach!

Kecit .

Heut iſt der dunckle Tag /
An welchem ſich deßHimmels Perlen⸗Schein
In ſchwartzen Flor huͤllt ein ;

Der Himmel weint / die Sonn ihr Gold verlieret /
Sie gehet in der Klag /
Weil Jeſus wird zumCreutz und Tod gefuͤhret/
Laß deine Stroͤme ſich ergieſſen/
Ovolles Thraͤnen⸗Meer !

Dictum : Eſ . 53 . v. 5.

Fuͤrwar Er trug unſere Krauckheit / und
lud auf ſich unſere Schmertzen / wir aber

hielten ihn fuͤr den / der geplaget / und von

Gott geſchlagen und gemartert waͤre .

Arxia .

Muß dann denzerfleiſchten Ruͤcken /
Der von Blut und Eyter ſtarrt /

Der verfluchte Galgen druͤcken ?

Ach ! mein IEſu ! ach ! wie hart
Iſt das ſchwere Creutzes ⸗Bloch ?
Ach ! wie ſchwehr das Suͤnden/ Joch ?

Das du traͤgeſt mit Gedult ;
O wie groß iſt meine Schuld !

Choral .
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oral .

Aus dem Lied : O Haupt voll Blut und

Wunden / das 4 Geſaͤtz.

Nun / was du HErr erdultet / iſt alles
meine Laſt / ich hab es ſelbſt verſchuldet /
was du getragen haſt . Schau her / hie
ſteh ich Armer / der Zorn verdienet hat/
gib mir / O mein Erbarmer ! den Anblick
deiner Gnad .

Kecit , à 2.

Paſſions⸗Schuͤler . Was ſehe ich ?
Der Frieden⸗Fuͤrſt geht aus dem Frieden⸗Hauß⸗

Leidende JEſus . Ich trag die Suͤnd hinaus .
P . S . Jeruſalem ! ſtell deinen ſchnellen Fuͤrſatz
L. J . Es muß ſo ſeyn . ( ein /
P . S . O allzuſtrenger Schluß !
Den Jeæſus Blut heut unterſchreiben muß.
LE. J . O Menſch ! ich leid fuͤr dich.

Kecie .

Betruͤbtes Golgatha /
Betruͤbte Galgen⸗Statt !
Biſt du die Wuͤrge⸗Banck /
Die auch die Unſchuld laͤßt erwuͤrgen ?
Ach ! wuͤrgeſt du denn meinen frommenBuͤrgen ?
Betruͤbte Galgen⸗Statt !
Bet ruͤbtes Golgatha !

Aria .

Achl wie ſchwach / ach ! wie külteiten

2rN
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Find ich meinen JIEſum hier !
Dennoch wird er angehefftet

An das Creutz / ach wehe mir !

Gottes Zorn / der ſtarcke Jammer /
Schlaͤgt die Suͤnden /Naͤgel ein /

Ich bring ihn in dieſen Jammer /
Ich ſtuͤrtz ihn in dieſe Pein .

Recit .
13721

Adam hat ſchon angefangen
In dem ſchoͤnen Paradiß /
Da er GOttes Wort verſtieß/
Meinen IeSſum aufzuhangen /
Und ſo offt mich ſchnode Suͤnd ergoͤtzt/

Hab ich ſolches fortgeſetzt ,
Afd

Ach ! weil ich mich hab geſehnet
Nach der ſchnoöͤden Suͤnden⸗Luſt /

Wird mein IEſus außgedehnet /
Und ſein Blut aus ſeiner Bruſt

Durch der Adern Bach gelaͤſſen/
Weint ihr Adern

/
weinet Blut /

Seele / lern diß wohl zu faſſen /
Schau / hier hangt dein hoͤchſtes Gut .

Kecit .

Cain hat ſchon Abels Blut
Moͤrderlich vergoſſen

Gr . Wochen, J
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IEſus Blut iſt mir zu gut
Mildiglich gefloſſen .

Arid .

Ach wer kan die Schmertzen lindern ?
Diß vermehret ſeine Qual /

Daß er mitten unter Suͤndern

Hanget an deim Creutzes⸗Pfal .
Ach! diß ſoll die Lehre lehren /

Daß er auch dein Mittler ſey/
Wirſt du dich zu ihm bekehren/

So wirſt du von Suͤnden frey .
Foral .

Nun gibt mein IEſus gute Nacht /
nun iſt ſein Leiden vollenbracht / nun hat
er ſeiner Seelen Pfand gelieffert in deß
Vatters Hand .

Komt ihr Geſchoͤpffe/ komt herbey / und

machet bald ein Klag⸗Geſchrey / das grau⸗
ſam ſey zur ſelhen Friſt / da GOtt am

Creutz verſchieden iſt .
Aria .

O Creutze JEſu creutz ' ge mich!
Ach ! heffte mich / OGOtt ! zu meinen

IEſum an/
Weil
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Weil ich bey ihm am Creutz am beſten
ruhen kan/

Ob gleich der alte Adam weigert ſich/
Doch ſeuffz ich inniglich :
O Creutze JIEſuũ creutz ge michl

Recit .
Ich leſe an dem Creutzes⸗Stamm
Die ſchoͤne Überſchrifft
Von SEſu / von dem wahren G—ottes⸗Lamm .
Pilatas nennet ihn mit Recht das Haupt dek
Dieweil er alle Frommen uͤbertrifft/ ( Juͤden
Ob ſchon die rohe Zuden⸗Nott darwider elffert/
Und wider ſolchen Ehren⸗Titul geiffert ;
Doch weil ſich ZEſus muſt vor ſie zu tode bluten /
So iſt diß Wort in Stein gegrahen /
Daß wir noch dieſen Tag die ſchoͤne Beyſchrifft
IJeEſus iſt der Fuden Koͤnig. ( haben :
Ach! ſeyd ihm doch unterthaͤnig .

Auid .

Vas der Juden Mund verſchweiget /
Das ver ſchweigt ein Heyde nicht/

IEſus Ruhm nut hoͤher ſteiget /
Und noch heller brennt ſein Liecht/

Ja / durch aller Sprachen Mund
Werden dieſe Worte kund :

IJEſus iſt der Juden Koͤnig.
Seyd ihminalle unterthaͤnig .

J 2 CHoral .
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Soral .

Aus dem Lied: JEſu Leiden / Pein und

Tod / das 18 . Geſaͤtz.
Die Kriegs/Knechte theilen ſich in deß

SErren Kleider / ſpielen drum gar lieder⸗

lich ; alſo geht es leider ! wer zu Chriſto
ſich bekehrt / den will der Feind freſſen / da⸗

rum raubet er / und brennt / uͤberal ver⸗

meſſen .
eCit .

Ihr rauhe Krieges⸗Knecht !
Wie ? wollet ihr euch kleiden

In meines J &ſu Kleid ?

Die Unſchulds⸗weiſſe Seiden
Bedecker alle Theil der Welt /
Und macht die Suͤnden⸗Knecht gerecht .

Arid .

Der ſchoͤne Purpur⸗Rock / denJEſus hat
getragen /

Ich meyne ſein Verdienſt darf nicht zer⸗

trennetſeyn /
Wer dieſen traͤgt / den darf der Satan

nicht verklagen.
Und daß deꝛſelbe ſey und bleibe ewig mein /
So werf ich deß Glaubens Looß
Hin in meines JIEſu Schooß .

Cecit .
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Kecit .

Das decket meine Suͤnden⸗Bloſſe
Und ſchůützt fuͤr Kaͤlt und Hitz /
Wann ich bey dieſem Welt⸗Getoͤſſe
In ſchweren Trauer⸗Sinnen ſitz.

Aria .

OCreutze IEſu creutz ge mich !
Mir ſey die Welt ein Creutz / ich trag deß

Creutzes Schld /
Daß meine Kraͤften ſich in dieſem Creu⸗

zes⸗Bild
Beſpiegeln / undOJEſu ! lieben dich/
Ja ! ſprechen ſo wie ich :

8

OCreutze JEſu creutz ge mich !

Horal .

Aus dem Lied : Ich hab mein Sach GGtt

heimgeſtellt / das 17 . und 18 . Geſaͤtz.

O JEſu Chriſte GOttes Sohn / der du

vor mich genug gethan / ach ! ſchleuß mich
in die Wunden dein / du biſt allein der ei⸗

nig Troſt und Helffer mein .

Anmnen/ mein lieber frommer Gott / be⸗

ſchehr uns all ' n ein ſeelgen Tod / hilf daß

wir moͤgen allzugleich / bald in dein Reich
kommen und bleiben ewiglich .

J 3 Am
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Am Samſtag vor Oſtern .
Den 8. April /

Fruͤh vor der Predigt .
Arid .

Her laß dich/ meine Seele / nieder
Zum Grabe der erſtorbnen Glieder /

Zum Leichnamder am Creutz erblaßt /
Zum Grabe deiner Suͤnden⸗Laſt .
In dieſem Stein / und Felſen⸗Ritz
Er waͤhl dir einen ( a ) Tauben⸗Sitz .
Hier laß dich / ineine Seele/ nieder

Zum Grabe der erſtorbnen Glieder .

Reæbit .
Da mein geaͤngſtigt Hertze ſchreyt ;
SeErr ! bleib bey uns / es naht die Abend⸗Zeit !

Iſſtt meine Sonne blutig untergangen .
So heiß als mein Verlangen /
So kalt umflieſſet ihn der Todes⸗Schweiß .
Zugleicher Zeit / als ich ihn ſeh· im Sarge /
Trug Noaͤh Taube (5) auch das Oel⸗Blat zu
Das Zeichen⸗Blat / ( der Arche /
Daß das Gewaͤſſer ſich geleget hat .
Ach ! da ſich nun ſein Strom deß Bluts ergoſſen /
Iſt meine Suͤnden⸗Flut verfloſſen .

Arid .

( 4) Hohel . 2 . v . 14 . ( C) 1. B . Moſ .8. v. 11 .
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Arid .

Ihr ſtillen Mauren

Schließt zwar mein Alles ein/
Und fuͤhlet Menſchen ʒ⸗Pein/
Wiewol ihr Stein /
Doch fuͤr niein Trauren /
Muͤßt ihr zu enge ſeyn/
Das kan kaum faſſen

Die Welt / fuͤr die er ſich verwunden laſſen .
KRecit .

Im kuͤhlen Erden⸗Schooſe
Ligt hier verwelckt die ſchoͤnſte Sarons⸗Noſe /
Der Apffel⸗Baum ( a ) verdorrt im Garten .

Wo ich ſein Ebenbild verlohr /
Stellt ſich ſein eignes ſchröͤcklich vor .

Wo ich den Fluch auf mich geladen /
Buͤßt er meine Miſſethaten /
Doch wacht ein Cherub ohne Schwerd
Aun Eingang / welchen ich begehrt .

Choral .

Aus dem Lied : Itkſu Leiden / Pein und

Tod / das 3 1. Geſaͤtz.

IeEſu ! du ligſt in der Erd / als ein

Wurm begraben / laß mich/ wennich ſter⸗
ben werd / Ruh im Grabe haben / ſo werd

ich/ SErr JEſu Chriſt ! durch Kraft dei⸗

4 ner

( a ) Hohel . 2 , v . 3 .
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ner Wunden / dermaleins / wenn es Zeit
iſt / ſicher wieder funden .

Arid .
Meiner Seelen Tauſend / ſchoͤn
Soll vergehn /
Und die Schoͤnheit niederlegen .
Ach ! betracht ich ſie genau /
Seh ich Blut fuͤr Morgen⸗Tau /
Todes⸗Schweiß fuͤr friſchen Regen .

Recit .

Der ſein Geſaͤtz quf Felſen gab /
Und ſeiner Braut
Die Wohnung hat auf ( a ) Felß gebaut /
Hat in dem Felſen auch ſein Grab . ( geln/
Den Jacob fuͤhrte er ( v) als Adler auf den Fluͤ⸗

Jetzt ruhet er wie Adler auf den ! e) Huͤgeln.
Aria .

Gib doch Oel den Wunden /
Du Felß der Traurigkeit /

Wie zu Hiobs ( 4) Zeit /
Netzt mit Honigſeim ihr Klippen /
Die ſonſt Honig! ſuͤſſen Lippen /
Die erſtarrt im Todes/ Streit /
Gib doch Oel den Wunden / ꝛc.

65eCil .

( 4 ) AMatth . 16. v . 18 . ( 1) 5. B . Moſ .3 1. v. 8.
( e) Hiob 39 .v. 3 I . ( 4) Hiob à9 . v. 6 .
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Reoit ,

Es hat zuvor noch nie getragen
Der veib / in welchen ſeine Glieder lagen /
Daß die Geburt dem Ende aͤhnlich ſey.
Iſt dieſe Grufft noch neu

Ein neuer ( e) Bund / den er gemacht /
Hat ihn ins neue Grab gebracht .
O SHeErr ! mit ſtuͤndlich neuen Jammer
Betracht ich deine Todes - Kammer !

Aria .

Bethraͤnte Augen ſchließt euchzu/
Und nehnit euch eine Jacobs/Ruh
Auf dieſem abgewaͤltzten Stein .

Der Schlaf wird euch die Leiter zeigen/
Auf der die Engel aufwaͤrts ſteigen /
Und JEſus wird ihr Fuͤhrer ſeyn

Da Cabo .
( Horal .

Aus dem Lied : G Haupt voll Blut und

Wunden / das 8 . Geſaͤt.

Ich dancke dir von Hertzen / OJEſit
liebſter Freund ! fuͤr deine Todes / Schmer⸗

zen/ da du ' s ſo gut gemeint : Ach gib/ daß
ich mich halte zu dir und deiner Treu / und

wann ich nun erkalte / in dir mein Ende ſey.

J 5 Nach
(e) Her .3 1. v . 31 .
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Hach der Pr 8 igt .
Arid .

GoO⁰lder Schlummer !
Wiege meine Seele ein/
Die bey JEſu Tod und Pein

Matt von Sorgen / krauck von Kumimer /
Langer nich t kan lebend ſeyn .

Daß mich IEſu Tod kan laben /
Will ich lebend mich hegraben

Unter Sions Felſen⸗Stein .
Da Capo .

Recit .
Die weite Welt wird mir zu enge /
Da meiner Suͤnden Menge
Den / dem der Himmel ſelbſt zu klein/
Bedeckt mit einem Stein ;

Jedoch / der rechteSimſon!hat

DDadurch an meiner Statt /
Da ihm ſein himmliſch Aug gebrochen /Wie ener / da ihm ſeine Augen außgeſtochen /

Die Nacht der F inſternuß,
Den Spott der hoͤlliſchen Philiſter ſo gerochen/
Er reißt die gantze Hoͤlle ein/
Ihn aber deckt dafuͤr erblaßt ein Stein .

Arid .

Hier find ich Ruh fuͤr meine Seele /
Allhier bey meines JEſu Grab/

5Mein
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ein Grab iſt ſeiner Wunden Hoͤhle/
Hier leg ich meinen Kummer ab .

Die Todes Nacht kan die nicht ſchroͤcken/
Die ſich in dieſem Felß verſtecken .

Dictum : Ebr .4. vg .
Darum iſt noch eine Ruhe verhanden dem

Volck Gttes .

Icit .
Allhier iſt Joſua /

Der uns die ew' ge Ruh der Seelen
Durch ſeinen Gang zum Sterben /
Durch ſein Verdienſt und Leiden wolt erwerben :
Wohl uns ! wann wir zumFuͤhrer ihn erwaͤhlen.

Choral .

Aus dem Lied : G Traurigkeit ! G Hertzen⸗
leid / das 8. Geſaͤtz.

O IJEſu du ! mein Hilf und Ruh ! ich
bitte dich mit Thraͤnen / gib daß ich mich
biß ins Grab / nach dir moͤge ſehnen.

Arid .

Sarons Roſe muſt erbleichen
Durch Schlaugen⸗Gifft bey Kroͤten⸗

Bruth .
Mein liebſter IEſus ward zur Leichen/

Er ſtarb entkraͤfftet leer vom Blut /
Mir zu gut ;

Drum
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Drum ſoll mein erſtorb ' ner Muth
Nicht von ſeinem Grabe weichen .

Da Cupo.
Necit .

Der HeErr der Sabbaths⸗Ruh /
Der HeErr deß Lebens / ſchließt die Augen zu /

Es ſinckt mein Troſt / es faͤlt mein Muth :

HeErr ! ſchließz die Augen zu vor meinen Suͤnden !

Laß mich dein Grab davon entbdinden /
Eo wil ich iuich bey deiner Ruheſtatt /

O mein Ergoͤtzen !
Bußfertig / glaubig niederſetzen/
Wo du / OBaum deß Lebens ! eingeſenckt /
Damit du mir/ den ſeine Suͤnde kraͤnctt/
Die ſuͤſſen Friedens⸗Mandeln koͤnneſt tragen /
Kein Cherubim darf deine Glaͤubigen von dieſen

Fruͤchten jagen .
Aria .

Es ſoll im Garten dieſer Welt

Mir IEſu Tod ein Grab erbauen /
Daß Suͤnd und Satan mich nicht faͤllt/

So will ich auf ſein rabmahl ſchauen .
Da Capo

Recit .

So ſind/ mein JEſu ! deine heiligſte Gebeine
Siel kraͤßtiger als deß verſtorbenen Eliſaͤſeine /

Es gaben jene einem todten Leib/
Der ſie in Grab beruͤhrt/ das Leben wieder :

Dyu
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Du aber kanſt/
So offt ich deinenheilgen Leichnam glaͤubiglich5

berhre /
Mir meine geiſtlich⸗kranck und tode Glieder
Lebendig maͤchen .

Auch wirſt du / wann ich diß mein zeitlich Leben

Nach meinem Tod⸗ ( nun verliehre /
Zur Zeit / wann alle Elemente werden krachen /
Den todten Leib verklaͤret heiſſen auferſtehn /
Und durch dein heilig Grab / mein GOtt !
Ein zu der Pforte 5 zwoͤlf Perlen heiſſen gehn .

Horaͤl .

Aus dem Lied : G Gobtt du frommer Gott /
das 8 . Geſaͤtz.

Wann du die Todten wirſt an jenem
Tag erwecken / ſo thu auch deine Hand zu
meinem Grab außſtrecken / laß hoͤren dei⸗
ne Stimm / und meinen Leib weck auf/
und fuͤhr ihn ſchoͤn verklaͤrt zum außer⸗
waͤhlten Hauf .
οgονο αννYοο οYνDY ονννσνοννο ονοYοον ονοαον Dονοαοο

Als auch Ihro Hochfüͤrſtl . Surchl . fol⸗
gend geiſtreiche Arbeit von einem gewiſ⸗
ſen Theologo zugeſtellet worden / haben
Sie ſelbige in nachgeſetzter Ordnung auf⸗
zuführen Dero Capellmeiſter Kafern
gnadigſt anbefohlen . 4AIin
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Am Gruͤnen Donnerſtag
Den 6 . April /

Bey dem dritten Gottesdienſt .
Vor der Predigt .

Arid .

K Auf Himmel und Erde ſeyd Zeugen/
Seyd Zeugen / was Chriſtusggethan /

Laßtfſterbliche Hertzen euch beugen/
Ach⸗ ſchalkſein Leiden recht an ;

Geht in die Gemeinſchafft der Leiden/
Vergeſſet der weltlichenFreuden !

Recit .
Ein Hertz /
Das IEſum bruͤnſtig liebt /
Haͤlt diß vor keinen Schertz /
Es iſt mit JEſu ſelbſt biß in den Tod betruͤbt;
Wann es mit rechtem Ernſt bedenckt /
Was JeEſum ſo gekraͤnckt/
Und wie nur unſrer Suͤnden Schuld

Diß alles angerichtet /
Was GOttes Sohn erduldtt /

Biß Gottes Zorn geſchlichtet .
Arid ,

Sage / wie ſolt ' s moͤglich ſeyn/
Daß dein Auge nicht kan weinen /
Menſchen⸗Hertze / harter Stein /

56
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Laß dir JIEſu Bild erſcheinen/
So / wie Er zum Leiden geht/
Und dort an dem Oelberg ſteht .

Recit .

Die Suͤnden⸗Laſt der gantzen Welt
Will deinen IEſum niederdruͤcken /
Ach ſihe ! wie er ſich muß buͤcken/
Und wie der Schmertz
Das ſonſt ſo holde Angeſichtberſtellt !
O Hertz / du hartes Hertz /
Wann wilt du dann erweichen ?
Ach ! ſolteſt duin Buß und Reue nicht zerflieſſen /
Und einenvollen Thraͤnen⸗Bach außgieſſen /
Statt wohloerdfeuter Straf noch Guade zu er⸗

skeichen .

Thraͤnet / Oiht Liebes⸗Augen ,
Weine mein vekwundtes Hertz /
Laſſe allen eitlen Schertz /
Und was dir nicht mehr kan taugen ;
Sihe / wie das GOttes/LUamm
Gehet an deß Creutzes Stamm !

2

Unſre uͤberhaͤufte Suͤnden
Treiben ſeinen Liebes Sinn /
Daß er willigſt gehet hin/
Leiden vor uns zu einpfinden /
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So uns unertraͤglich ſeynd/
Die wir allem Leiden feind .

3.

Laßt uns alſo recht betrachten
Chriſti Leiden / unſte Schuld /
Seht / wie er buͤßt in Gedult /
Was wir ſchnoöder weis verachten ;
Schauet Chriſti Schmertzen an /
Und bedenckt / was ihr gethan !

Choral .

So gehſt du nun / mein JEſu ! hin/ den
Tod fuͤr mich zu leiden : Fuͤr inich/ der ich
ein Suͤnder bin / der dich betruͤbt mit Freu⸗
den . Wolan ! fahr fort / du edler Hort /
mein ' Augen ſollen flieſſen einen Thraͤ⸗
nen⸗See / imit Ach und Weh / dein Leiden

zu begieſſen .
Recit .

Das Feſt iſt nah / ja immer allzunah /
Es heiſſe Oſtern / oder wie es wolle /
Daß Chriſtus uͤberantwoꝛt' t werden ſolle/
DerSuͤnd⸗und Spoͤtterſeynd / ach / allzuviele daz
Dein Jeæſus ſoll / und du mit ihm/ gecreutzigt

werden /
Darzu verſamlen ſich die Groſſe dieſer Erden /
Bald toben ſie mit Macht/ bald greiffen ſie mit

Neid /
Und



Und toͤdten den HeErrn der Herrlich⸗
eit ,

Zwar iſt kein Stand / kein Leben außgenommen /
Der Kleine / wie der Groſſe / lehnt ſich auf /

Fuͤrſt / Prieſter / Volck/ undSatan ſamlen ſichl zu
Hauf /

Wanns wider Chriſtum geht / und wider ſeine
Frommen .

Arid .

Was heißt Glaube in der Welt ꝛ
Was heißt die Welt Keligionen 2
Griffe / wie nur Luſt und Geld
Moͤgen ſtets beyſammen wohnen ;
In dem Hertzen iſt kein GOtt /
Darum troht man ihm den Tod .

Recit .
Und da es alſo iſt/
Weißt ja ein wahrer Chriſt
Nicht mehr / wo er mit IEſu hinſoll gehen ?
Den Zuͤngern Ckriſti war es eben ſo geſchehen/
Sie fragten / HERR / wir wiſſen keinen Ort /
Wo ſollen wir das Oſter⸗Lamm bereiten 8
So muſt du / JEſu / uns zu deiner Gnade leiten /
Und ſpeiſen / wie du kanſt / mit deines Geiſtes

Wort .
Abria .

Ach komme herein/
Mein JEſu ! kans ſeyn/

Gr . Wochen . K Die
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Die Oſtern zu halten /
Zu ſchalten /
Zu walten /
Im Hertzen nach deinem Gefallen allein /

Ach komme herein /
ein IEſu kans ſeyn !

CHoral .

Warum wilſt du drauſſen ſtehen / du

Geſegneter deß HErrn ? Laß dir / bey
mir einzugehen / wohl gefallen ( du mein

Stern / du mein JEſu / meine Freud / Helf⸗
fer in der rechten Zeit / hilf O Heiland !

meinem Hertzen / von den Wunden / die

mich ſchmertzen .
Kecit .

Wie dich/ mein Heiland ! dort ſo hertzlich hat
derlanget

Nach jenem Oſter⸗Ram̃ mit der gezwoͤlftenZahl /
So frohe werd ich ſeyn / wann mich dein Geiſt

umfanget /
Ach kom̃ ichbinja ſelbſt dein Tempel / Hauß

und Saal !

Du biſt das Oſter⸗Lam̃ fuͤr uns in Tod gegeben /
Du gibſt dich/ uns zu gut / auch noch zur Seelen⸗

Speiß /
Du gibſt uns Leib und Blut zur Kraft im neuen

Leben/

ſnd̟
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Und wohneſt ſelbſt in uns auf gantz geheime

Weis !

O groſſes Wunder⸗Mahl ! das kan Vernunft
nicht faſſen/

Was Gottes Liebe hier dem Glauben fuͤrgeſtellt/
Der Glaube aber kan und will es nimmer laſſen⸗
Weil er es hoͤher ſchaͤtzt weit ůber Geld und Welt⸗

Arid .

Achallzutheure LiebesGabe !
O allzuſuͤſſes Himmel⸗Brod !
Was iſt ' s/ das ich in dir nicht habe

/

Im Leben / oder auch im Tod ?
Dein Leib im Brod / dein Blut im Wein /
Wird mir im Tod das Leben ſeyn !

2

So will ich deinen Tod verkuͤnden/
Mein IJEſu ! biß ich ſterbe hier ;
Die Welt ſoll mich nicht uͤberwinden/
Weil du/ OIJEſu ! lebſt in mir :

Gib nur / daß ich beſtaͤndigbleib
An deinem

qußerwablten Leib!CHoral .

Meinen JEſum laß ich nicht / weil er

ſich fuͤr mich gegeben : So erfordert mei⸗
ne Pflicht / Kletten / weis an ihm zu kle⸗
ben . Er iſt meines Lebens Liecht / mei⸗

K 2 Nach
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Nach der Predigt .
8 ecit .

3 In frommes Weib faͤhrt nunmehr fort /

Und laͤſſet ſich durch jene Schaar nicht ſtoͤren/
Es will mit Narden⸗Waſſer JEſu Leib verehrẽ /
Und kehrt ſich nicht an der Vernuͤnfftler Wort /

Die esz zumthe il fuͤr nichts als Unrath halten /
Weil ſte inEhriſti Liebe gantz erkalten ;
Wohlthaten aber ſeynd vor GOtt ein Siegel⸗

Ring /
Was Glaubens Einfalt thut / iſt lauter koͤſtlich

Ding .

Arid .

Eigennuͤtzige Hertzen /
Mißguͤnſtiger Sinn /
Wie viel Unruh und Schmertzen
Macht Geitz und Gewinn ;

Glaub / Einfalt und Liebe

Seynd beſſere Triebe /
Wohlthaten lohnt GOtt

In Noth und im Tod .
Kocit .

So wird von Menſchen zwar offt hoͤhniſch ab⸗
gewieſen /

Was vor dem Groſſen GOtt iſt Himmel - hoch
geprieſen /

Hingegen mancher ſcheint / als hieng er feſt an

GoOtt⸗ Iſt

„
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Iſt gleichwol in dem Hertz Judas Iſcharioth ;
In den war Satanas / ach wie behend/ gefahren /
Obwol er in der Zahl der Jůnger Chrifli ſtund /
Er macht durch Geitz und Liſt den moͤrderiſchen

Bund /
Und weiß den Bund mit GoOtt nicht ſattſam zu

verwahren / )
Den HErrn / der ſeine Seel erkauft / will er ver⸗

kauffen / ( fen .
Umdreiſſig Silberling will er zur Hoͤllen lauf⸗

Arià .

O verfluchte Geld⸗Begierde /
Die ſo viel zur Hoͤllen fuͤhrte/
Wo bringſt dudie Hertzen hin ?
IEſum ſelbſten zu verrathen /

Statt deß Dancks vor Liebes Thaten /
Schnoöde Sach um Geld⸗Gewinn !

2 .

Kirch / Altar / GOtt und der Himmel
Wird in dieſem Welt⸗Getuͤmmel
Feil gebotten um das Geld ;
Wundrre dich/ mein Hertze / nimmer /
Ob es alle Tag wird ſchlimmer /
Da kein Glaub mehr in der Welt .

Choral .

Aus dem Lied : Gott hat das Evangelium⸗
das

§. und 6 . Geſatz.
E5K 3
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Es iſt doch eitel Buͤberey / die Welt
treibt groſſe Schinderen/ als ob keinOtt
im Himmel waͤr / das Armuth muß ſich

leiden ſehr . Das iſt ein Zeichen vor dem

Juͤngſten Tag .
Die Schaͤtz der Kirchen nimt man hin/

das wird ihn bringen kein Gewinn / die

Armen laͤßt man leiden Noth / und nimt

ihn ' n aus dem Mund das Brod . Das iſt
ein Zeichen vor dem Juͤngſten Tag .

Recit .

Ach! wie ſolt unſer Hertz in Chriſti kiebe breñen /

Wann wir in voller Glaubens⸗Krafft
Nach wahrer Liebe Eigenſchafft
Uns koͤntenGlider an dem Leibe Chriſti nennen !

Ach ! aber was hat doch der Feind gethan /
Und was ſpinnt ſeine Liſt nicht noch alltaͤglich anꝰ

Dort hat er Judaͤ in das Hertz gegeben /
Was nun der groͤſte Hauf bezeugt mit That

und Leben ;
Dann wo wird Chriſtus mehr verrathen und

verkauft /
Als da man Suͤnd und Schanden

auft .

Aria .

Thue / rede / und UerruſefWas du wilt / nur pruͤfe fein/
Ob ' s

8
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Obẽs nicht Satans Liſt und Raͤncke/
Die er dir ins Hertz gibt ein ?

Da Cupo .
Recit .

Man muß nicht alles thun/
Worzu das luͤſtre Hertz anreitzt und locket/
Folg deinem JEſu nach/ und werde nicht verſto⸗
Schau ſein Exempel an / und mercke nun : ( cket/
Als dorten unſer HErr das Liebes⸗Mahl gehaltẽ /
Zeigt er

5
was Liebes⸗Fruͤchten

ehnd /

Und wie man in der That muͤß lieben Freund
und Feind/

Soll uns die Liebe nicht im Hertzen bald erkaltẽ ?

Er ſelbſt / der HErr /

Naſ
hin / zu waſchen derer

Fuͤſſe /

Die ſeine Knechte 6175
in Demuth⸗vollem

eiſt /

Dañ Demuth iſt der Grund der Liebe allermeiſt /
Und macht die Liebes⸗Krafft in uns noch eins ſo

uͤſſe.
Arià .

Holdſeeliges Balebe
der Demuth und

iebe /
Was machet der 1 2 wir wiſſen es

nicht ?

DenKnechten zu dienen iſt ſondeꝛe; Tꝛiebe/
Wie hier von Chriſto dem HErren ge⸗

ſchicht : So
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So ſoll ſich der Demuth und Liebe be⸗

fleiſſen /
Wer Chriſti Nachfolger und Juͤnger will

heiſſen .
Recit .

Mein Heiland ! laſſe mich von dir auch ſeyn ge⸗
Mich ſuͤndliche unreine Iſchen / ( waſchen /
Mach meinen Wandel Demuth⸗voll /
Ich bin noch gar nicht / wle ich ſoll;
KAch waſche du mich ſelbſt gantz rein an Seel und

Leibe/ , bbleibe !
Daß ich ein wahres Glied an dir / mein Heiland /

Arid .

O wie mancher glaubet faͤlſchlich/ er ſey
Da er doch in ſeinem Hertzen ( rein ;
Mit der Suͤnde noch kan ſchertzen ;
Nein / ſo bald iſt es nicht geſchehen/
Dein Hertz muß in Reue ſteh ' n/
Soll es abgewaſchen ſeyn. ( keein !
O wie mancher glaubet faͤlſchlich / er ſey

Reæcit .

Auch unter Chriſti Juͤngern ſeyndnicht alle reine
Das aͤußre Waſchen thut es nicht ; ( worden /
Der jetzo kaum das 2 rod aus Chriſti Handen

ißt ⸗
Seht / wie er Undancks⸗voll der Liebe ſeines

Erru vergißt !
Ver⸗
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Verſtelltes Heuchel⸗Hertz / O falſches Angeſicht !
Doch Jada / du haſt hier und da noch viel Son -

ſorten /
Da maͤncher ſicher geht zu Chriſti Abendmahl /
Und bleibet nach/ wie vor / in frecherSuͤnder Zahl .

Hrioſo .

Wie viele genieſſen
Mit Chriſto das Brod /
Und tretten mit Fuͤſſen

Den HErrn / ihren GOtt !

Recit .
Das iſts / was Jſlit hier im Geiſt ſo ſehr be⸗

truͤbt /

Daß deß Verraͤthers Hand war mit ihm uͤber
Tiſche / ( miſche/

Und als ein Heuchler noch mit Frommen ſich ver⸗
Da doch das falſche Hertz ihn nicht rechtſchaffen

liebt /
Ja daß ſo mancher noch komt unter gutem ſchein/
Der in deß Hertzens Grund mag ein Verraͤther

ſeyn .

Arid .

Menſchen / forſchet enre Hertzen /
Saget / fraget : HERg bin ich ' s?
Laßt das Laͤugnen und das Schertzen /
Nehmet wahr deß Schlangen⸗Stichs !
Menſchen forſchet ꝛc.

K 5 2 . Uber⸗
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Uberzeugt euch das Gewiſſen /
Daß ihr es nicht ernſtlich meynt ?
Ach/ ſo lebet doch befliſſen /

Wie ihr eure Suͤnd beweint !

Uberzeugt ꝛc.

3 .

Seyſd nicht frech mit dem Verraͤther/
Werdꝰt mit Juda nicht verſtockt ;
Fliehet / ſchnöde Miſſethaͤter /
Von dem/ was euch reitzt und lockt !

Seyd nicht ꝛc.

CHoral .

Aus dem Lied : HErr ich habe mißgehan⸗
delt / das 3 . und 4 . Geſaͤtz.

Srum ich muß es nur bekennen / OErꝛ/
ich habe mißgethan : Darf mich nicht
dein Kind mehr nennen / ach nim mich zu

Gnaden an ! Laß die Menge meiner Suͤn⸗
den / deinen Zorn nicht gar entzuͤnden .

Koͤnt ein Menſch den Sand gleich zeh⸗
len / an dem weiten MittelMeer : Dan⸗

noch wuͤrd es ihm wol fehlen/ daß er mei⸗

ner Suͤnden Heer / daß er alle mein Ge⸗

brechen / ſolte wiſſen qußzuſprechen.

In
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In der Abend⸗Bet Stund /
vor dem Leſen .

Recit .

Boerſockter Süͤnden⸗Sinn !
O Zudaũwo denckſt du hin/

imſt du bon JEſu auch den Biſſen /
Und wilſt von nichts als Toͤdten wiſſen .
Nun iſt der Satanas in dich gefahren /
Wohin bey Nacht ?
Das Auge GOttes wacht

/
( ren ?

Ach / ſolteſt du dich nicht zu IEſu Juͤngern paa⸗
Aria .

Mancher meynet Finſternuͤſſen
Decken ſeine Suͤnden zu/
Aber bald wacht das Gewiſſen /
Und naget und plaget / und laͤſſet nicht

Mancher meynet ꝛc. ( Ruh .
8

Recit .

O welch ein Abgrund vieler Tuͤcken/
Welch eine Suͤnden⸗Quell
Und Laſter⸗volleHoͤll
Iſt manches Menſchen Hertz /
OLeid ! O Schmertz !
So Satanas mit ſeinen Tuͤcken kan beruͤcken !

Arid .

Nim deines Hertzens wahr
Vor boͤſer Geiſter Schaar /

86 1
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Dir ſind ohne Wachſamkeit
Tauſend Gruben zubereit /

Ach es wartet viel Gefahr !
Da Cuho .

Recit .

Kan Satan dich durch Geld⸗Geitz nicht bekom⸗

So iſt es ihme gleich ſo viel / ( men/

Und ein gewonnen Spiel,⸗
Wann er dein Hertz durch Ehr - Geitz eingenom⸗
Da du nach hohen Dingen ſtrebſt / ( men ;
Und nicht in wahrer Demuth lebſt /
Wie Chriſti Glieder thun mit allen wahren

Frommen .

Aria .

Wo Demuth und Liebe ſich finden/
Zieht man ſich nicht anderen vor ;

Dableiben viel Suͤnden dahinden /
Die ſonſten begehet ein Tohr .

Recit .

Wie komt es dann allhier /
Daß Chriſti Juͤnger ſich um dieſe Kappe zancken /

Und denen Rohren gleich an iheem Glauben wan⸗

Doch / ach ! ich mercke ſchier/ ( cken ?
Weil ſie bey Chriſto Ehr und gute Tage ſuchen/
Und ſie in Chriſti Creutz⸗Schul ſchlecht geuͤbt/
Ja vielmehr jeder noch ſein eigen Leben liebt :

Deigleichen Sinn ſie nach der Pruͤfungs⸗Zeit
verfluchen . Wir

Da Capo.

R
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Wir ſtellen gleiche Frag mitChriſti Juͤngernan /

Zu lernen / wer von uns der Groͤſte werden kan ?

Arid .

Wer iſt doch unter uns allen der Groͤſte ?
Der iſts / deß Hertze an Demuth haͤlt feſte :
Dann Demuth gibt Gnade / da GOtt wi⸗

derſtrebt
Dem / der ſich durch Ehrgeitz und Hoch⸗

muth erhebt .
Recit .

Ihr aber nicht alſo !
Laßt Koͤnige herrſchen und Seepter regieren /
Euch will ich zur Schule der Demuth einfuͤhren/
Spricht Chriſtus : Ach/ ſeyd immer froh/
Dajß ihr die Buͤrden nicht darft tragen /
Die Groſſe im Gemuͤthe plagen ;
O ſeyd und werdet klein /
Bey Chriſto kan derkleinſte bald dergroͤſte ſeyn.

Arid .

Weg mit Ehr und guten Tagen /
Weg mit Præcedenzen - Streit ;

Wer noch davon weißt zu ſagen/
Iſt von Chriſti Kirche weit .

2 .

Man muß hier mit Chriſto leiden/
Und bewaͤhrt erfunden ſeyn/

8150
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Soll er uns das Reich beſcheiden/
Da er vorgegangen ein .

Reècit .

So werden wir in Gott / und GOtt in uns ver⸗

laͤrt/

Wann wvir mit Chriſto erſt durch Leiden ſeyn be⸗

Und hierzu dient das neu Gebott / (waͤhrt;
Daß wir uns lieben biß in Tod :
Meil Viebe ſtaͤrcker iſt als Tod und Leben /
Wer wolte ohne ſie vor Bruͤder ſich hingeben .

Aria .

Nicht Frechheit/
Tapfferkeit /
Schuͤtzet in Kampf und Streit /
Liebe und Glaubens⸗Krafft
Macht auch im Tod ſtandhafft ;
Auf ! ſeyd bereit !

ecit .

ODrum laß / O Petre dir / ſpricht Chriſtus / treu⸗

lich rathen /
Dring dich nicht vor der Zeit in ſchweres Leiden

ein / ( ſeyn/
FVor dißmal kanſt du mir noch kein Gefehrde
Dein Glaub muß noch zuvor beweiſen groͤßre
Noch iſt er allzuſchwach ; ( Thaten /
Und haͤtte ich nicht ſchon vor dich gebetten/
Es waͤre Satan dir zu nah getretten ;
So mißlich ſtehet es um eines Chriſten

ie
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Die Schlange geht umher / der Frommen Hertz
zu reutern /

Und wo es moͤglich waͤr/ den Glauben zu zerſchei⸗
ternz ( nen/

Noch vor dem Hahnen - Schrey wird ſich ereig⸗
Wie du / OPetre/ wirſt mich deinen HErrn ver⸗

laͤugnen :
Doch ſoll dein Glaube nicht aufhoͤren/
Damit du dermaleins / wann du dich wirſt bekeh⸗
Die Bruͤder ſtaͤrckeſtſelbſt an dir P ¶kren/

Und deinen Fall und f auch andren halteſt
uͤr.

Arid .

Haſt du nichts als guten Willen

Zu deß Leidens Bitterkeit /
Biſt du noch nicht wohl bereit ;

Laß mit Glaubens⸗Krafft dich fuͤllen/
Guter Wille haͤlt nicht aus

Den ſo ſchwehren Kampf und Strauß .
KRecit .

Indeſſen wird der Lob⸗Geſang geſprochen /
Mein JeEſus gehet fort zum Leiden hin ;
Auf ! wapne ſich/ wer kan / mit gleichem Leidens⸗

Sinn !
Wer aber zaghafft iſt / und wem das Hertz gebro⸗
Taugt nicht in dieſen Krieg/ ( chen/
Wo bliebe ſonſt der Sieg ?
Ein feiger Kaͤmpffer mag ſich bald

5n
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Und in dem Leidens⸗Kampf den Heiland ſchlecht

erfreuen .

Arid .

Solleſt du mit Chriſto leiden/
Singe friſch den Lob⸗Geſang/
Gehe muthig dieſen Gang /

Den kein Chriſt hier kan vermeiden :

Dann wer nicht gelitten auf Erden /
Dem kan auch der Himmel nicht werden .

Horal .

Aus dem Lied : Ach Gott wie manches
Hertzeleid / die 2. letzte Geſaͤtz.

Drum will ich / weil ich lebe noch / das

Creutz dir willig tragen nach : Mein

GoOtt mach mich darzu bereit / es dient

zum beſten allezeit ; Hilf mir mein Sach
recht greiffen an / daß ich mein Lauf vol⸗

lenden kan .

Hilf mir auch zwingen Fleiſch und

Blut / fuͤr Suͤnd und Schanden mich be⸗

huͤt: Erhalt mein Hertz im Glauben rein/
ſo leb und ſterb ich dir allein . IEſu / mein
Troſt / hoͤr mein Begier / Omein Heiland /
waͤr ich bey dir .

Nach

E



Nach dem Leſen .
Kecit .

Das laͤßt ſich zwar ſchon lieblich ſingen/
Doch / welch ein Beben ſeh ich hier /

Ach welches Ringen
Bey dem / der aller Freuden Urſprung iſt !
Mein Heiland / ZEſu Chriſt !

Ich ſincke faſt mit dir in Todz
Was ſoll das Trauren und das Zagen /
Und warum ſcheineſt du ſo gar zerſchlagen ?
Mein HERRN und GOTT !

Iſt diß die Suͤnden⸗Laſt/
Die du zu tragen aufgenommen haſt ?
Mich uͤberfaͤllet Furcht und Zittern /
Will dañ der Hoͤllen Macht zuſammen wittern ?

Aria .

Suͤnden / Suͤnden /
Hier entzuͤnden
GoOttes Zorn und Liebes⸗Glut :
Liebe ſollen wir genieſſen /
IEſus will die Suͤnden buͤſſen:
Sehet / was die Liebe thut !

Da Capa.
Recit .

Hier ſchweigſt du/ Petre / ſtill ;
Heißt das mit Chriſto in den Tod hingehen ?
Bekenne nun / was iſt dein ſtoltzer guter Will ?

Gr . Vochen . L Schau⸗
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Schau / dieſer kan vor ſich allein nicht lang beſte⸗
Doch faſſe wohl den Rath / ( hen ;
Den Jeæeſus mitgetheilet hat :
Du ſolleſt wachen / und im wachen beten /
Daß dich Anfechtung nicht moͤgunter tretten .

Aria .

Dieſe Waffen
Muß ſich ſchaffen /
Wer mit Chriſto leiden ſoll /
Ohne Beten / ohne Wachen /
Iſt iin Leiden nichts zu machen :
Sann das Fleiſch iſt Schwachheit⸗ voll .

Kecit ,

Selbſt ZEſus geht beyſeit /
Auf einen Steinwurf weit /

Zu horen in der Stille
Deß Vatters Wille ;

Sih / wie er da ligt auf der Erden /
Es duͤncklet ſich das hellſte Liecht/
Sein allerſchoͤnſtes Angeſicht /
Er betet mit beweglichſten Geberden :

Abba / mein Vatter! ach! koͤnt es doch moͤglich
ſeyn /

Daß mir der K nicht werd geſchen⸗
cket ein !

Doch Vatter ! nicht 95 Will / dein Will ge⸗

chehe /

Dem ich biß in den Tod ſtill und gelaſſen 38YIEA.
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Arid .

Nichts als Gelaſſenheit
Dienet in Leidens Zeit/
Noth lehret beten !

Stille im Willen ſeyn
Stillet deß Creutzes Pein ;
GoOtt muß erretten .

Kecit .

Es ſpricht die Schrifft : Man ſoll mit Forcht
und Zittern ſchaffen

Der Seelen Seelis keit /

Wie / daß dann Chriſti Juͤnger hier ſo unbereit /
Schlummern und ſchlaffen ?
Was ſchlaffen ? Solle nicht ein Chriſt und Krie⸗

ges⸗Mann
Dem Feinde Abbruch thun / wann / wie / und wo

er kan ?

Arid .

O trotzig / und verzagtes Ding
Uin aller Menſchen Hertz und Muth /
Der jetzo groß / iſt bald gering /
Wanner ſoll kaͤmpffen auf das Blut ;
Das faule Fleiſch will nicht daran /
Es bleibt gern auf der Wolluſt/Bahn .

Choral.
Aus dem Lied : O Hertz deß Koͤnigs aller

Welt / das d 5 eGeſatz .
4 Mein
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Mein Hertz iſt kalt / hart und bethoͤrt/

von allem / was zur Welt gehoͤrt / fragt
nur nach eitlen Sachen : Drum hertzes
Hertze bitt ich dich / du wolleſt diß mein
Hertz und mich / wari / weich und ſauber
machen . Laß deine Flamm und ſtarcke
Glut / durch all mein Hertze / Geiſt und
Muth / mit allen Kraͤfften dringen . Laß
deine Lieb und Freundlichkeit / zur Gegen⸗
Lieb und Danckbarkeit / mich armen
Suͤnder bringen .

Recit .
Seht aber JEſum in dem Garten /
Wie er faſt in dem Blut⸗Schweiß da erſtickt /
Als unſre Sünden⸗Laſt ihn ſozu Boden druͤckt;
Der Troſt der gantzen Welt muß eines Engels

Troſt erwarten /
Schaut / wie er in dem Todes⸗Kampf erblaßt /
Nur immer neuen Muth und Kraͤfften wieder
Er betet hefftiger / ( faßt/
Und iſt jetzt noch geſchaͤfftiger/
Daß er uns Boͤſe
Von Suͤnde/ Hoͤll und Tod erloͤſe .

Aria . Chor .

IEſu ! laß dein blutigs Schwitzen
Mein erkaltes Hertz erhitzen
In dem Leiden/ in . der Noth /
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Ju dem Leben/ in dem Tod !
Laß durch deinen Kampf und Ringen
Mich dereinſt zu dir eindringen !

Laß mich hinfort nicht vergeſſen /
Jede Stunde zu ermeſſen
Deine Angſt und Todtes⸗Schweiß /
Muͤß auf meiner Himmels⸗Reiß /
Durch dein Schwitzen und Außdehnen
Mich mmit meinem Gott verſoͤhnen .

Kecit .

Ihr aber / die ihr Chriſti Zuͤnger ſeyd/
Auf/ ſtehet auf /
Es iſt nicht Schlafens Zeit /
Da jetzt der Feinde Hauf
So nah ;
Ach ſehetda /

Judas / der Falſche /
25

mit ſeinen Spieß⸗Ge⸗
ellen/

So viele Woͤlffe / nur ein einigs Lamm ju faͤllen.
O grimme Wuht !

Hat dann der Hoͤllen⸗Schlund eroͤffnet ſeinen
Rachen /

Und welche Feinde kan der Zorn ſo durſtig ma⸗
Nach Unſchuld⸗reichem Blut ? ( chen
O wuůtendeHunde/ entruͤſtete Farren/
Lauft/ faͤllet ein Laͤmmlein / undwerdet zu Narren .

L 3 Aria .
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Arid .

Laſſetalle Feinde kommen /
Anzufallen meine Frommen /
Mich / uAcht ſte ſie taſten an :

Caſſet ſie
/

als Hunde / bellen/
Ich nmach ſie zuruͤcke prellen/
Wer iſt / der euch ſchaden kan ?

Keines ſoll verlohtenwerden
Deren / ſo mir auf der Erden
Von dem 55 anvertraut ;

Wieſolt nur der Feinde Schnauben
Koͤnnen aus den Haͤnden Faübeſt,
Was ich waͤhl zu meiner Braut ?

Soral .

Aus dem Lied : Ich gruͤſſe dich du fröͤmſter
Maſn / das letzte Geſaͤtz.

Verbirge mich / und ſchleuß mich ein in

deiner Wunden Hoͤhle ; Hier laß mich ſtill
und wacker ſeyn / hier waͤrme meine See⸗

le / wann mich der kalte Tod befaͤllt: Und

wañ der holl ſche Leue nach mir und mei⸗

nem Geiſte ſtellt / ſo laß in deiner Treue

mich dann fein ruhig bleiben .

Am
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Am Char/Freytag /
In der dritten Predigt .

Kecit .

du falſcher Freund /

Jetzt offenbarer Feind/
Sag / warum biſt du kommen ?

Verraͤtheſt du deß Menſchen Sohn
Mit ſo vergallten Spott und Hohn/
Den / der dich ehbevor als Juͤngerangenommen ?
O falſcher Gruß !
OJudas⸗Kuß !
Kan ſolcher ſeyn der Falſchheit Zeichen /

Ach / ſo muß Falſchheit offt der ſchoͤnſten Liebe

gleichen .
Arià .

Trau nicht jedem Heuchel Munde/
Mercke auf deß Hertzens Grunde /
Viele buͤcken

Knye und Ruͤcken/
Und verguͤlden ſuͤſſe Wort :

Freundlich ſchertzen/
Gifft im Hertzen /
Iſt der Kunſtgriff aller Ort .

2

Sihe / Judas Gruͤß und Kuͤſſe
Bergen Stangen / Schwerd und Spieſſe:

94 Darum
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DSarum traue /
Und wohl ſchaue/
Wem du trauen kanſt und wilt ;
Lerne nennen /
Und erkennen /
Was ein jeder fuͤhrt im Schild .

CHoral .

Aus dem Lied : In dich hab ich gehoffet
HErr / das 5. Heſaͤtz.

ſtir hat die Welt truͤglich gericht / mit

Luͤgen und mit falſchem Gdicht / viel Netz
und heimlich Stricke ; HErr / nim mein

wahr in dieſer Gfahr / bhuͤt mich fuͤr fal⸗
ſchen Tuͤcken .

Recit .
O groſſe Macht der Finſternuͤß/
Wann GOttes Feinde toben /
Die ſich durch Zorn und Hochmuth ſelbſt erho⸗
Mein Heiland ! du erfaͤhreſt diß ( ben !
In der Verſuchungs truͤben Stunde /
Da dieſe faſt wie wilde Hunde
In ihrer grimmen Wuht
Dich martern biß aufs Blut !
Sie thun / als konteſt du dich ihreꝛ nicht erwehꝛen /
Da dir doch ihre Macht ſo leichte zu zerſtoͤren;
Nun aber ſoll es olſo ſeyn :

Drum / Petre ſkeck / ach ſtecke du das Schwerd
in ſeine Schaiden ein .

Der
—ůů
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Der Heiland wil :

Man ſoll die Feinde nur ſo ferne laſſen machen /
Dann der im Himmel woſnt / werd ihrer Thor⸗

heit lachen .
Arid .

Wie ẽſolten die Chriſten den Kelche nicht
trincken /

Den ſelbſten ihr Heiland gekoſtet zuvor /
Ach wuͤrde uns allzeit die Sonne anblin⸗

cken / ( por !
So ſchwuͤnge die Seele ſich langſam ein⸗

Drum tragen wir gerne mit JEſu das

Leiden /
Auf Leiden erfolgen die him̃liſche Freuden.

Rccit .
Und du / wohin ?
Juͤngling / Zaͤrtling /
Was iſt dein Sinn ?

Daß du dich ſo fluͤchtig erzeigeſt /
Und nicht vielmehr zu Hauß vor deinem GOtt

dich neigeſt ?
Laß nur nicht gar

110
Hertz mit deinem Mantel

ahren /
Du muſt zurLeidens⸗Zeit dich beſſer vorbewah⸗

ren ;
So geben auch/ ſo Chriſti Juͤnger ſeyn/
Durch ihre Creutzes - Flucht deß Glaubens

ſchlechten Schein :
23 Ach
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Ach ſeht ! der Heiland gehet in die Bande /
Und ihr / wohin? üie O Schande !

Arid . -

Laßßzmic0 deine Bande ziehen /
IeEſul biß ich folge nach/
Will mein H ertzegleich entfliehen
Allein Creuß und Ungemach ;
Binde du mich feſt in dir /
Alſo folg ich fuͤr und für!
Deine Bande will ich ehren/
Die miche wig machen frey

85
aß mich nimmer widerkehren

Zu der Suͤnden⸗Sclaverey !
Varten Banden⸗Schlaͤg auf mich/

Wohl ! die trag ich williglich .
KRecit .

Allein / hierzu gehoͤrt Beſtaͤndigkeit /

Und wahre Treue /

Daß mich nicht reue /

Dein Heiland nachgefolgt zu ſeyn/ Cein ;
Man geht mit Petro leicht in die Verlaͤugnung
Seht / wie der Felſe wird von jener Magd ſo bald

zerſchmettert /
Ein jeder Suͤnden⸗Knee kan ihme Furcht ein⸗

jage
Er weiß nicht/ was er chuilund was er ſolte ſagenẽ

So
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So wird die Frechheit mit ſich ſelbſt. geſtraft
Durch Furcht und Swe eiffel⸗ Muth —
Da dann Vernunft und Fleiſch und Blut
Gar leicht benehmen alle Glaubene⸗Krafft ;

eun will ſchon Peteals
ſeinen HErren nicht

mehr kennen /
Da erſt ſein guter Will mit ihm wolt in den Tod /

Wie ſcheuet er ſich nun/ dem OErren 85
men⸗

nen / ( zu Spott !

Verlaͤugnung machet ihn vor GOtt und Abelt
Oließ der Bloͤde dochder Welt ihr Kolen⸗Feuer /
Und lernte / wie Vermeſſenheit

mach ſo theuer .

Arid.

Wer Glauben will behalten /
Geh der Gefellſchafft loß/
Deß Hertz mag leicht erkalten /
Der ſich da gibet bloß ;
Wer Glaͤuben will behalten /
Geh der Geſellſchafft loß

Accit .
O! Guͤnde iſt zwar bald begangen⸗
Doch / welche Wunden laͤſſetſie /

Die Reue koſſeralhutgroſſe Muͤh!
Ein bittrer Thraͤnen⸗Bach/

Mit tauſend Weh und Ach /

Benetzet und verſtellt die vormals holde Wan⸗
Ja / wann der Hahn ( gen ;

Schreyt
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Schreyt im Gewiſſen / was er kan /
O welche Scham muß da entſtehen /
Das Hertze blut t / und moͤcht vor Leid zergehen !
Diß macht / OJEſu !

605
ſo theurer Gnaden⸗

lick /

Der / Petre / dir und mir iſt lauter Heil und Gluͤck !
Arid

Traue nimmer dem boͤſenGewiſſen /
Dann der Hahne ſchreyt / wann du nicht

Seye aber init Petro befliſſen / ( wilt /
Gleich umzukehren / da es billt .

Muſt / wie Petrus/ auch bitterlich weinen /
Weinen machet ein fruchtbars Hettz ;
Auf das Weinen muß Freude erſcheinen/
Und ſo vergeht der Suͤnden⸗Schinertz.

Kebit .
So thu mit Petro Buß / dann lerne in Gedult
Mit JEſu Schmach zu leiden ; ʒ; n
Gedenck darbey / du haͤtteſt ſelbſt berſchuldꝛt /
Was ZEſu Unſchuld hier nicht kont bermeiden /
Ja / pruͤfe recht /
Ob dunicht ſeyft der Suͤnden⸗Knecht/
Der JEſu ſeinen Backenſtreich gegeben ?

Welches geſchicht / ſo lang dein Hertze GOtt
wird widerſtreben .

Arid .

Dein Backenſtreich /
HeErr !
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HErr ! mir gereich
Zur Reu in meinem Leben /
Daß ich forthin
In meinem Sinn

Moͤg nimmer widerſtreben !
Da Cpo .

Foral .

Aus dem Lied : HErr JEſu Chri ö

.Geſl
Dein Backen⸗Streich und Ruthen

friſch / der Suͤnden⸗Striemen mir ab⸗
wiſch / dein Hohn und Spott / dein Dorne⸗
Cron / laß ſeyn mein Ehre / Freud und
Wonn .

O Gottes Sohn !
Iſt diß der Warheit Lohn/
Ins Angeſicht zu ſtreichen ?
Wann man dem Luͤgen⸗Geiſt⸗
Der jetzo herrſchet allermeiſt /
Nicht zu gefallen redt ?

Ja glaub /
Du biſt faſt jedermannes Raub /
So bald du wilſt vom boͤſen weichen !
Wie ? gibt ſich dann die Warheit fuͤr verlohren ?
Onein ! durch bee iſt ſie wie neu ge⸗

voren .

Kecit .

Arid .
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Aria .

Nein / es weicht die Warheit nicht ;
Falſche Zeugen ſtinit zuſammen /
Warheit bleibet Ja und Amen ;
Luͤgen fliehen vor dem Liecht /
Wann der heitre Tag anbricht :
Nein / es weicht e Warheit nicht .

eCt .

Ob auchdie Unſchuld ſchweigt /
So lang der freche Luͤgen⸗Redner zeugt /
Wird damit doch die Warheit nicht zu ſchanden/
Siie redt getroſt zu rechter Zeit/
Und achtet keiner Banden ;
Wie Chriſtus hier/ ſo auch ein Chriſt /
Sagt ohne Scheue / was er iſt :
Dann bey der Wid muß man unbeweglich

ſtehen /
Und ſo mit ihr zu Grab / und in den Him̃el gehen .

Arià .

Warheit muß noch heut zu Tag
Schnoͤden Todes ſchuldig heiſſen /
Wilt du dich der Warheit fleiſſen /
Dult gedultig / und ertrag /

Das die Varheit ſelbſt erlitten /
Da die Laͤſtrer ſie beſtritten !

Choral .

Aus dem Lied : G uͤberſchweres Leiden / das

4 . Geſatz . Ich

*

ι .
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Ich bin faſtkchne Sinnen / wann ich er⸗

ſinnen will / das ſchrockliche deginnen/ der
Feinde ohne Ziel / dochif ſts ihn ' n nicht ge⸗

lungen/ ſie ſind gaͤntzlich 6565
weil JEs

ſus durchgedrungen/ ihr Wuten ſich nicht

regt .

Nach der Predigt.
Kæcit .

lieber JEſu !
Solleſt du ſoviel erdulten /

Nicht uͤber deine / ſondern fremde Schulden !
Laͤfſßſt du dich ſo an unſter Statt /

Auf welchen ligt die Schuld der Miſſethat /
Verſpotten und verſpeyen ?
So muͤß dein Spott und Hohn /
Mir ſeyndie rechte Ehren⸗Cron⸗
Und mich dort vor

1270
cht von Schand und

Straf befreyen !

Arià .

Dein Spott und Speichel ſeyen mir

Die Schmuͤncke meiner Wangen/
Mein Schmuck und meine ſchoͤnſte Zier/
Darmit ich moͤge ge
Die Fauſt⸗Schlaͤgi in dein Angeſicht /
Das hoͤhniſche verdecken /

Weiſ⸗
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Weiſſage / daß ich vor Gericht
Mich nimmer darf verſtecken !

Horal .

Aus dem Lied : Eſů meines Lebens Leben /
das 2. Geſaͤtz.

Du/ ach du haſt außgeſtanden / Laͤſter⸗
Reden / Spott und Hohn / Speichel /
Schlaͤge / Strick und Banden / du gerech⸗
ter GOttes /Sohn : nur mich Armen zu
erretten / von deß Teuffels Suͤnden Ket⸗
ten . Tauſend / tauſendmal ſey dir / lieb⸗
ſter JEſu Danck dafuͤr .

eoit .

Du aber unverſchamte Suͤnden⸗Rott /
Treib immerhin mit JEſu deinen Spott /
Laufft / wie ihr wolt / zuſammen !
Faßt einen Rath /
Fruͤh oder ſpat /
Und dichtet / wie ihr thut / der Unſchuld daͤſter⸗

Namen !
Deß Menſchen Sohn geht zwar dahin/
Und laͤſſet auch deß Todes⸗rtheil über ſich auß⸗
Nach eurem Mord⸗Beginn , ( ſprechen⸗
Doch kommet er gewiß / mit Eifer ſich zu raͤchen.

Aria .

In den Wolcken wird man ſehen
Gottes Krafft und Maͤchthergehen/

5
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Auf dein Thron
Wird der Sohn

Seine Ehre herrlich retten /
Und die Feind zu Boden tretten .

Recit .

Diß war die erſte Leidens⸗Nacht /
Der Suͤnden Macht /
Da nur das Prieſter⸗Volck den Muth gekuͤhlet
An JESu / dem ſo ſtillen Lamm /
Aus Davids eines Hirten Stamm /
Weil ſie das Brand⸗Mahl deß Gewiſſens nicht

gefuͤhlet.
CHoral .

Ein Laͤm̃lein geht und traͤgt die Schuld
der Welt und ihrer Kinder / es geht und

buͤſſet in Gedult die Suͤnden aller Suͤn⸗

der / es geht dahin/ wird matt undkranck /
ergibt ſich auf die Wuͤrge/Banckͤ / verzeiht
ſich aller Freuden : es nimet an Schmach /
Hohn und Spott / Angſt / Wunden /
Striemen / Creutz und Tod / und ſpricht :
Ich wills gern leiden .

Arid .

O wie iſt der Prieſter ⸗Orden /
So zwar ſelbſt von Chriſto eingeſetzet iſt /
Durch Betrug und Heuchel⸗Liſt

Gr . Wochen . M Doch



⏑ ˖ — 88

* ) 178 (
Doch ſo ſehr verderbet worden .

Man kan unter gutem Schein
Leicht ein Knecht deß Satans ſey

Recit .
Nach dieſem ſteht der gantze Hauf
Von neuem wider Chriſtum auf /
Und fuͤhrt ibn zu Pilato hingebunden :
Gebunden / wie man JEſum ſiht bey dieſem

Stand /
Als waͤre zwiſchen ihm und uns nun eine Schei⸗

de⸗Wand /
Weil wahre Einigkeit deß Geiſtes gantz verů

So bindet / ſchindet immerfort / ( ſchwunden;
Die Warheit hat ein freyes Ort

In JEſu Band und Wunden .

Aria .

Band und Stricke /
Nichts beruͤcke

Meinen treuen Sinn in GoOtt !
Keine Schande /
IEſus Bande
Die befreyen in dem Tod ;
Band und Stricke /
Nichts beruͤcke
Meinen treuen Sinn in GOtt !

CHoral .

Aus dem Lied : JEſu der du meine Seele /

dãs 8. Geſaͤt. Dei⸗
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Deine roth⸗/gefaͤrbte Wunden / deine

Naͤgel/ Cron und Grab / deine Haͤnde feſt
gebunden / wenden alle Plagen ab / deine

Pein und blutigs Schwitzen / deineStrie⸗
men / Schlaͤg und Ritzen / deine Marter /
Augſt und Stich / OHErr JEſu ! troͤſten
mich .

Kecit .

Wie mancher duͤncket ſich von Band und Feſſel
rey /

Der ſeines Belnng 60
von ſich hinweg ge⸗

ſtoſſen⸗
Ja eben ſolchen druͤckt lie ſtrengſte Selaverey /
Als Satans Hoͤllen⸗Kind / und ſeines Reichs
Man thue/ was man will

/
( Genoſſen :

Die Suͤnde liget nur ſo lang ſtill /
Biß GoOtt als Richter ſich in dem Gewiſſen

weiſet /

Und ein ſolch Simee zur Hoͤllen Abgrund
chmeiſſet ;

Kaum ßfreuteJudas ſth 00 dreiſſig Silberling /
Da ihn Verzweifflung bald an Band und Strick

erhieng .

Aria .

Falſches Gluͤcke/
Verborgene Stricke /
Reichthum und Ehren /

M 2 Die
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Die Menſchen verkehren/
Ihre Blicke

Stets trohen den Tod ;

Reich auf Erden
Wollen werden /
Heißt nur lieben Sand und Koth .

Recit .
So traue dann der Welt nicht mehr /

Noch deinem eignen Hertzen/
Dann jene kuͤmmert ſich nicht ſehr/
Wann Suͤnden ohne Maaß dich im Gewiſſen

ſchmertzen ;
Da ſihe du ſelbſt zſſechtſie/was gehts michan /

Thu Rechnung/ wie du kanſt / von dem / was du

Das Hertz iſt aͤngſtig und verzagt / ( gethan !
Wañ der Gewiſſens⸗Wurm dichbeißt und nagt /

So iſt es beſſer hier mit Petro zeitlich weinen /
Ald dorten vor Gericht mit JudaͤcSuͤnderſchei⸗

nen .

Arià .

Lernt erkennen Satans Netze /
Werdẽt aus Judaͤ Schaden klug/

Daß euch Welt und Geld nicht ſetze
In dergleichen Straf und Trug .
Lernt erkennen Satans Netze /
Werdꝰt aus Judaͤ Schaden klug !

Choral .

Fee

e
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Choral .

Aus dem Lied : JEſů deine tieffe Wunden /
das 2. und 3. Geſatz .

Will ſich dann in Wolluſt weiden mein
verderbtes Fleiſch und Blut : So gedeuck
ich an dein Leiden / bald wird alles wieder

gut . Koint der Satan / und ſetzt mir

hefftig zu / halt ich ihm fuͤr deine nad und

Gnaden Zeichen / bald muß er von dan⸗
nen weichen .

Will die Welt mein Hertze fuͤhren/ auf
die breite Wolluſt Bahn/ danichts iſt als
jubilieren : alsdann ſchau ich emſig an

deiner Marter Centner⸗Laſt / die du auß⸗
geſtanden haſt : So kan ich in Andacht
bleiben / alle boͤſe Luſt abtreiben .

Recit .

Oſeht / was unrecht Gut
Nicht thut !
Wie bange macht es dem Gewiſſen /
Viel beſſer /nichts vom Reichthum wiſſen/
Wann es uur mehren ſoll der Hoͤllen Glut .
So ſteige mit Zachaͤo bald hernieder /
Erlege ſtracks / doch nicht wie Zudas hier/
Was nicht gehoͤret di⸗
Und gib die Helffte deiner Haab den Armen wie⸗
Es iſt Blut⸗Geld / ( der !

M 3 Drum

3
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Drum trotzt damit die Welt /
Und das / worauf ſie baut / ein Blut⸗ und Suͤn⸗

den⸗Acker ;
Mein Hertz ! ach werde du im Glauben reich

und wacker !

Arid .

Reich genug / wer JEſum hat/
Und das hoͤchſte Gut beſttzet /
Aber wen der Geitz beſchmitzet /
Iſt ungluͤcklich in der That /
Gnuͤge dich an GOttes Gnad ;
Reich genug / wer JIEſum hat !

Choral .

Aus dem Lied : Was frag ich nach der Welt /

das J . Geſaͤtz.
Die Welt ſucht Gut und Geld und

kan nicht ehe raſten / ſie habe dann zuvor
den Mammon in dem Kaſten ; Ich weiß

ein beſſer Gut / wornach meinHertze ſtellt :

Iſt IEſus nur mein Schatz / was frag ich
nach der Welt .

In der vierten Pyedigt
Am Char⸗Freytag .

Kecit .

Sön Judas hingegangen an ſeinen Ort /
Faͤhrt

EJeee
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Faͤhrtdoch Pilatus weiter fort/

Und hoͤret der verboſten Juden Klagen /
Die Heuchler koͤnnen nichts mit Grund der War⸗

heit ſagen ;
Sie ſprachen : Waͤre der kein Ubelthaͤter nicht/
Wir braͤchten keine Sach von ihme vor Gericht ;
So ſolle man die Paͤpſt vor unbeteuͤglich halten /
Wann ihr vergalltes Hertz ſchuͤtzt Glaubens⸗

Eifer vor ?

Die Warheit aber ſagt Pilato ſelbſt ins Ohr /
Daß ſie aus bittrem Neid ſo ſchalten und ſo wal⸗

ten :

Ey richtet ihr / ſpricht er / nach eurem Moꝛd⸗Geſaͤtz /

Nur / daß ich meine Ehr und Gwiſſen nicht verletz;
Daruͤber muſten ſie gantz in ſich ſelbſt erröthen /
Bekennend : Herr darffen niemand

toͤdten :

Ja / ſtuͤnde volle Macht in dieſer grimmen Hand /
Sie ſtörten alle Ruh der Frommen in dem Land .

Aria .

Heuchler / die ſich ſelbſt verrathen /
Werden billich ſo bezahlt /
Und als Moͤrder abgemahlt ;

Ihre ſchoͤne Helden /Thaten
Machen ſie zu Hoͤllen /Braten /
Vann ſie GOttes Zorn anſtrahlt .
Heuchler / die ſich ſelbſt verrathen /
Werden billich ſo bezahlt .

M 4 Kecii .
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Recit .

Noch lieſſen ſie nicht ab / biß ſie das Suͤnden⸗
Maas erfuͤllet/

Ein falſch Gezeugnuͤs muſt der Boßheit Deckel
Sie waren doch zu töden ſchon gewilet , ( ſeyn ;

Nur ſehet ihre Liſt nach einem Heuchel⸗Schein /
Was dann ? der Heiland ſoll verbieten / Schoß

zu geben
Dem Kayſer : Neite, war ſein Wille und Ge⸗

ott /
Man ſoll dem Kayſer

105
und GOtt gehorſam

leben /

Weil alle Obrigkeit von dem erhabnen GOtt ,
Aridà .

Das Chriſtenthum iſt ferne
Von Widerfetzlichkeit/
Es gibt und traͤget gerne /
Was Gott will / und gebeut .

Da Capo.
Kecit .

Doch ſoll man auch / was GoOtt iſt/ GOtt geben/
Als der ein Koͤnig und ein HErr der Herren iſt /
Zwar nicht von dieſer 73 die voller Trug und

Liſt ;

Sonſt wuͤrden ſeine Diener darum kaͤmpffen /

Die er außruͤſten kan mit Helden⸗Macht /
ym waͤre ja gar leicht der Feinde Wuht zu

daͤmpffen/
Samt aller LeidensJual und finſtrer Truͤbſals⸗

acht. Aria ,

——

—

—
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Aria .

Aber nein ;

Chriſtus willdie Warheit zeugen/
Und der Warheit Koͤnig ſeyn ;
Warheit ſoll man nicht verſchweigen /
Koſtet es gleich Creutz und Pein :
Herſchen folget auf das Oulden /
Und auf Leiden GOttes Hulden /

Siegern ziemt die Cron allein !
Da Capo .

CHoral .

Aus dem Lied : Befihl du deine Wege⸗
das „ Geſatz

VWohl dir / du Kind der Treue / du haſt
und traͤgſt darvon / mitRuhm und Danck⸗
Geſchreye / den Sieg und Ehren /Cron ;

Gott gibt dir ſelbſt die Palmen in deine

rechte Hand / und du ſingſt Freuden Pſal⸗
men dem/ der dein eid gewand .

ecit ,

Mer aus der Warheit iſt / der hoͤret ihre Stim̃e ;
Nilate fragſt du noch / was Warheit ſey ?
Kein Wunder : dann bey Hof ſtimt man ihr ſel⸗

ten bey/
Ja / da verfolget ſie Haß / Feindſchafft / Zorn und

Grimme :

Dañ wer bey Hofe ſich nicht wohl verkleiden kan /
M 5 Iſt
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Iſt / wie die Warheitſelbſt / ſchon voͤllig außg
than .
Aria .

Warheit / wie verhaßt biſt du ?
O du goͤttliche Kraft /
Die die Hertzen beſtraft /
So da lieben falſche Ruh !
Warheit / wie verhaßt biſt du ?

Will nicht leiden Hof und Welt /
Daß du um ſie ſolleſt wohnen ;
Bleibe in der Frommen Zelt !

Rebit .

Sonſt hat die Warheit freyen Mund /
Frey offentlich hat JEſus ſelbſt gelehret /
Jetzt aber ſchweigt er dieſe Stund /
Da Red und Antwort von ihm wird begehret ;
Wie dann / ſoll der es ſeyn/ der alles Volck erregt /
Der / wie die Unſchuld ſelbſt / hier vor dem Rich⸗

ter ſtehet/
Und als ein Schafe ſich hin auf die Schlacht⸗

Banck legt ?
O Wunder von die ihr / O Menſchen /

ſehet !

Aria .

Lůgen und Laͤſtern wird endlich zu Spott ;
Wo Luͤgen frech zeugen/
Kan Warheit wol ſchweigen /
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Biß alles ans Liechte wird kommen vor

GOtt ;

Luͤgenund Laͤſtern wird endlich zu Spott .
2 .

Schweigen bringt Ehre / und ſchweigen
bringt Schand ;

Red/ wo ſichs gebuͤhret/
Schweig / wo dichs nicht ruͤhret/
Lauf nimmer mit Eigenſinn wider die

Wand ;
Schweigen bringt Ehre / und ſchweigen

bringt Schand .
Recit .

Pilatus / dem der Warheit Unſchuld klar /
Moͤcht dem e zwar gern entge⸗

en /

Doch wegen Ehr 5 nicht in Gefaͤhrde
ehen /

Nach Art und Weiſe der geſamten Heuchler⸗
Schaar ;

Drum ließ er FEſum zu Herodis Hofe fuͤhren/
Und dieſer freute ſich aus Fuͤrwitz laͤngſt auf ihn ;
Der Hofe ſelbſt an ſich hegt einen luͤſtern Sinn ;
Den ſolte Chriſtus nun Aleich

einem Schauſpiel
zieren !

Asià .

Wer bey Hof will aufrecht ſtehen/
110U
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Und nicht untertretten ſeyn/
Fliehe ſtracks der Warheit Schein ;
Bey Herode muß man ſehen
Chriſtum ſpotten/ Warheit ſchmaͤhen :
Wer mit einſtimt / gilt allein .

Recit .

Herodes fragte zwar aus Fuͤrwitz mancherley :
Wer I eſus / und was ſeine Lehre ſey ?
Da aber nichts erfolgt / noch Wort / noch Wun⸗

der⸗Zeichen /
Muſt JEſus / ach mit Spott bekleid ! vom Hofe

weichen :
Ach Hof / du Suͤnden⸗Hauß ! iſt diß der Un⸗

ſchuld Lohn ?
O bleibe immerhin / wer from̃ ſeyn will / davon !

Arid ,

Nicht viel Gewaltige / Edle und Reichen
Werden den hoͤlliſchen Flammen entwei⸗ /

chen ;
Warheit iſt gar ein durchleuchtiges Licht /
Augen der Stoltzen ertragen es nicht .

2 .

IEſus / die himmliſche Weißheit / ver⸗

ſtummet /
Weil man nicht reden ſoll / wo es nicht

frommet /
Da
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Da ein Herodes nur ſpottet und haßt /
Iſt man im Glauben zum Leiden gefaßt .

33
Werdet Pilatus / Herodes zu Freunde /
Heuchler und

Jlälde
erkennt GOtt als

einde ;

Euere Hof⸗Welt/ und ſuͤndliche Freud
Wandelt ſich endlich in bitteres Leid .

Choral .

In dem Leben hier auf Erden iſt doch
nichts als Eitelkeit : Boͤß Exempel / viel

Beſchwerden / Plage / Klage Muͤh und

Streit : Kumuier / Sorgen / Angſt und

Noth / Kranckheit / und zu letzt der Tod .
O ſo dencke drauf im Hertzen / frommer

Chriſt / mit allem Fleiß : Wie du ſolche
Noth und Schmertzen brechen kanſt als

Grundes Eiß : Laß aus deinemHertzen
nicht dieſentreuen Uinterricht .

Nach der Predigt .
Kecit . 117

2 nun / Pilate / ſage an /

Wo will die erſte Redlichkeit ſchon bleiben /
Welch ſchnoͤde Menſchen⸗Furcht kan dich um⸗

treiben ?

Wilt
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Wilt du den zuͤchtigen/

Der nichts gethan ?
Nein / wahre Unſchuld braucht nicht ſolcheRetter /
Die in dem Grunde doch ſeynd Untertrettere
Lieber offenbarer Feind/
Als verſtellter Heuchel⸗Freund !
Du ſolteſt frey bekennen /
Daß Er unſchuldig ſey/
Und jene Moͤrder nennen

Gantz ohne Scheu .
Arid .

Iſt die Welt ſo kuͤhne worden /
Daß ſie offenbar bezeugt/
Wie ſtelůgt / haßt / mord' t und treugt /
Bald an allen End und Orten ;
Wer ſolt ihr dann ſagen nicht /
Was ſie iſt / ins Angeſicht .

GHoral.

Du / O ſchnoͤdes Welt⸗Gebaͤude/ magſt
gefallen wem du wilt : Deine ſcheinbar⸗
liche Freude iſt mit lauter Angſt umhuͤllt .
Denen / die den Himmel haſſen / will ich
ihre Welt⸗Luſt laſſen : Mich verlangt
nach dir allein / allerſchoͤnſtes JEſulein !

Recit .

Der gehtſchon in der Irr / wer noch die Welt mag
fragen ?

0⁰
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Ob man diß oder das thun oder laſſen ſoll ?
GOtt und Gewiſſen kan es dir am beſten!ſagen /
Der Welt glaub nimmermehr / die aller Falſch⸗

heit voll ;

Die heget ein Geſaͤtz/ nach dem ſoll Chriſtus ſter⸗
ben / ( nicht ;

Gewohnheit und Gebrauch leid ' t Chriſti Leben
Viel lieber will ſie ſelbſt an Leib und Seel ver⸗

derben /
Als daß ein Barrabas ſolt werden hingericht :
Sih dieſen Moͤrder an / den muß man ihr loßgebẽ /
Wer anders ihre Gnad noch beybehalten will /
Und wer ſich blicken laͤßt/ hierin zu widerſtreben /
Wird fuͤhlen / daß ſie f1 an ihm die Wuht er⸗

Arid .

BHar rabas wird loßgegeben/
Nan kan lebenWie man will / nach Hertzens⸗Luſt :

Aber ach ! daß man darneben
Brandmahlt die gekraͤnckte Bruſt !

DaCapo :
Kecit .

Milate / ſihe zu/
Du ſucheſt dir nur falſche Ruh ;
Der Menſchen Gnad wilt dunicht gern verſcher⸗
Und haͤuffeſt deinem Hertzen / Czen⸗
So Chriſti linſchuld weißt /
Durch ſpaͤte Reu am allermeiſt Die
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Die tiefſten Hoͤllen⸗Schmertzen !
Hat dein Gewiſſen dir nicht laͤngſtgeſagt /
Daß nur vergallter Neid hat JEſum angeklagt :
Was haſt du dann mit dem Gerechten noch zu

ſchaffen ?
Ruft dir ein Weibe zu : die auch bey duͤſtrer

Nacht
Durch GOttes Wunder⸗Trieb zum Zeugnuͤs

aufgewacht /
Und davor nimmermehr mit Ruhe eingeſchlaffen .
Ach warum laͤßt du dich das Creurzige bewegen/
Der Suͤnder Mord⸗Geſchrey ? Unbillichkeit und

Schand !
Nicht dieſes / dein Gericht und Straf nimt uͤber⸗

hand / ( legen .
GOtt / der gerechte GOtt ! wird dirs vor Augen

Arid .

Richter / folget nicht zum boͤſen/
Ihr haltet dem HErren das Gericht /
Wiſſet ihr nicht / der HErr wird erloͤſen/
Denen hier uͤbel und Unrecht geſchicht :
Richtet / was recht 10

und ſprechet / was

fein
Sonſt werdꝰt ihr ſelbſt Richter und Hen⸗

cker euch ſeyn .
Recit .

Das hoͤret kein Pilatus⸗Hertz / 3
Das Menſchen⸗Gnad und Wolluſt hoͤher ſchaͤ⸗

zet / Als
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Als wann der Himmel ihm deß Lebens Cron auf⸗
OSuͤnde / du verfluchter Schertz ! (ſetzet ;
Diß ſind die Geiſſel⸗ Striemen und die Wunden⸗ /
Die von Pilato hier/
Und taͤglich ſo von dir /

O Menſch / dein JEſus hat empfunden !

Aria ,

Geiſſel⸗Striemen
Dir nicht ziemen /
IEſu / du unſch uldigs Lamm !
Meine Suͤnden/
Laß mich binden /
Geißlen biß aus Creutzes Stainm ;

Scorpionen
Soll ' n mir lohnen/
Werd ich IEſu wieder gram .

ecit .
Seht / wie ein Fuͤrſte thut /

Folgt nach deß Poͤbels Wuht ;
Es ſtuͤrmt zu Hauf die gantze Suͤnden⸗Rotte /
Der Geiſtlichkeit zu folg / den Obern zu Gebotte .
Die Unſchuld Chriſti muß Spott⸗Purpur⸗Lum⸗

pen tragen /
Da doch ſein reiner 1 von klarem Purpur

ießt/

Stech⸗Dorne ſeynd die Cron / das Haupt wird

hart zerſchlagen /
Gr . Wochen. N Er



) 1940
Er ſelbſt / der Heiland / wird als Koͤnig falſch ge⸗

rüßt ;
Ach holdes Angeſicht 1 biſt du ſo zerſchmiſſen /
Serſpeyet und verhoͤhnt / verwundet und zerriſſenz
Seht / ach ſeht / welch ein Menſch ! ein Wurm⸗

kein Menſche nicht ;

Ich / du/ wir alleſeynds / die ſolches angericht .
Arid .

Seiden ⸗Wuͤrmlein/ Purpur⸗Schnecken /
Hoffarts⸗Docken / ſehet an /
Was der Pracht und Hochmuth kan /
Laſſet eure Schande decken/
Statt deß falſchen Lilgen/Weiß
Hier mit IEſü Purpur⸗Schweiß .

Soral .

Aus dem died : JEſu meines Lebens Leben /
das 7. Geſaͤtzz.

Deine Demuth hat gebuͤſſet meinen

Stoltz und Ubermuth : Dein Tod mei⸗

nen Tod verſuͤſſet / es komt alles mir zu

gut . Dein verſpotten / dein verſpeyen /
muß zu Ehren mir gedeyen . Tauſend /
tauſendmal ſey dir / liebſter IEſu / Danck
dafuͤr .

2 .

Seht den Koͤnig in der Crone /
Spottet ſeiner Dorne nicht /

Deme
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Deine hier die Schmach geſchicht/
Iſt deß Allerhöchſten Sohne /
Der nur euren ſtoltzen Sinn

Buͤßt/ und ſchlaͤgt 15 Creutz mit hin .
CHoral .

Aus eben dem Lied das 2. Geſaͤtz.
Du / ach du haſt außgeſtanden Laͤſter⸗

Reden / Spott und Hohn : Speichel /
Schlaͤge/ Strick und Baͤnden / du gerechter

Gottes ⸗Sohn : nur mich Armen zu er⸗
retten von deß Teuffels Suͤnden Ketten .
Tauſend / tauſendmal ſeydir / liebſter IE⸗

ſu / Danck dafuͤr .
3.

Fleiſch und Blut kan diß nicht faſſen/
Dann es liebt allein was zart /
Dorne ſind ſpitzig und hart ;
Nur der Glaube wills nicht laſſen /
Der haͤlt Dorne / Spott und Hohn
Vor die allerſchoͤnſte Cron .

oral .

Auch aus dieſem Lied das 4 . Geſaͤh.
Man hat dich ſehr hart verhöhnet / dich

mit groſſem Schimpf belegt : Gar mit
Dornen angekroͤnet / was hat dich darzu
bewegt / daß du . mich ergoͤtzen/

2 2 mir
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mir die Ehren⸗Cron aufſetzen ? Tauſend /
tauſendmal ſey dir / liebſter IEſu / Oanck
dafur .

Recit .
Ruf : Creutzige /
Ja creutzge tolle Welt / ſo lang du immer wilt /
GOtt iſt ein Schild
Dem / der mit JEſu hier gedultig leidet /
Und alle Fleiſches⸗Luͤſten meidet ;
Ihr Obrigkeiten aber wißt /
Ihr habt nicht gleiche Macht / wie ihr meynt / loß⸗

zugeben/ —
Und auchzu ereutzigen / die etwa widerſtreben :
O die alſo ſpricht und

mißt !

Nein / ſolche Macht iſt nur von oben zugelaſſen /
Der Hoͤchſte ſihet zu / und richt ' t zu ſeiner Zeit /
Er ordnet es / wie lang / wie viel / wie weit ( ſen .
Ein Chriſte leiden ſoll auf dieſen Leidens⸗Straf⸗

Aria .

Wer im Leiden will beſtehen/
Muß nicht ſehen
Auf der Feinde Grimmigkeit ;
Gottes Ruthe muſt du kuͤſſen/
Und dort ihre Frucht genieſſen /
Welche iſt die Seeligkeit .
Wer im Leiden will beſtehen/

Muß
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Muß nicht ſehen

Auf der Feinde Grimmigkeit .
Choral .

Aus dem Lied : JEſu deine tieffe Wunden /
das letzte Geſäaͤtz,

Hab ich dich in meinem Hertzen / du
Brunn aller Guͤtigkeit: So empfind ich
keine Schmertzen / auch im letzten Kampf
und Streit . Ich verberge mich in dich/
welch Feind kan verletzen inich ? wer ſich
legt in deine Wunden / der hat gluͤcklich ů⸗
berwunden .

In der Abend⸗Bet⸗ Stund
am Samſtag vor Gſtern .

Recit .

Susr HEgRg wird Richter ſeyn/
Und Ungerechtigkeit wird ohne Straf nicht

bleiben /
Die Rach gehoͤret ihm allein /
Er wird die Feinde einſt mit Macht eintreiben .
Pilaro / jenem Menſchen⸗Knecht /
Wird ſeiner Haͤnde Waſchen gar nichts gelten ;
Gott ſchaut auf Warheit und aufs Recht/
Wer ſolches unterlaͤßt/ den wird ſein Epfer ſchel⸗

ten .

Schroͤckt dich/ Pilate / nur deß Pobels Wuht /
N3 Det
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Der von der e entzündet iſt / und

chreyet :

( Es komme uͤber 5 ſein Blut !
Hinfort ans Creutz mit dem / den wir vermale⸗

deyet ; ;
Du biſt nicht ohne Schuld /
Der du unſchuldig Blut gibſt hin der Moͤrder

Willen .
Mein JEſus leidets in Gedult ;
Weh dir ! wohl mir ! du nicht / ich kan mein Her⸗

ze ſtillen .

Aria, .

Dein Blut ſey uͤber uns / und üͤber unſte
Kinder /

HErr JEſu ! nicht zum Fluch / zum Se⸗
gen aber doch :

Nehm hin/ und trage dann der Suünden
ſchweres Joch /

Und ſey der Suͤnden ⸗Bock / ach fuͤr uns

arme Suͤnder !

CHoral .

Aus dem Lied : Wo ſoll ich fliehen hin /
das 4. und 9 Geſaͤtz.

Durch dein unſchuldig Blut /die ſchoͤne
rothe Fluth / waſch ab all meine Suͤnde /
mit Troſt mein Hertz verbinde / und ihr
nicht mehr gedencke / ins Meer ſie tief ver⸗
ire . . Dein
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Dein Blut / der edle Safft / hat ſolche
Staͤrck und Krafft / daß auch ein Troͤpflein
kleine die gantze Welt kan reine/ ja gar aus

Teuffels Rachen frey/ loß und ledig machẽ .
Kecit .

Der Blut⸗Rath bleibet feſt geſtellt /
Das Urtheil iſt geſprochen /
Die Feinde trotzen / pochen / 3
Und thun / wie ihrer grimmen Wuht gefaͤllt;
Mein J᷑Eſus muß das Holtz deß Creutzes tragen
Nach ſo diel Wunden / Schmach und Plagen /
O Unbarmhertzigkeit ! ( ten /
Ein Simon von Cyrene folgt mit bangen Schrit⸗
Da der Apoſtel Glaub durch Schiffbruch Noth
So ungeſchickt und unbereit (gelitten ;
Ifſt unſer Hertz zur Leidens⸗Zeit .

Arid .

O du traͤges Fleiſch und Blut !
Wie lang wilt du dich entſchlagen /
Chriſti Creutz Ihm nachzutragen ?
Binde dir nur ſelbſt die Ruth ;
Wer mit Chriſto nicht will leiden /
Muß die Hünmels ! Freude meiden
In der heiſſen Hoͤllen / Glut .

KReoit .

Beſtuͤrtzter Hauf !
Was weineſt du ? hoͤr auf !
Und weine uͤber dich und uͤber deine Kinder /

N 4 Nicht
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Micht uͤber mich / ſagt dir

Dein JEſus hier/
Ich gehe willigſt hin aus Creutz fuͤr euch / ihr

Suͤnder !

Buß ⸗Thraͤnen muͤſſens ſeyn.
Weint nicht / ihr ſchuͤcht' re Weiber !
Es bricht die Zeit herein / ber
Da ihr werdẽt ſeelig ſprechen die verſchloßne Lei⸗
Der ſonſt Unſeeligen / ſo keine Frucht getragen /
An deren Bruͤſten auch nie keine Saͤugling la⸗
Und ſolche Noth geht ploͤtzlich an . ( gen :

Ach 15

195 heute
91

wer

1015Denn bald wird man ſagen aus Forcht/ An
und Schrecken :

Au

O moͤchten uns Berge und Huͤgel bedecken !
Der Zorn deß Hoͤchſten iſt zu groͤß

/

Wer kan uns davon machen loß ?
Merckt / was am gruͤnen Holg geſchieht
Auf dieſer Frevel⸗Erden /
Und urtheilt / was hernach ſoll mit dem duͤrren

werden .

Ayia .

Mein Berg und Huͤgel /
Mein Schloß und Ruͤgel /
Die mich bedecken/
Mann Suͤnden ſchroͤcken/
Soll JEſus allein

In Trüͤbſalen mir ſeyn ,
Arioſo .

—
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Und ob auch die letzte Gerichte einbrechen /

So hoff ich / im Glauben doch freudig zu

ſprechen :
Arid uit ſi 3Mein Berg und Huͤgel ꝛc .

Kæeoit .
So trette dann hervor / ( Thor /

Wer jetzt mit JEſu will hinaus auch vor das

Wir muͤſſen deſſen Schmache tragen /
Der fuͤr uns an das Holtz deß Creutzes iſt ge⸗

ſchlagen ;
Die Staͤtte Gole gatha / und der der

mörtte
Wein

Kan unſre Ruheſtatt und Seelen⸗Labſal ſeyn.
Arid .

MeinLabſal im Leben / im Leiden / im

Sterben /
Sey / was du geſchmaͤcket / mein JEſu !

auch mir /
So kan und ſo werd ich nicht ewig ver⸗

derben /
Als ferner ich lebe und ſterbe in dir !

Da Capa.
eeit .

Betracht / O Seele /
IEſum an dem Creutzes - Holtz/
Als einen Fluch bey zweyen Moͤrdern hangen !

N 5 Ach /
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Ach / daß mein Glaube dieſes Bild /
So mild / 2
Moͤcht inniglich umfangen !
Mein Ruͤhmen ſoll hinfort allein

Von JEſu Creutz und Tode ſeyn.

Die Welt mag immerhin

In ihrem ſtoltzen Sinn
Mit diamantnen Creutzen prangen ;
Ich t daß mein Hertz und einiges Verlangen
Nur jteht nae 0 dieſem Lebens⸗Holtz :
Das legt den Stoltz .

Aria

So will ich dann forthin in JEſü Todes⸗

Krafft
Staͤts creutzigen mein Fleiſch / und tragen

meine Buͤrde/
So kom und lange ich zur wahren Chri⸗

ſten⸗Wuͤrde /

Ich lerne / was der Glaub bey ſolcher U⸗

bung ſchafft ;
Der Welt will ichund ſie ſoll mir gecreu⸗

zigt werden /
Mein JEſus lebt in mir / in Worten und

Geberden .
eCtt .

Kommt / Ubelthaͤter trett herbey /

Seht eures gleichen da zu beyden Seiten !

Fragt aber / wer der in der Mitte ſey ?
5 I

—
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Denn da bluͤht euer Heyl in Zeit und Ewigkei⸗
Es iſt der Mittler JEſus Chriſt / ( ten :
Der als ein Fluch fuͤr euch gecreutzigt iſt /

Das GOttes⸗Lamm ; ſo unſte Schuld getragen⸗
Die uns ſonſt machte ewiglich verzagen /

Der Hoheyprieſter / der fuͤr Freund und Feinde bitt /
Und bey dem Vatter uns noch allezeit vertritt .

Aria .

Haſt du / JEſu ! dort vertretten /
Und am Creutz fuͤr die gebetten /
Die dich an das Creutz gebracht /
Ja / biß in den Tod verlacht /
So wirſt du auch mich verſprechen /
Und nicht in deim Zorne raͤchen /
Was ich jetzt mit Reu bedacht ,

Qoral .

Aus dem Lied : JEſu / der du meine Seele /

das 9 . Geſaͤtz.
Vann ich fuͤr Gericht ſoll tretten / da

man nicht entfliehen kan/ ach / ſowolleſt du

mich retten / und dich meiner nehmen an

Du allein / HErr / kanſt es ſtoͤhren/ daß ich
nicht den Fluch darf hoͤren : Ihr zu meiner

lincken Hand ſeyd von mir noch nie erkand .
2

Gib nur / daß ich mich auch uͤbe
In der Freund und Feinde ! Liebe / 15E
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Wie du an dem Creutz gethan /
Wuͤrcke ſelbſt / was ich nicht kan ;
Ja / laß mich in meinem Leben
Allen Menſchen gern vergeben /
So bin ich auf guter Bahn .

Horal .

Aus obigem Lied das 10 . Geſaͤtz.
Du ergruͤndeſt meine Schmertzen / du

erkenneſt ineine Pein / es iſt nichts in mei⸗
nein Hertzen als dein herber Tod allein ;
Diß mein Hertz mit veid vermenget / das
dein theures Blut beſprenget / ſo am Creuz
vergoſſen iſt / geb ich dir / HErr IEſu
Chriſt .

Nach der Bet⸗Stund .
Resit .

eEr Chriſten beſte Prob
A Iſt : Unrecht unverſchuldet leiden ;
Das macht / daß jene / die da neiden /

Selbſt werden noch zu Spott darob .
Pilati Uberſchrifft am Creutz iſt Chriſti Ehr /
Gleichwie deß Volcks und Hoherprieſter Schan⸗

Die Ihn nicht dulten konten in dem Lande / ( de/
Weil Chriſti Regiment den Heuchlern allzu⸗

ſchwer.
Arig .



83⁴ 20 (
Arid .

IEſus iſt und bleibt ein Koͤnig /
Ob gleich wenig
Seinem Scepter unterthan :
Bald wird er mit eiſernene Scepter drein

ſchlagen /
Die Feinde wie Toͤpffe zuſchmeiſſen / und

ſagen :
Er ſey der HErr / der alles kan .

DaCapo .
Celt .

So bleibt ein Chriſt
Auch was er iſt /
Das Reich iſt ihme doch beſcheiden/
Muß er gleich hier viel Schmache leiden /
Denn darzu iſt er ſchon im Glauben ausgeruͤſt :
Der angeſchrieb ' ne Nam imn Himel bleibet ſtehẽ /
Wann alle Titul dieſer ſtoltzen Welt vergehen .

Choral .

Aus dem Lied : Valet will ich dir geben /
das 3. Geſaͤtz.

In meines Hertzens Grunde / dein

Nam und Creutz allein / Funckelt all Zeit
und Stunde / drauf kan ich froͤlich ſeyn .
Erſchein inir in dem Bilde / zu Troſt in

meiner Noth / wie du / OErr Chriſt / ſo mil⸗
de dich haſt geblut zu tod .

Hrid .
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Arid .

Dult ich hier Spott und Hohn /
Iſt inir die Ehren /Cron

Dort beygeleget :
Weg / eitler Ehren⸗Pracht /
Und was die Welt groß acht/
Nichts mich beweget ! Da cupo.

Soral .

Aus dem vorigen Lied das 5. Geſaͤtz.
Schreib meinen Nam aufs beſte / ins

Buch deß Lebens ein : Und bind mein
Seele feſte / ins ſchoͤne Buͤndelein / dern / die
im Hiimmel gruͤnen / und vor dir leben
frey / ſo will ich ewig ruͤhmen / daß dein
Hertz treue ſey .

3 ECit .

Dem HErrn zieht man die Kleider aus /
Was ſoll der Knecht erwarten ?
Dem bindt man keinen ſchoͤnern Strauß
In dieſem Creutzes⸗Garten .
Nehmt / Feinde / nehmet alles hin
Von Chriſto ſelbſt und ſeinen Gliedern /
Sie ſeynds getroſt in ihrem Sinn /
Gott werd ' s erwidern !

Aria .

O wie werden dort beſtehen /
Die hier viele nackend ſehen/
Und doch keines kleiden nicht : Die
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Die als Frevler ſich bemuͤhen/
Wie ſie Chriſtum gar außziehen :
Groß und ſchwehriſt ihr Gericht !

Da Cpo
Recit .

Die aber gar faſt ohne Scham und Zucht
Mit ihres Suͤnden⸗Leibes Bloͤſſe prangen /
Gedencken doch !
Wie JEſu bloſſer Leib hier an dem Creutz gehan⸗

gen /

Sowol der Unkeuſchheit als eignen Liebe Flucht /
Wann Er da buͤßt/
Was ihr Unreine muͤſt
Bereuen in der Zeit / wolt ihr nicht bloß erſcheinen
Sor GOtt / und ewiglich die Bloͤſſe dort beweinẽ .

Aria .

Ja es werden dort auch bloß
Alle / die erfunden werden /
Die durch ſchaͤndliche Geberden
Hier von Zucht ſich reiſſen loß :
Wer den Braͤutgam JEſum ſucht/
Kleide ſich mit Scham und Zucht !

Recit .

Wie ? ſoll man gar um Cheiſti Kleider looſen ?
Bleibt der gewuͤrckte Rock doch unzertrennt ?

Man mag ſich wider GOtt und Warheit hart
verboſen /

Warheit haͤlt ſteif und feſt bey dem/ der ſie bekand .
Arid .
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Aria .

Goͤttliche Warheit bleibt ewig beſtehen /
Warheit bleibt 18 wie JEſus be⸗

zeugt
Ehe muͤſt Himmel und Erden vergehen/
Ehe die Warheit in einem betreugt .

Recit .

Man halte ſich zur Warheit und zu GOtt
In aller Noth ;

Die Warheit ſbricht
Ich will dich nicht verlaſſennoch verſaͤumen /
Auf kurtze Thraͤnen⸗Saat muß dir die Hilffe

kaͤumen;
Hoͤr deinem JEſu an dem Creutze zu /
Wie Er das Mutter⸗Hertz nicht ungetroͤſt wolt

laſſen CLuaſſen:
Du kanſt dir gleichen Troſt aus IEſu Munde
Weib / ſagtEr /

flec
da / Johannes der Ge⸗8

iebte

Soll nun dein Sohn und dein Verſorger ſeyn /
Zu frieden / O Betruͤbte!
Und du / Johannes / ſieh hier deine Nutter an⸗

Thu / was ein
3 Sohn an ſeiner Mutter

an .

Ariàd .

Sey zu frieden / liebe Seele /
Die du wie verlaſſen biſt /
Sieh / dein Heiland JEſus Chriſt

Wohnt
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Wohnt auch in der Kummer⸗Hoͤhle
Bey dir / laß dein Angeſicht

Nur auf JEſuin ſeyn gericht .
Kecit .

Diß kan die Welt gar nicht begreiffen /
Sie ſchuͤttelt ihren Kopf / und laͤſtert immerhin ;

Doch darmit pfleget ſie die From̃e nur zuſteiffen /

Weil jener Spotten 1 ihr feſt⸗geſetzter Sinn .
So wenig GOttes Sohn vom Creutz

1355
ge⸗

ſtiegen / ( lacht /
Da dieſer Spoͤtter 9055 der Allmacht GOttes
So wenig wird

10
Glaub im Creutz darnieder

igen/

Weil Unglaub ſolchen Troſt der Hoffnung gar
nichts acht .

Arid .

Was ſoll Kinder Gottes ſcheiden/
Welches Leyden
Von der Liebe / die in GOtt ?

Laͤſterung und grimmes Neiden
Oder Weltꝛ betrogne Freuden ?
Keines / Satan / wird zu Spott .

Da Capo.
KRecit .

Ein Laͤſter⸗Maul muß ſich das Urtheil ſelber ſpre⸗
chen /

Wann Gott / der Richter / wird die liebe Un⸗

ſchuld raͤchen;
Gr . Wochen. O Kehr
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Kehr mit dem

Schochtr
um / und ſeine Suͤnd

ewein :

Wer heut mit Chriſto will im Parad iſe ſeyn .
Arid .

Froher Wechſel / ſeel ges Sterben /
Suͤnder / und doch GOttes Erben ;

Buß und Glauben ſpricht uns zu

Gleichen Sprung zur Himmels⸗Ruh .
2 .

ſch/ daß ic an meinem Ende10 auch ſo zu JIEſu wende /
Und von Suͤnden frey und rein

Koͤnt im Paradiſe ſeyn !
Reoit .

Nur einem Schaͤcherin es ſo gelungen /
Viel andre haben bey dem Kämpffen hart gerun⸗

Sih IEfum an in der Verlaſſenheit / ( gen ;
Wie ſein geaͤngſter Geiſt zu ſeinem Vatter
Mein Ghtt ! mein ( ſchreyt :

A⸗ h / w
varu n haſt du mich in dieſer Noth

Verlaff en ?

Wer kon das Wortrecht fa ſſen ?
Die Sonne ſelbſt erſchrickt / und decket ſich .
Hilf IEſu / wander letzte Kampferſchroͤcket mich .

Arid .

Wann mein armes Hertz ſichkraͤncket /̟
11

.der öden duͤrren Zeit In⸗



) YNa2rr (

Inuerſter Verlaſſenheit /
Da ich ſonſt vor meinen Suͤnden
Keinen Ruhe⸗Platz kan finden/
Ach/ ſo nehm mein Taͤubelein/
Himmels ; Noah / zu dir ein !

CHoral .

Aus dem Lied : StErr JEſu Chriſt / du
hoͤchſtes Gut / das letzte Geſaͤtz.

Staͤrck mich mit deinem Freuden⸗
Geiſt / heil mich mit deinen Wunden :
Waſch mich mit deinem Todes ⸗Schweiß /
in meiner letzten Stunden / und nim mich
einſt / wanns dir gefaͤllt ſ1inwahrem Glau⸗
ben von der Welt / zu deinen Außerwaͤhl⸗
ten .

Nach dem Segen .
Recit .

Mus hoͤre ich ? mein JEſus ruft :
Mich duͤrſt ' t

O Lebens⸗Fuͤrſt !
Du Felß deß Heils ! O Born / der ewig quillet !
Wie ? haſt du ſelber nicht / was Durſt und Seh⸗

nen ſtillet ?
Was ſoll dann ich in meiner Suͤnden⸗Grufft ?
Doch du haſt nicht geduͤrſt nach Waſſer / wie

wir Armen /

O 2 Dein
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Dein Durſten kommet her aus ewigen Erbar⸗
Nach unſrer Seelen Heil . ( men
Komm⸗ / JEſul ! ſchoͤnſterTheil /
Komm / ſtille mir den Durſt in meiner Seelen /
Laß mein Verlangen ſich nicht allzulange quaͤlen.

Aria .

Welt und Luſt kan ja nicht laben

Seelen / die da Eckel haben
An der ſchnöden Eitelkeit ;

IEſu Liebes⸗Stroͤhme muͤſſen
Sich von oben her ergieſſen /
Soll das Hertze ſeyn erfreut .

Da Capo.
Recit .

Nach groſſem Durſt und Seelen - Stoͤhnen

Ruft IJEſus laut : Es iſt vollbracht !

Ach ja vollbracht / und alles wohl gemacht !
Denn alßo ſolt er uns mit ſeinem Tod verſoͤhnen .
Die Feinde geben dir zur Letz den Eſſig⸗Tranck /
Ich aber ſage dir / mein JEſu ! ewig Danck .

Arià .

Es iſt vollbracht ! mein IJEſus hat gelit⸗
ten / ( Schritten /

Ich folge nach / wiewol mit ſchwachen
Und maͤche mich auf meinen Tod bereit ;

Der weißt ? ich ſag noch heut : Es iſt voll⸗

bracht !
Kecit.
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Kebit .

Vollbracht ! Otheures Wort !
Laß mich / OJeèſu ! auch an meinem Ort /
Wie du bey deinem Ende / ( Haͤnde.
Dem Vatter meinen Geiſt befehlen in die

So waͤre wohlvollbracht meinkurtzerLebenslauf .
Achja / ſo gaͤbe ich den Geiſt mit Freuden auf .

CHoral .

Aus dem Lied : Alle Menſchen muͤſſen ſter⸗
ben / das 2. und 3. Geſäͤtz.

Druun ſo will ich dieſes Leben / weil es

meinem Gott beliebt / gern und willig
von mir geben / bin darůber nicht betruͤbt .

Dann in meines JEſu Wunden hab ich
nun Erlöſung funden / und mein Troſt in

Todes⸗Noth iſt deß HErren JEſu Tod .

IEſus iſt vor mich geſtorben / und ſein
Tod iſt mein Gewinn : Er hat mir das

Heil erworben / drum fahr ich mit Freu⸗
den hin : Hin aus dieſem Welt Getuͤm⸗
mel/ in den ſchoͤnenGOttes/Himmel / da

ich werde allezeit ſchauen die Dreyfaltig⸗
keit .

Aria ,

Ach / wie erblaſſet
Mein JEſus in dem Tod !
Das Leben ſelbſt will ſterben /

O 3 Unz
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Lins Gnade zu erwerben /
Zu retten aus der Noth .
Ach / wie erblaſſet
Mein JEſus in dem Tod !

2 .

Der Fromme ſtirbet /
Die Suͤnder leben frey :
Die Liebe laͤßt ſich wuͤrgen /
Und ſtellet ſich als Buͤrgenz
O unerhoͤrte Treu !
Der Fromme ſtirbet /
Die Suͤnder leben frey .

Coral .

Nun gibt mein JEſus gute Nacht /
nun iſt das Leiden vollenbracht / nun hat
er ſeiner Seelen Pfand gelieffert in deß
Vatters Hand .

Recit .

O Wunder⸗Tod !
Seht / was erfolgt
Auf JeEſu Leidens⸗Noth !

Die Erde erdbebet / die Felſen zerſchuͤttern/
Der Vorhang zerreiſſet / die Hertzen erzittern !
O daß mein Felſen⸗Pertz auch riß entzwey
Durch Buß und Reu !

CHoral .

Aus dem vorigen Lied das 2 . 3 . und 4 .Gegiß 8om
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Komt ihr Geſchoͤpffe/ komt herbey / und

machet bald ein Klag⸗Geſchrey / das grau⸗

ſam ſey zur ſelben Friſt / da GOtt am

Creutz verſchieden iſt .
Deß Temipels Fuͤrhang trenne fich/ das

Erdreich bebe furchtſanilich / die Berge

ſpringen Himmel an / daß man den Ab⸗

grund ſchauen kan .

Die Wolcken ſchreyen Weh und Ach/
die Felſen geben einen Krach / den Todten

öffnet ſichdie Thuͤr / und ſie gehn aus deim

Grab herfuͤr.
Arid .

Mein JEſu du biſt eingegangen
Ins Allerheilgſte durch dein Blut /
Laß mich auch durch dein Blut gelaugen
Zu dir / dem ew gen hoͤchſten Gut .

Recit .

Das deben ſtarb / und Todte ſtunden auf

Jum Vorbild / wie einmal die Glaubige zu Hauf
Durch ZEſu Todes Krafft auch ſollen auferſtehẽ /

Und in Jeruſalem / das droben iſt / eingehen .
Aria .

EChriſti Tod gibt uns das Leben /
Faſſe dieſen Glaubens ⸗ Grund /
Der die Erde hier macht beben /

O 4 Ruft
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Ruft uns zu gewiſſer Stund
Aus den Gruͤfften / da wir ſchlaffen /
Wann Er wird das Neue ſchaffen .

Recit .
Ein Hauptmann von der Wacht
Nahm Iekſu Wunder⸗Tod in acht/
Sein heydniſch Hertz erſchrack darůberſehr /

Drum gab er GOtt die Ehr /

Ihn ohne Scheu deß Hoͤchſten Sohn zu nennen⸗

Ja nun im Glauben ſich zu Ihme zu bekennen .
Viel andre ſchlugen an die Bruſt /
Weil ſie bereueten der Suͤnden ſchnoͤde Luſt .

Arid .

Dieſes muß die Wuͤrckung ſeyn
Deren / welche recht betrachten

Chriſti veiden / Tod und Schmachten /
Buß und Reue ! Heuchel / Schein
Tauget nichts ; die Suͤnd bewein /
Dieſes muß die Wuͤrckung ſeyn .

Choral .

Fließt / ihr Thraͤnen/ fließt und ſchieſſet /
fallt und wallet Wangen ab / gießt / ihr
Augen ⸗Brunnen / gieſſet gantze Baͤche
auf das Grab / wo im Tode ligt das Leben /

laßt uns ihin die Letze geben . Ach/ ach /
unſre Lebeus ⸗Zier / IEſus / iſt nun nicht
mehr hier .

Schoͤner

7
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Schoͤner Himmel / ſuch auf Erden dei⸗

nen Koͤnig nun nicht mehr / hilf beweinen

ſein Entwerden / mach die Wolcken/Brun⸗
nen leer . Sonne / Mond und Sterne wei⸗

net ! eure Sonne nicht mehr ſcheinet .
Ach/ deß Himmels Cron und Zier / JE⸗
ſus / ligt verblichen hier .

Kecit .

Ihr Anverwandte
Und Bekandte /
Was ſtehet ihr von ferne ?
Nicht ſo ? ihr huͤlffet gerne ? Cnen ?
Was aber koͤnt ihr thun als Klagen und Bewei⸗
Ach / ſo verlaſſen mich im Tod auch ſelbſt die

Meinen !

Arid .
Alles fleucht von uns im Tod :
Und wir wollen nichts verlaſſen /
Wir umfaſſen /
Was nur groͤſſert unſre Noth ;
Laßt uus halten feſt an GOtt :
Alles fleucht von uns im Tod .

Kecit .

Nur GoOttes Treue weichet nicht von dir ;
Getroſt / O Seele !
Dann erhaͤlt Glauben ewiglich :
Wie deinem Heiland hier nicht wird ein Bein zer

brochen / So
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So ſchůtzet in der Noth dein GOtt auch dich .
Wann ſeine Seit chon wird mit dem Speer

dure ſtochen /

Iſt ſolche dir zur Hilf nur eine offne Thůür/
Dein

Blut wildir ſte ͤtszur Berſohnung auelen⸗
Das reine Waſſer / ſo aus ſeiner Seiten lauft /

Das kand dich reinigen/ und alſo neu darſtellen /
Wann du in Chriſto wirſt gleichſam wie nen ge⸗

kauft .
Arid 1.

Zeig/ JEſu ! mir deine geoͤffnete Seiten /
Wann meine Seel iſt wie ein ſchuͤchter⸗

nes Reh
Wann Unglaub und Zweiffel den Glau⸗

ben beſtreſten/
Gib / daß ich diß Blut und diß Waſſer an⸗

ſch / Seele /
Erfriſche bald wieder die ſchmachtende
Wann ich mich im Suͤnden ⸗Kampf

aͤngſtiglich quaͤle!
CHoral .

Aus dem Lied : Sreudich ſehr / G meine

Seele/d das 7. Geſaͤt
In dein Seiten will ich fliehen / an

mein in bitter u Todes⸗Gang : Durch dein
Wunden will ich 140 f0 ins himmliſche
Vaͤtterland . In d das f dne Pa ralt deiß /

drein
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drein der Schaͤcher thaͤt ſein Reiß / wirſt
du mich / HErr Chriſt ! einfuͤhren / mit e⸗

wiger Klarheit zieren .
2*.

Recht liebliches Bilde der heiligen Tauffe/
Da Waſſer und Geiſt uns die Kindſchafft

verheißt /
Deß Kelches im Nachtmahl ; wen duͤr⸗

ſtet / der lauffe /

Allweil uns die Quelle deß Lebens noch
fl eußt; 7

Und diß ſeynd die Zeugen im Himmel /
auf Erden /

Die zeugen : Wer glaͤubet/ ſoll ſeelig einſt
werden .

Rebit .

So muſt die Schrifft erfuͤllet ſeyn !

Doch GoOttes Feinde ſollen ſehen /

Wenn das Gerichte wird angehen /
In wen ſie geſtochen /
Es bleibt nichts ungeroch en :

Angſt / Truͤbſal und Pein

Mlahler
Menſchen See len dort bereit /

Die hier frech Boͤſes thun in dieſer Gnaden Zeit .
Arià .

Scherteet⸗ Oihr Menſchen / nicht /
Ihr durchſtechet JEſu Seiten /
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Was den n Frommen Leids geſchicht/
Will er auf ſich ſelbſten deuten /
Was man dieſen hier gethan /
Nimmet erals eigen an .

oral .

Aus dem Lied : JIEſu / meines Lebens Le⸗
ben / das letzte Geſaͤtz.

Nun ich dancke dir von Hertzen / JEſu !
vor geſamte Noth : Vor die Wunden / vor
die Schmertzen / vor den herben bittern
Tod/ vor dein Zittern / vor dein Zagen / vor
dein tauſendfaches Plagen / vor dein Ach
und tieffe Pein / will ich ewig danckbar
ſeyn .

Neeit .

Geyd klug/ und thut nicht Boͤſes mit den Boͤſen/
Ein Raths⸗Herr / Joſeph / ſeht / ein guter from⸗

mer Mann /

Ob er gleich in dem Rath der Boͤſen mit geweſen/
Stimmt nicht mit ein / und lacht der Hohenprie⸗

ſter Bann /
Er wagt es / ohne Scheu um SEſu Leib zu bitten /
Wie Nicodem ( 1 ſonſt bey Nacht zu JEſu

am /

Da Glaub und noch mit einander
ritten )

Jetzt Myrrhen und Aloes zu JEſu Leiche nahm .
Den
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Den alſo viele ſchon aus Bloͤdigkeit verlaſen /

Den wicklen dieſe frey in reinen Leinwand ein /

Ihr Glaube will getroſt den Heiland nun um⸗

faſſen/ ( kan ſeyn .
Zum Zeugnuͤß / daß der Letzt noch wohl der Erſt

Choral .

O Traurigkeit ! O Hertzeleid ! iſt das

nicht zu beklagen ? GOtt deß Vatters ei⸗

nig Kind / wird ins Grab getragen .
Arià J.

Wer JEſunn haben will /
Darf nicht auf andre ſehen /
Gerade muß man gehen
Nach dem geſteckten Ziel /
Wer IEſum haben will !

Horal .

Aus dem vorigen Lied das 2. Geſaͤtz.
O groſſe Noth ! GoOtt ſelbſt ligt tod/

am Creutz iſt er geſtorben / hat dardurch
das Himmelreich uns aus Lieb erworben .

2

Das thut deß Glaubens Trieb ;
Da will man nicht erſt fragen /
Was die und jene ſagen /
Denn man hat IEſum lieb :

Das thut deß Glaubens Trieb .
95 6
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Das 3.Geſaͤtz.

O Menſchen⸗Kind ! nur deine Suͤnd
hat dieſes angerichtet / da du durch die Miſ⸗
ſethat wareſt gantz vernichtet .

3 *

So gehe frey heraus /
Sag / du wolſt IEſum haben /
Weil dich nichts mehr kan laben

In dieſem Suͤnden /Hauß ;
So gehe frey heraus .

Das 4 . Geſaͤtz.
Dein Braͤutigam / das GOttes /Lam̃ /

ligt hie mit Blut befloſſen / welches er

gantz mildiglich hat fuͤr dich vergoſſen .
4 .

Halts nicht mit jener Rath /
Die deinen IEſum toͤdten/
Und nicht einmal erroͤthen
Ob ihrer Miſſethat :
Halts nicht mit jener Rath .

Das 5 Geſaͤtz.
O ſuͤſſer Mund / O Glaubens Grund /

wie biſt du ſo zuſchlagen ! alles / was auf
Erden lebt/ imuß dich ja beklagen .

Scheu dich hinfort nicht mehr
/

Frey
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Frey IEſum zu bekennen /
Der dich will Seinen nennen /
Wenn andre ſchmaͤhen ſehr ;
Scheu dich hinfort nicht mehr .

Das 6 . Geſaͤtz.
Olieblichs Bild / ſchoͤn zart und mild/

du Soͤhnlein der Jungfrauen / niemand
kan dein heiſſes Blut ohne Reu anſchauen .

6²

Geh hin zu JEſu Grab

Mit Glaubens / Specereyen /
Die dir zum Zeugnuͤß ſeyen /
Du ſagſt den Suͤnden ab /
Geh hin zu JEſu Grab .

Das 7 . Geſaͤtz.
O ſeeligiſt / zu jeder Friſt / der dieſes recht

bedencket / wie der HErr der Herrlichkeiſt
wird ins Grab geſencket .

7

Ach / wickle IEſum ein
Mit Leinwand reiner Liebe/
Folg ſeines Geiſtes Triebe /
Behalt ihn lieb allein :

Ach / wickle JEſum ein !
Das 8 Geſäg .

OEſu ! du/ mein Hilf und Ruh / ich
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bitte dich mit Thraͤnen / hilf daß ich mich
biß ins Grab nach dir moͤge ſehnen .

8

Sey biß in Tod getreu /

Laß JEſu Treu dich halten /
Daß / wann du wirſt erkalten /
In ihm dein Ende ſey :
Sey biß in Tod getreu .

Kecit .

Wie dorten Suͤnd und Fluch den Anfang nahm
In einem Garten /
So ſolten wir da auch erwarten

Das Heyl / das uns in Chriſto wieder kam .

Orecht vergnuͤgte Garten - Luſt !

Auf jedem Graͤslein kan ich ſehen

Bluts⸗Saihle e
dem Leibe meines JEſu

ehen /

O wie erquickt ſich da die Suͤnden⸗matte Bruſt !
Arià .

Bunte Gaͤrten / gruͤne Auen

Weyden meiner Augen Liecht ;
Doch was kan ich ſchoͤners ſchauen /
Als / O JEſu ! dein Geſicht ?
Deſſen holdes Purpur / Prangen
Ubertrifft die ſchoͤnſteWangen :
Außerleſne SaronsBlum !
Meine Zierde und mein Ruhin !

Fecit .
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Kecit .

Wie aber / daß beydieſer Garten⸗Luſt
Sich eine Todes⸗Grufft ſoll finden ?
Das machen unſre Suͤnden /
Die haben Jẽſum hier zu Grab geſencket .

Ihr Menſchen / ach! gedencket /
Wie ihr der Suͤnde ſterbet ab /

Verſcharret ſie in JEſu neues Grab .
Arià 1.

Du Fuͤrſt deß Himmels wirſt begraben in
die Erden

Ach koͤut mein armes Hertz noch heut ge⸗
reinigt werden /

Dir nur / dir ſolte es zu eigen und allein
Zu einer Ruheſtaͤtt und Grab gewidmet

ſeyn.
2 .

Ich foͤrchte nun nicht mehrdie finſtrera⸗
besHoͤhle / Seele /

In IEſu find ich Ruh vor meine arme
Dein Grab / OEſuiſt mein Grab / dein

Tod/ mein Tod/
Ich leb und ſterb getroſt in dir mein HEr:

und Gott !
3

Wie gerne leg ich mich zur Ruh in meine
Kainmer /

Er . Wochen, P Da
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Da ich mich bergen kan vor dieſer Zeiten
Jaimmer /

Ich ruh von Suͤnden frey in meines JE⸗
ſu Grab /

Und leb im Tod / weil ich da JEſum bey
mir hab .

4 .

Und wie die Seele ruht in meines GOt⸗
tes Handen /

So wird auch einſt der Leib frey von deß
Todes Banden /

Wann er an jenem Tag tritt ſchoͤn ver⸗

klaͤrt hervor /
Und mit der Seele geht vermaͤhlt zum

Engels⸗Chor .
Horal .

FEſu ! meines Lebens Leben / JEſu !
meines Todes Tod : Der du dich fuͤr mich
gegeben in die tiefſte Seelen⸗Noth ; in das

aͤuſſerſte Verderben / nur daß ich nicht
möchte ſterben . Tauſend / tauſendmal ſey

dir / liebſter JEſn / danck dafuͤr .
Du / ach du haſt außgeſtanden Laͤſter⸗

Reden / Spott und Hohn : Speichel /

Schlaͤge / Strict und Banden / du
er
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ter GOttes /Sohn : Nur mich Armen zu
erretten von deß Teuffels Suͤnden ⸗Ket⸗
ten . Tauſend / tauſendmal ſey dir / lieb⸗

ſter JEſu / Oanck dafüt.eelt .

So iſt der Leibes⸗Tempel Chriſti abgebrochen /
Der bald am dritten 15 ſich wieder ſelbſt auf⸗

richt ' t .

Soeht / was die Warheit außgeſprochen /

Das truͤget nicht ;
Die Laͤſtrer aber koͤnnen auch der Toden nicht

verſchonen /
Im Grab muſt JEſus noch / was ? ein Ver⸗

fuͤhrer ſeyn/
Und weilen Boͤſe nichts als boͤſe Tuͤck argwoh⸗

nen /
Verſieglen ſie den aufgewaͤltzten Stein .

Wachet nur/ ihr Huͤter/ wachet /
Lachet / Feind und Laͤſtrer/ lachet/

Ich weiß doch/ daß Warheit ſiegt .
Ruht und ſchlaffet ihr Gebeine /
Nach dem abgewaltzten Steine

Steht der auf / der ſtille ligt .
Recit .

Wie Chriſti Grabes⸗Stein /
So iſt die Suͤnde zugeſiegelt /
Dem Satan Thuͤr

35
Thor verriegelt /

2
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Wer ſolte traurig ſeyn ?
Verſiegle / IEſulnur den Troſt in meiner Seelen /
So kan ich Leib und Seel im Glauben dir befeh⸗

len . ( vollbracht /
Und weil das Werck deß Heils Kunmehro iſt
Sag ich dir / JEſu ! Danck / den Suͤnden gute

Nacht .
Aria . Chor .

Ja / ewig Danck ſey dir / O Heyland / ge⸗
ſungen / ( gen

Daß du vor uns Arme ſo treulich gerun⸗
Durch Leiden und Schmertzen / durch

Schande und Tod /
Uns Suͤnder zu retten aus ewiger Noth .

2 .

Gedencket / wie theuer uns JEſus erkauf⸗
et /

Und nim̃er in vorige Suͤnden hinlauffet ;
Ach/ Menſchen / verſaͤumet die Gnaden⸗

Zeit nicht / ( richt .
Es trohet und wartet ein ſchroͤcklich Ge⸗

3 .

Wir werden kein Opffer mehr
haben

Fuͤr unſere Suͤnden / der Hoͤllen zutraben /
Die jetzo muthwillens verachten ihr Heil /
O wehe ! im Schwefel⸗ Pfuhl findꝰt ſich

ihr Theil . )
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4 .

Ach /Menſchen/ ergreiffet das ewige Leben
In Chriſto / wer glaubet / dem wird es ge⸗

geben : ( That /
Doch zeiget den Glauben in wuͤrcklicher
Und leidet / wie Chriſtus gelitten hier hat .

Soral .

Aus dem Lied : So gehſt du nun mein JEſu
hin / das letzte Geſaͤtz.

Was kan vor ſolche Liebe dir / HErr
IEſu ! ich wol geben / ich weiß und finde
nichts an mir / doch will / weil ich werd le⸗

ben / mich eigen dir / HErr ! nach Gebuͤhr/
zu dienen gantz verſchreiben / auch nach der

Zeit / in Diener ſeyn und
eiben .

E N D E .

Halte im Gedaͤchtnus JIEſum den

Gecreutzigten .

Ee
Qn
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Kurtze Anweiſung /

Wie dieſe Andachten in der Char/Wo⸗
chen von einem Tag zum andern

zu gebrauchen .
Am Montag fruͤh vor der Predigt . pag . 6
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Abenes vor der Bet⸗Stund . 8 20

Lach, der Bet⸗Stund . 5 26
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Nach der Predigt . 8 8 69
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